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Telegraphifche Depeſchen. 


(Geliefert von ber “Associated Press.') 
Ausland. 
Sage oder Siege? 
In Tokio verneint man die Nach— 
richt vom großen Ruſſenſieg vor 
Port Arthur. — Denticher Poſt⸗ 


dampfer von Ruſſen angehalten. 
— Niefige Auswanderung aus 


Ruſſiſch⸗Polen. 

St. Petersburg, 16. Juli. Die Ja— 
paner rücken beſtändig auf Tatchekiao 
vor, wobei ſie ihre Stellungen befeſti— 
gen. Augenſcheinlich treffen ſie unge— 
wöhnliche Vorſichtsmaßregeln, weil ſie 
wiſſen, daß General Kuropatkin pers 
ſönlich in Tatchefiao ift. Zehn Mei- 
Yen füblich von dort haben ſich Die 
Flügel der Heere der Generäle Otu 
und Nodzu versinigt. Auch die Befe— 
ftigungsmerfe in Pintzau, fieben Mei- 
Ven von Kaichou, find von den Feinden 
befeßt worden. Nem Chmang war ge 
ftern noch nicht in ihren Händen, Eine 
Abtheilung von General Kurokis Heer 
foll die Ortſchaft Tszhakehe, vierzig 
Meilen öſtlich von Liao Yang an der 
Bergſtraße von Fengwangcheng, beſetzt 
haben. 

Die vom japaniſchen Hauptquartier 
in Tokio mit der Erklärung, an jenem 
Tage ſei überhaupt kein Schuß gefal— 
Yen, in Abrede geſtellte Meldung des 
Vizekönigs Alexiew, wonach die Japa— 
ner am 10.. Juli in einer Schlacht bei 
Port Arthur etwa 30,000 Mann ber- 
Ioren hätten und gefchlagen worden 
feien, hat allgemeine Zweifel an ber 
Nichtigkeit der Meldung des Vizekö— 
nigs erregt. Man muthmaßt, daß ber 
Zar, melcher heute Abend wieder hier 
eintrifft, von General Stöffel einen 
genauen Bericht erhalten hat. Aus 
chineſiſchen Quellen verlautet, daß bie 
Sapaner 25,000 Todten und Verwun— 
dete verloren hätten, und die Ruffen 
5500. Nun ift eg nicht unmöglich, daß 
jene ruſſiſche Siegesnachricht von ben 
Japaner felbit verbreitet worden ift, 
um in General Kuropatkin den Glau— 
ben zu ermweden, fie würben im ber 
Mandſchurei nicht weiter vorrüden. 

Ein ruffifcher Korrefpondent ber 
Aſſ. Preſſe betätigt die Nachricht bon 
einer Niederlage der Japaner por Port 
Arthur am 10. Juli, meldet darüber 
aber nur, daß die Japaner in wildem 
Durcheinander geflohen feien, von den 
Auffen verfolgt. In Dalny haben die 
Japaner, wie derfelbe Korreſpondent 
meldet, noch zwei Diviſionen gelandet. 

General Okus Hauptmacht ſcheint 
den linken Flügel der Ruſſen umzin— 
geln zu wollen, während General 
Nodzus Heer die Küſte auf der Rechten 
der Ruſſen hinaufzieht. a 

Wie Chinefen berichten, haben jie 
viele japanifche Transportdampfer, in 
Begleitung von Torpedobooten, in be: 
Richtung von New-Chwang fahren je- 
hen. Bei Harbin griffen unlängjt hun— 
dert chinefifche Räuber einen ruffifchen 
Militärzug an, wurben aber von ben 
Auffen ohne Verluft in die Flucht ge- 
Tchlagen. 

Die amerikaniſche Botſchaft hat 
heute eine weitere Lifte von Namen ja= 
panifcher Gefangener nach Berlin ge— 
ſandt; e3 find danach 111 Gefangene 
in Berm, 108 in Kungur, 89 in Soli— 
kamsk, und 123 in Tomsk. 

Men, 16. Juli. Der Dampfer 
„Prinz Heinrich“ vom Norddeutſchen 
Lloyd, welcher am 23. Juni von Bre— 
men abfuhr, ijt hier eingetroffen und 
berichtet, daß er geftern Nachmittag 
bon dem ruffifchen leichten Kreuzer 
„Smolenst” angehalten und gezwun— 
gen tvurde, 31 Säde mit Briefen und 
24 Säde mit Badeten und Schadteln, 
welche für Japan beftimmt waren, ab» 
auliefern. 

Der Dampfer „Nalacca“ wurde auf 
der Fahrt von Antwerpen nah Japan 
im Rothen Meer vom ruffifchen leich- 
ten Kreuzer St. Peterdburg befhlag- 
nahmt. Das Schiff gehört der Penin- 
fular und Oriental Co. 

Berlin, 16. Juli. Im Auswärtigen 
Amt lehnte man e3 heute ab, Jich über 
die Beichlaanahme der Poft des deut- 
ſchen Dampfer3 Prinz Heinrich durch 
ein ruffifches scriegsfhiff, und etwai— 
ge zu ergreifende Maßnahmen zu äu— 
Bern. 

Das „Zagehlatt” jchreibt: „Eine 
prompte Erklärung dieſes ruffiichen 
Vorgehens gegen die deutſche Poſt-— 
flagge ift entſchieden nothwendig. Es 
müſſen Schritte gethan werden, um 
eine Entſchuldigung und das Verfpre- 
en, künftig folches ſelbſtherrlicheEin⸗ 
greifen zu verhindern, zu erlangen”, 

Der „Lokalanzeiger“ glaubt, die 
Beſchlagnahme laſſe ſich faum recht- 
fertigen, und daß, wenn das Vorge— 
hen ein Verſtoß gegen das Völkerrecht 
fei, die Reichsregierung gründlich für 
Abhilfe ſorgen ſollte. 

Berlin, 16. Juli. Der ruſſiſch-ja— 
paniſche Krieg beginnt ſeine Einwir— 
fung auf die Auswanderung aus dem 
Zarenreiche fühlbar zu machen. Auf 
dem Auswanderer⸗Bahnhof Ruhleben 
bei Spandau herrſcht zur Zeit ein ko— 
loſſaler Andrang von Polen und Ju— 
ben, welche fich den ausgebehnten Mo- 
biltfirungen in ihrer Heimath durch 
die Auswanderung entziehen. Die 
Mehrzahl dieſer Flüchtlinge, deren 

[ eine bisher noch nie dageweſene 
& erreicht hat, ſucht in den Ber. 
ten eine Zufluchtsſtätte. 





über Fufan, 1. Juli. (Verfpätst.) 
Ueber die Vorgänge in diefem Heere, 
Zruppenbemwegungen, Schladtenn er: 
fahren die Korrefpondenten nur das, 
was in ihrer unmittelbaren Nähe vor— 
gebt. Der Regen hat nachgelaffen, 
und das Land gleicht einem Gemüfe- 
garten. Die Japaner laſſen viele We— 


‚se bauen, und die Mannjchaften müſ— 


jen viel ererzieren. 

Ddefla, 16. Julie. Der ruſſiſche 
Dampfer „Trouvor“, welcher hier aus 
den Meerbufen von Berfien eingetrof= 
fen iſt, meldet daß die Engländer be- 
ſtändig Gerüchte verbreiten, daß ſechs 
armirte japanifhe Handelsdampfer 
im Rotben Meer und im Meerbufen 
von Berfien auf die Lauer von ruffi- 
ſchen Schiffen liegen. 

Zondon, 16. Zuli. Aus Shanghai 
meldet man eine Seeſchlacht vor Port 
Arthur und die Befchlagnahme des 
Depefchenbootes der Chicagoer „Daily 
News“ durch die Ruffen. Diefe haben 
das Schiff in jenen Hafen gebracht. 

Wafhington, 16. Juli. Der Ge— 
fandte Ullen meldet heute aus Söul, 
Korea, daß Die Ruſſen in Nordoit- 
Korea wieder jehr rührig find. 

London, 16. Juli. Ein Theil des 
ruffiichen Geſchwaders in Port Ar— 
thur, wenn nicht das ganze, ift, mie 
man aus fchmerem Geſchützdonner 
Tchließt, in den Golf von Liaotung 
eingefahren. In der Gegend von Kai— 
hou find ſchießende Kriegsfchiffe 
wahrnehmbar, und e3 fünnen nur ruſ— 
fiiche fein, meldet heute ein Korrefpon- 
dent. 

Bei den Kämpfen am 3. und 4. Juli 
um den Befit von Lunfantan dor 
Port Arthur, meldet Vizekönig Alex— 
jew, wurden die Japaner mit Hilfe des 
Kreuzers Novik und einer Anzahl Ka- 
nonen-e und Torpedoboote zurückge— 
ſchlagen, und die Ruſſen eroberten eine 
Anzahl japanifche Befeftigungen. Die 
Ruſſen hatten 37 Iodte, Darunter zwei 
Dffiziere, und 251 Verwundete, da— 
bon bier Dffiziere.e Die Chinefen 
Ihäten die Verlufte der Japaner auf 
2000 Mann. 

Deutſche und Dollarprinzen. 
Die Derftimmung über des Kaifers fonder- 
bares Benehmen wächft. 


Berlin, 16. Juli. Die ablehnende 
Behandlung, melde der Kaifer der 
Aboronung füdmeltafrifanifcher An— 
ſiedler hat zu Theil werben laffen, hat 
in den weiteſten Kreifen eine mehr als 
borübergehende Verſtimmung hervor— 
gerufen. In der Hoffnung, mit ihrem 
berechtigten Anliegen um Hilfe und 
Beiſtand in ihrer unverſchuldeten Noth 
beim Kaiſer ſelbſt Gehör zu finden, 
war die Abordnung nach Berlin ge— 
kommen und hierin waren die Leute 
noch durch den Reichskanzler Grafen 
v. Bülow beſtärkt worden, der ihnen 
eine Audienz beim Kaiſer zu verſchaf— 
fen verſprochen hatte. Die Hoffnung 
iſt zu Schanden geworden. Der Kai— 
ſer befindet ſich auf dem Nordmeer 
und die bedauernswerthe Abordnung 
wird wohl unverrichteter Sache Die 
Rückreiſe nach Afrika antreten müſſen. 

Wie tief die Verſtimmung iſt, die 
der Vorgang hervorgerufen hat, wird 
durch die folgende Aeußerung der 
„Deutſchen Zeitung“ illuſtrirt: 

„Während nordamerikaniſchen Mil- 
ltardäaren und Millionärsfühnen 
dauernd die Sonne faiferliher Gnade 
und Gegenwart von Kiel bis Chriſtia— 
nia, bon Bergen bi3 Molde leuchtet, 
ift die Farmerordnung noch immer un= 
empfangen. Die Farmer haben ein 
ftärfere3 Anreht auf das Ohr des 
Kaiſers, als die Sproffen der ameri— 
kaniſchen Dollarkönige. 

Loomis' Leiche gefunden. 
Diefelbe wurde heute an die engliſche Küſte 
geſchwemmt. 

London, 16. Juli. Die Leiche von 
E. Kent Loomis, dem von einem deut— 
ſchen Schnelldampfer kurz vor der An— 
kunft in New York im engliſchen 
Hafen verſchwundenen Bruder des 
amerikaniſchen Hilfsſtaatsſekretärs 
gleichen Namens, iſt heute Morgen in 
Bigsbury Bay, Devonſhire, von einem 
Arbeiter am Strande gefunden wor— 
den. Die Leiche war ſchon ſtark in 
Verweſung übergegangen. In den 
Taſchen des Todten wurden amerika— 
niſches und engliſchesGeld und Werth— 
ſachen gefunden. Loomis war der 
Träger des Handelsvertrages, welchen 
die Ver. Staaten mit Abyſſinien ab— 
ſchließen wollen, und von wichtigen ge— 
heimen Papieren, die für die Botſchaft 
in Paris beftimmt waren. Man ber: 
muthet, daß ein Selbſtmord vorliegt. 

Dürre-Shaden. 

Berlin, 16. Juli. Schwere. mwirth- 
ſchaftliche Schäden verurſacht die an— 
haltende Trockenheit der letzten Wo— 
chen. Infolge von Regenmangel iſt 
der Waſſerſtand von ſämmtlichen grö— 
Beren Flüſſen Deutſchlands fo niedrig 
geworden, daß die Frahticifffahrt 
eingeftellt werden mußte, Da jehr 
weite Anbuftriebezirke, befonders die 
Kohlengegenden, auf die billigeWaffer- 
beförderung angewieſen find, bebeutet 
die Einſtellung derFrachtſchiffahrt für 
fie das Liegenbleiben ihrer Produkte 
oder eine Verringerung ber Profite 
durch die theuere Verfrachtung per 
Eijenbahn. 

Muß abtreten. 

Paris, 16. Juli. Generallommiffär 
Picard von der letzten Parifer Aus— 
ftelung wurde heute zum Nachfolger 
bon Lagrave, franzöfifcherRegierungs= 
tommiffär auf der St. Louifer Aus- 


ftellung, ‚ernannt. Lagrave wurde uns | dl 


längft in einer fenfationellen Befte- 


« 





Inland. 


Die beiden Kandidaten, 
Parfer fhwimmt im Hudfon, und erhält 
viele Briefe. — Roofevelts Benachrichtigung 

Efopus, N. Y., 16. Juli. Nach einer 
gewitterſchweren Nacht ſtrahlte heute 
die Sonne wieder heiße Gluthen aus. 
Richter Barker nahm heute Morgen 
furz nad) 6 Uhr ein Schwimmbad im 
Hudfon, und widmete fih dann der 
Prüfung feiner riefigen Korreſpon— 
benz. Bereits hat er drei Gtenogra= 
phen anitellen müffen, und der Tele- 
graphenbeamte hat fortwährend zu 
thun. Auf der hiefigen Poſt if‘ nie zu— 
bor eine jo gewaltige Menge Briefe eir- 
gegangen, wie jebt tagtäglich für den 
Befiger von Rofemount eintrifft. 

Heute traf hier Kohn U. Kern, einer 
der Vertreter von Indiana auf dem 
demofratifhen Nationalfonvent, ein, 
um Richter Parker Ex-Bürgermeiſter 
Taggart von Indianapolis für den 
Poſten des Vorſitzers im demofrati- 
Then Nationalausſchuß zu empfehlen. 

Nichter Parker wird, fobald er von 
feiner Ernennung benachrichtigt ift, 
jein Amt niederlegen, und Gouv. 
Odell hat dann feinen Nachfolger zu 
ernennen. Heute qing ihm von einem 
Verehrer in Wafhington ein Padet 
Straßenbahn-FFahrfarten zu, „zur Be— 
nutzung nach Ihrer Amtseinführung“. 
Auf Titerarifche Ergüffe aller Art 
werden ihm eingejandt, und jeder de— 
mokratiſche Klub im Lande hält es für 
feine Pflicht, dem Kandidaten Glüd- 
mwünjche zu ſenden. 

Heute Nahmittag machte Richter 
Barker in Begleitung feiner Tochter, 
Frau Charles Mercer Hall, einen 
Spazierritt. Seinen fleinen Entel 
hatte er vor ſich im Sattel. 

Oyſter Bay, 2. $., 16. Juli. Prä- 
jtdent Noofevelt und Sekretär Loeb 
treffen Vorkehrungen für den Empfang 
und die Bemwirthung gelegentlich der 
Benachrichtigung des Herrn Roofevelt 
am 27. Juli, daß er bon der repußli- 
fanifchen Partei wieder zum Banner: 
träger erioren worden fei. Die Feier 
joll jehr einfach werden. Etwa hun— 
dert Perſonen, darunter die Mitalie- 
der Des Nationalausfchuffes, werden 
berjelben beimohnen. Sprecher Can— 
non wird die Botfchaft überbringen, 
und der Präfident darauf antworten. 
Dann folgt ein Feſteſſen auf der brei- 
ten Veranda des Landhaufes auf Sa— 
gamore Hl. Die Gäfte werden recht— 
zeitig nach Opfter Bay zurücdfehren 
um den Abendzug benugen zu können. 
Außer einigen perfönlichen Freunden 
find feine Gäſte bier. _ 

Verfonenzug verunglüdt. 

Swri Kofomotivführer finden den Cod. 

Dlean, N. Y., 16. Juli. Unmeit 
Shippen, Pa., fuhr heute früh ein 
Frachtzug der Pennfylvania = Bahn 
auf einer ſtarken Steigung des Bah⸗ 
damms in einen Perfonenzug, und zer: 
iriimmerte eine der beiden Lokomoti— 
ben und den Gepädiwagen. Die Hei: 
zer Kroesier und Sulliven aus Buffa- 
lo wurden getödtet, und der Gepäckmei— 
jter Henfon, ebenfall3 aus Buffalo, er- 
litt ſchwere Verlegungen. Die Paſſa— 
giere kamen mit dem Schrecken davon. 

Straßenbahn pieite. 

Richmond, Va., 16. Juli. Für die 
in Richmond, Mancheſter und Peters— 
burg Geſchäfte treibende Virginia 
Paſſenger and Power Co., eine Stra— 
ßenbahngeſellſchaft, iſt im Bundesge— 
richt heute auf Veranlaſſung der Bow— 
ling Green Transſit Co. ein Maſſever— 
malter ernannt worden. Die Gejell- 
ſchaft hat $15,000,000 Kapital, und 
entjtand durch Ankauf verfchiedener Li— 
nien. 

Das Bankerottverfahren geht von 
den Gould3 aus, und fol einem Fi: 
nanzmanndver Vorſchub leiſten. 

Ein Proteſt. 

Waſhington, 16. Juli. Die Regie— 
rung wird wahrſcheinlich in Ottawa 
Einwand gegen die von der kanadi— 
ſchen Kolonialregierung ausgehende 
Bewegung erheben, Bewohner derVer. 
Staaten zur Anſiedelung im kanadi— 
ſchen Nordweſten unter Zuſicherung 
von 160 Acres Land, freien Schulen 
und vernünftigen Geſetzen zu veran— 
laſſen. Im Staatsdepartement hält 
man das für unzuläſſig. 

Nicht aufgetläri. 

Bedford, Ind., 16. Juli. DieGroß- 
geſchworenen haben Heute ihren 
Schlußbericht abgeftattet, aber in Ver— 
bindung mit der Ermordung der Leh— 
rerin Sarah Schäfer feine Anklagen 
erhoben. Die Nachforſchungen nad 
dem Mörder werden, wie man glaubt, 
von den Behörden eingeftellt werben. 

Grohe Site. 

La Erxoffe, Wis., 16. Juli. Heute 
hatten mir 95 Grad im Schatten. Zwei 
Sonnenftihfäle wurden bis heute 
Mittag berichtet. 


— Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewölkt 
und anbaltend- warm heute Abend und Sonn 
tag: möglicher Weife örtliche Gemitterftürme. 
Hoͤchſttemperatur am beutigen Tage etwa 92 

rad. Lebbafter Südweſtwind. 

Uinois: Im Allgemeinen ſchön heute Abend 
ınd Sonntag, bobe Temberatur und möglicher 
Weife örtlide Gewitterſtürme. Friſcher Süd» 
mweitwind. 


ndiana: Im Allgemeinen fhön heute Abend 
> Eonntag, bobe Temperatur und möglicher 
teile örtliche Geiitterftürme. Friſcher Südweſt⸗ 


wind. 

Indiana: Im Allgemeinen ſchön heute Abend 
und Sonntag, bobe Temperatur, morgen mögli« 
—— örtlide Gewitterſtürme. Friſcher Sud⸗ 
weitwind. 

eder-Mihigan: Schön im füdlichen, Regen⸗ 
ſchauer und var i — — be te 
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Anlerhandſungen ruhen. 
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Beide Seiten verharren auf ihrem 
Standpunkt. 


ſteiner will nachgeben. 


Präſident Gompers von der „U. F. of L.“ 
hat Ch cago verlaſſen, Präſident Donnelly 
vom Schlachthausarbeiter = Derband will 
heute Abend bis Montag v2rreifen. 


Präfident Gomper3 von der „Ame— 
tican Federation of Labor“ iſt geſtern 
Abend nad New Norf abgereilt. Er 
hatte die Ueberzeugung geimonnen, daß 
an eine Beilegung des Schlahthaus- 
arbeiter-Streif& von heute auf morgen 
noch nicht zu denken ift. Auch Präft- 
dent Donnelly vomSchlachthausarbei— 
terverband wird heute die Stadt ver— 
laſſen, gedenkt aber am Montag zu— 
rückzukehren. 

Heute Vormittag ſchickte Präſident 
Donnelly an Herrn J. O. Armour 
eine ſchriftliche Entgegnung auf die 
Antwort, welche die Schlachthaus— 
beſitzer geſtern auf den Gegenvorſchlag 
der Streiker in Bezug auf die ſchieds— 
gerichtliche Schlichtung des Streiks 
gegeben hatten. Es heißt in dieſem 
Schreiben, daß es für den Verband der 
Schlachthausarbeiter ein Ding der 
Unmöglichkeit ſei, in die Wiederauf— 
nahme der Arbeit zu willigen, falls 
die Unternehmer ſich nicht verpflichte— 
ten, ſämmtliche Streiker ſofort wieder 
anzuſtellen. Ferner beſtehe der Ver— 
band auf ſeiner Forderung, einem et— 
wanigen Schiedsgericht müſſe von 
vornherein bedeutet werden, daß bei 
der Regelung der Lohnfrage von einer 
Lohnherabſetzung nicht die Frage ſein 
dürfe. Die Schiedsrichter ſoilten le— 
diglich entſcheiden, ob die bisherigen 
Lohnraten beizubehalten oder zu er— 
höhen ſeien. — Im Uebrigen iſt der 
Ton des Donnelly'ſchen Schreibens 
ein ſehr verſöhnlicher und höflicher. 
Wie die Unternehmer es in ihrer Ant— 
wort gethan, ſo drückt auch Donnelly 
die Hoffnung aus, daß die Unterhand— 
lungen zwiſchen den Parteien fortge- 
führt werben würden, und daß ſich in 
Bälde ein für beide Theile berriebi- 
gender Ausgleich werde erzielen lafien. 

Die Streikleitung ‚liegt -währenb 
Donnellys- Abweſenheit in ven Hän— 
den bon Kohn Floerſch, dem Se— 
fretär des Zentralrathes der Schlacht— 
hausgemerffchaften, und von WM. 
J. Gterling, dem Morfiter des 
Vollziehungs-Ausſchuſſes dieſer Ver: 
einigung. Daß vor übermorgen eine 
weſentliche Veränderung in der Sach— 
lage eintreten werde, iſt kaum anzu— 
nehmen. Die Schlachthausbeſitzer fah— 
ren eifrig mit der Anwerbung von 
Streikbrechern fort, finden aber ſo gut 
wie keine gelernten Schlächter, wes— 
halb in den Anlagen nur wenig Vieh 
geſchlachtet wird. Die Vertreter der 
Firmen behaupten zwar, es würde gut 
ein Drittel ſo viel Vieh geſchlachtet, wie 
in Friedenszeiten, die Streiker aber, 
welche über die Vorgänge in den Anla— 
gen ziemlich gut auf dem Laufenden 
ſind, erklären das für eine lächerliche 
Uebertreibung. 


Un der Ede von 43. Straße und 
Afhland Ave. murde Heute der 
Schlahthausarbeiter Joſeph Spark in 
Haft genommen, weil er fich meigerte, 
auf Befehl eines Poliziften „weiterzu— 
gehen.“ 

Auf die ablehnende Antwort, melche 
bon den Beamten der vereinigten 
Schlachthausarbeiter geſtern Nachmit- 
tag den Schlachthausbeſitzern bezüglich 
der Bedingungen zugeſtellt worden 
war, unter welchen dieſe ſich zu einer 
ſchiedsgerichtlichen Schlichtung der 
Streitfragen bereit erklärt hatten, iſt 
von den Unternehmern wenige Stun— 
den darauf eine Erwiderung an Präſi— 
dent Donnelly gerichtet worden. Es 
heißt hierin, daß die Unternehmer ſich 
nicht dazu verpflichten könnten, die 
ſämmtlichen ausſtändigen Leute ſofort 
wieder anzuſtellen. Auch könnten ſie 
nicht auf die Bedingung eingehen, daß 
das Schiedsgericht von vornherein an— 
gewieſen werden müßte, es dürfe bei 
der Regelung der Lohnfrage keine 
Lohnherabſetzungen vornehmen. Im 
Uebrigen hielten die Unternehmer ihr 
erſtes Anerbieten aufrecht und ſie ſeien 
jederzeit bereit, mit den Vertretern der 
Streiker zu unterhandeln. Nachdem 
Präſident Donnelly dieſes Schreiben 
im Verbandshauptquartier verleſen 
hatte, erklärten die Mitglieder des 
Streikausſchuſſes einhellig, daß es 
gleichbedeutend mit der Sprengung 
des Verbandes ſein würde, falls dieſer 
ſich zur Wiederaufnahme der Arbeit 
unter den von den Schlachthausbe— 
ſitzern aufgeſtellten Bedingungen verſte— 
hen wollte. 

Der Zentralrath jener Gewerkver— 
bände, deren Mitglieder zwar in den 
Schlacht- und Pökelhäuſern beſchäftigt 
find, aber mit dem eigentlichenSchläch— 
tereibetriebe nicht? zu thun haben, 
wird heute Abend das Ergebniß der 
Urabftimmung feititellen, melde hin— 
fichtlich eineß von diefen Verbänden zu 
erflärenden Sympathieſtreiks vorge- 
nommen morben ift. Wie es beit, tft 
die Abjtimmung mit überwältigenber 
Mehrheit zuguniten des Streiks aus⸗ 
gefallen, fo daß es ſehr wahrfcheinlic 
ift, daß am aud) bie Mafd 
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“mittlerrolle zu übernehmen, 





Ihäftigten Niht-Schlächter die Arbeit 
einjtellen.. Die Gefammtzahl diefer 
Leute foll fih auf 12,000 beziffern, 
und die Arbeitseinftellung ihrerſeits 
würde den meiteren Betrieb der 
Schlahthausanlagen bis auf Weiteres 
au in dem Falle verhindern, daß e3 
den Eigenthümern der Anlagen gelin- 
gen follte, halbwegs ausreichenden Er: 
jaß für die ftreifenden Schlächter zu 
finden. 

Obgleich die Betriebsleiter ber 
Schlachthausfirmen bei ihrer Verfiche- 
rung bleiben, daß fie dauernd in der 
Lage geweſen feien und noch feien, den 
Schlächtereibetrieb aufrecht zu erhalten, 
dauert das Steigen der Fleiſchpreiſe 
on. Bon den Großſchlächtern, oder 
doch von den Vertretern derfelben, war 
behauptet worden, dat die Preisſtei— 
gerungen bon den Kleinhändlern auf 
eigene Hand vorgenommen würden, an 
diefe alfo möge fich das Publifum he— 
ten, fall e3 feinem Unmillen Luft ma= 
hen mollte. Nun fommen aber die 
Sändler - Vereinigungen und ftellen 
in aller Form feft, daß ſchon vom er— 
ften Tage des Streits an die Fleiſch— 
preife feiten® der Großſchlächter er— 
höht worden feien. Sie geben genaue 
Zahlen, wonach ſich dieſe Preisiteige- 
rungen, für die Händler, auf 2—6c 
das Pfund belaufen haben. 

Daß diefe Angaben auf Wahrheit 
beruhen, laſſe fich mittels der Rechnun- 
gen, welche die Händler von den 
Schlahthausfirmen erhalten hätten, 
jederzeit beweifen. Einer von den Ge- 
neralagenten der Schlachthausfirmen, 
fagt Herr 3. 2. Hont, Präfident des 
Yleifhhändler-Verbandes der Süd— 
feite, habe ihm auf feine Frage nad) 
dem Grunde dieſer Preiserhöhungen 
achlelzudend zur Antwort gegeben, die 
Schlachthausfirmen hätten zwar eine 
Menge Fleiſch in ihren Kühlfpeichern 
lagern, aber e3 ſei doch nicht abzufehen, 
wie lange der Streit fich hinziehen und 
wie weit man mit den Vorräthen rei- 
chen würde. 

Mayor Harrifon hat geftern dem 
Schankwirthe Anton Ezersti, vor und 
in deſſen Lokal e3 vorgeftern zwiſchen 
Streifern und Streikbrechern zu einer 
Rauferei gefommen ift, die Lizens ent- 
zogen, meil die Polizei berichtet hat, 
daß Ezerski fich ſelber ſehr eifrig an 
dem Krawall betheiligte.e Im Grunde 
genommen, jagte ber Bürgermeiiter, 
halte er zwar dafür, daß es fih im 
borliegenden Falle eigentlich nur um 
eine Prügelei gehandelt habe, mie fie 
zwiſchen angetrunfenen Menfchen je- 
den Tag porfommen fönne, aber e3 
müßte ein marnendes Beifpiel gegeben 
werden. Was den Streik anbetrifft, 
fe erklärt der Bürgermeifter, er würde 
gern bereit jein, in demfelben die Ver- 
falls die 
eine oder die andere von den ftreiten- 
den Parteien ihn darum erfuchen "ollte. 
Bisher ſei das noch nicht geſchehen. 
SeineBermittlerdienfte aufeigeneHand 
anzubieten fühle er ſich vorderhand 
no nicht veranlaßt. Auch beim 
Straßenbahnitreit im vergangenen 
Winter hätte er das erjt aethan, nach— 
dem das ntereffe des Publikums an 
ber Sache größer geworden war, al3 
das jeder der jtreitenden Parteien. 

Die Verbandsleitung der Streifer 
hat geitern im Schlachthausbezirt Pla- 
fate vertheilen und anfchlagen laſſen, 
in welchen die Streifer — in fünf ver— 
Ichiedenen Spraden — aufgefordert 
werden, fich unbedingt friedfertig zu 
verhalten und feinerleillusfchreitungen 
zu begehen. Die ausftändigen Ver— 
bandsmitglieder follten ſich möglichſt 
menig auf den Straßen zeigen und ſich 
damit begnügen, regelmäßig denErtra- 
berfammlungen ihrer Gemerfvereine 
beizumobnen, in welchen fie alle noth— 
mendige Auskunft über den Stand des 
Streits erhalten mürbden. 

Ald. Wendling, der felber Mitglied 
einer Schlähterunion ift, deren Mit: 
glieder jih am Streit befinden, iſt un= 
abläflig unterwegs, um die ausſtändi— 
gen Urbeiter zu friedlichem Verhalten 
zu ermahnen. Deflenungeachtet ijt e3 
aber auch geitern wieder zu vereinzelten 
Angriffen aufStreifbrecher gefommen. 
Ein folder, Carter Chizeritch geheißen, 
wurde Nachmittags um 3 Uhr, al3 er 
die Einfriedigung des Schlachthausre— 
viers verließ, von einer®olfämenge an— 
gegriffen und übel zugerichtet, ehe es 
ihm gelang, fi auf einen porüberfah- 
renden Wagen der elektriſchen Stra— 
Benbahn zu ſchwingen. Hinter diefen 
Magen wurden dann verfchiedeneStei- 
ne hergefchleudert,und einer davon traf 
auch, aber nicht den geängſtigten Chi- 
zeriteh, Tondern einen geſinnungstüch— 
tigen Streifer Namens George Dug— 
dale, der fich zufällig auf dem Wagen 
befand. 

Gegen Abend fam es zu einem 
zmeiten Auftritt von ähnlicher Ar’ 
In diefem Falle galt der Angriff ei- 
nemMohren NamensSol Wafhington, 
der feit Erklärung des Streiks in ei- 
ner. der Schlachthausanlagen Arbeit 
genommen hat. Wafhington mar 
der Annahme, daß er ſich por Belafti- 
gungen ſchühen fünne, indem er fich 
durch feinen zehnjährigen Knaben von 
der Arbeit abholen ließ. Aber die Be- 
gleitung des Jungen hat ihn nicht ge— 
Thüßt. Gine Menge von jungen Bur- 
fhen, melde Wafhingtons anfichtig 
wurde, ging fofort angriffämweife gegen 


-biefen vor, und e3 fehlte nicht viel, fo 


wären Vater und Sohn gefteinigt wor⸗ 
ben. Auch fo ift es den Beiden gar- 
nicht gut gegangen, und nur dem gera- 





gefommen find. Um fie in Sicherheit 
zu bringen, bat die Polizei fie im Pa— 
trouillewagen nach der Bezirkswache 
und erft ſpäter nad Haus geſchafft. 

Geftern Abend war ein Gerücht im 
Umlauf, daß 300 polnifche Tagelöh— 
ner, welche einen Verband von „unges 
ſchulten Schlachthausarbeitern“ gebil- 
det und ſich dem Streikbefehl anfäng— 
lich gefügt hatten, ſich ſammt und ſon— 
ders wieder zur Arbeit gemeldet hät— 
ten. Eine Beſtätigung dieſer Angabe 
ließ ſich nicht erlangen. Sie mag auf 
einem Irrthume beruhen und dadurch 
verurſacht worden ſein, daß geſtern 
Abend unter polizeilichem Schutze ei— 
nige hundert weitere Streikbrecher in 
die Schlachthausanlagen gebracht mor- 
den ſind, wo ſie nun mit den anderen 
friſch angeworbenen Leuten verpflegt 
und beherbergt werden. Die Mehr— 
zahl der neuen Ankömmlinge waren 
Griechen, doch follen fih auch Slovaken 
und Polen unter ihnen befunden haben. 

Heute Mittag hieß es im Haupt» 
ouartier der Streiter, e3 jet mit den 
Vertretern der niht aus Schlächtern 
und Hilfsarbeitern von folchen beite- 
henden Schlachthausgewerkichaften ver— 
einbart worden, daß dieſe die Arbeit 
nur dann niederlegen ſollen, falls 
Präſident Donnelly das für zweckmä— 
Big erachtet und dieſen Schritt von ih— 
nen verlangt. — Zur Niederlegung ber 
Arbeit haben fich angeblich auch die im 
Schlachthausbezirk beſchäftigten Bau— 
handwerker bereit erklärt, denen es wi— 
der den Strich geht, gewiſſermaßen 
unter Polizeiaufſicht, oder doch unter 
polizeilichem Schutz zu arbeiten. 

Leutnant Moore, welcher in der New 
City - Revierwache den Befehl führt, 
hat heute den Polizeichef erfucht, richt 
zu geftatten, daß im Viehhöfe-Bezirk 
ar Samftag Abenden Tanzvergnügun- 
gen abgehalten werden, folange ber 
Streit im Gange ift. Leutnant Moore 
befürchtet, daß derartige Veranftaltun- 
aen fehr leiht zu Unruhen führen 
fönnten. 


Streitende Erben. 





Richter Kavanagh will am Dienftag ent: 
ſcheiden. 

Richter Kavanagh wird am nächſten 
Dienſtag ſeine Entſcheidung in dem 
Prozeß abgeben, welchen die Erben von 
John G. Stahl gegen einander ange— 
ſtrengt haben. Ein Sohn von Frau 
Ottilie Haas, einer der Erbinnen, ſag— 
te heute aus, daß ſeine Mutter den 
Zeugenſtand nicht habe betreten wollen, 
weil die Frau eines ihrer Brüder ſie 
mit häßlichen Schimpfnamen beleat 


Stahl von feinem Bruder Guſtav be— 
ſchuldigt, das Grundſtück ſeines Va— 
ters, 15 Blue Island Ave., durch fal— 
ſche Angaben an ſich gebracht zu ha— 
ben. Dr. Stahl ſeinerſeits behauptet, 
daß ſein Bruder Guſtav noch zu Leb— 
zeiten ſeines Vaters größere Geldſum— 
men von dieſem erhalten habe und 
nicht mehr aus dem Reſt des Nachlaſ— 
ſes bedacht werden ſolle. Er, Dr. 
Stahl, verwalte das Eigenthum nur 
ala „Iruftee“, und es jei ihm nie ein— 


gefallen, es als das jeinige zu bean- 
fpruchen. 





Durchſchnitt fi Die Kehle, 


Der 50jährige Verkäufer Benjamin 
B. Noble, der im Haufe feines Arbeit- 
gebers Kohn Fyfe, Nr. 1074 Oſt Ra- 
venswood Park, logirt, murde heute 
von PB. U. Howard in deffen Scheune, 
Nr. 1219 Ravenswood Park, mit 
durchfchnittener Kehle entjeelt aufge- 
funden. Neben der Leiche lag ein blu— 
tiges Rafirmeffer. Was den Unglüd- 
lichen in den Tod getrieben hat, ift ein 
Räthfel. Seine in Kanfafee mohn- 
hafte Mutter und ein Bruder in Wat- 
ſeka, IU., find benachrichtigt worden. 





Auf Abwege gerathen. 


Die 16jährige Addie MeLaughlin, 
Nr. 322 Orleans Straße, und die um 
ein Jahr jüngere Mabel Anderfon, 
Nr. 17 Pleaſant Straße, die ihren El: 
tern durchbrannten, aber geitern im 
Lincoln Park aufgegriffen wurden, 
werben fich im Jugendgericht zu ver— 
antworten haben. Ihre Eltern werden 
angeblich beantragen, fie einer Beſſe— 
rungsanftalt zu übermeijen. 


Kam gnädig Davon, 





Der 24jähriae Frank Stob, Nr. 
845 Blue Island Ave., wurde heute 
an Ward Straße von einem Zuge der 
Chicago & Northimeitern-Bahn über 
den Haufen gefahren. Der Berun- 
alücdte, der DVerlegungen an einem 
Fuß erlitt, fand Aufnahme im Eoun= 


ty⸗Hoſpital. 
Fiel vom Wagen. 


.Der 37jährige Wm. Wring, Rr. 
3358 Monroe Straße, fiel heute in 
Summit von einem mit Heu belabe- 
nen Wagen und wurde wahrfcheinlich 
innerlich verlegt. Er wurde nach Chi— 
cago gebracht und fand Aufnahme im 
County-Hofpital. Sein Zuftand wird 
als bejorgnißerregend bezeichnet. 


> 
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Laut Befund des Gefundheitsamtes 
it Heuke mr Das fäbtiihe Seitungse 
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Sind gewarnt. 


In Weit Pullman und Umgegend 
gibt's morgen fein» Waſſer. 


Nöhrendverbindung wird hergeftellt 


Geleife-Hochlegung in dei 40. Straße wird 
endlich in Angriff gesommen. — Die Ar⸗ 
beit wird erft im nächſten Jahre fertig.— 
Der Mayor war nicht zu fprechen. 


Die Bauthätigkeitt an dem : Anbau, 
welcher für eine Kinderabtheilung am 
County-Hofpital gemacht werben fol, 
bat eingejtellt werden müflen. Das 
Bauamt erhob Einfprud, meil bie 
County-Berwaltung es unterlaffen 
hatte, die Baupläne einzureichen und 
um einen Bauerlaubnigjchein nachzu— 
ſuchen. Diefes Verſäumniß murbe 
gutgemacht, und dann zog da3Bauamt 
feinen Einſpruch zurüd, aber deshalb 
fann doch noch nicht mweitergearbeitet 
werden. 

Das Wafjeramt nämlich will nicht 
geftatten, daß die ftädtifche Wafferlei- 
tung für den Neubau angezapftAinird, 
folange die Countyperwaltung ber 
Stadt nicht die Summe von $80,000 
zahlt, welche fie ihr noch für Leitungs— 
waſſer fchuldet. Die Gefchäftsregeln 
des Wafferamtes befagen, daß feiner 
Partei geitattet werden folle, neue Waſ⸗ 
ferichulden zu machen folange die alten 
nicht bezahlt find. Hieran hält ſich 
Herr Nourfe und der Stabtlämmerer 
halt zu ihm. 

In Weit Pullman und Umgegend ift 
befannt gemacht worden, daß es dort 
morgen bon 7 Uhr früh bis 8 Uhr 
Abends fein Leitungswaſſer geben 
werde. Das Wafferamt muß eine Ber- 
bindung berftellen laſſen zwiſchen der 
Hauptröhre unter der 79. Str. und eis 
ner neuen Hauptröhre, bie bon ber 
Pumpenftation am Fuße ber 68. Str, 
aus füdlich führt. Zu diefem Ende 
muß aus erjtermähnter Röhre ein 75 
Fuß langes Stück herausgefhnitten 
und durh eine Eifenmafjfe im Ges 
micht von mehr ala 34 Tonnen erfeht 
werden. 

Dreifig Arbeiter werben ı 
früh mit diefer Arbeit beginnen 
man wird biejelbe nach Kräften zu ber’ 


fchleunigen ſuchen. Die neue Einzih- 


tung wird beivirfen, daß bie 
zufuhr in Kenfington, Weit Pullman 
und Umgegend etwas befler werben 


a | wird, als bisher. 
babe. An dem Prozeß wird Dr. Frank 5 


Die Chicago Junction Railway Eo. 
bat heute in der Stabthalle melben 
lafjen, daß fie morgen mit der Hoch— 
legung ihrer Geleife in der 40. Straße 
beginnen werde. Befanntlich läßt bie 
genannte Bahngeſellſchaft diefe Arbeit 
in Verbindung mit der Südſeite-Hoch— 
babngejelfichaft vornehmen, welche den 
aufzumerfenden Bahndamm für bie 
Zweigbahn mitbenußen wird, die fie 
er, dem Schlahthausbezirt anlegen 
will. 

Die Junction Railway Co. wird 
demnächſt mit der Errichtung ber 
Pfeiler für die Viadukte beginnen, mit 
welchen fie eine größere Anzahl Stra=s 
ben zwiſchen der Halſted Straße und 
den Geleifen der Illinois Zentralbahn 
zu überfpannen hat. Die Eifentheile 
für diefe Viadukte find bereits beftellt. 
Sie fommen im Ganzen auf $358,000 
zu ftehen. Der Viaduft für den Mi- 
chigan Blod. wird 100, ber für bem 
Grand Blod. 200 Fuß lang. Die Ges 
jammtfoften der Hoclegung werben 
auf $1,200,000 veranfchlagt. 

Mit Viadukten zu überfpannen find 
außer dem Michigan und bem Grand 
Blod. auch der Drerel Blod. Ferner 
Haljted, Wallace, Butler, Dearborn 
und Gtate Str.; Union, Gmeralb, 
Stewart, Princeton, Fifth, Went- 
worth, Armour, Wabafh, Indiana, 
Prairie, Calumet, Vincennes, Lang⸗ 
ley, Cottage Grove, Ellis, Late und 
Aſhland Ave. Schließlich auch noch 
je eine Gaſſe unmittelbar öſtlich von 
State Str. und von Calumet Abe, 

Die Aufwerfung de Dammes für 
die zu erhöhende Bahnftrede mill bie 
Chicago Junction Co. erft im nächſten 
Sahre vornehmen laffen. Die Zmeig: 
linie der Hochbahn wird demnach faum 
vor dem Frühjahr 1906 gebaut werben 
tönnen. Der ftäbtifche Superintendent 
für Geleifehochlegungsarbeiten, Herr 
JohnO' Neil, wird ſich demnächſt au 
bei der Grand Trunk Bahn angele 
gentlich nach dem Grunde erfunbigen, 
melcher fie noch immer zögern läßt, bie 
Hochlegungsarbeiten auf ihrer Strede 
meitlih bon der 49. Str. zwiſchen 
Wallace und MWeftern Ave. in Anariff 
zu nehmen. DieBahngeſellſchaft fünnte » 
ihren Frachtverkehr, zu welchem fiedie 
befagteStrede ausſchließlich —— — 
recht wohl zeitweilig auf die Geleiſe 
der Weitern Indiana Bahn ablenten 
und follte dann imftande fein, den 
Bahndamm —— Wallace und 
Weſtern Ave. im Laufe weniger Mo- 
nate aufzuwerfen. 

Ald. Prieb von der 9. Ward 
heute jeinem Verſprechen gemi 
etwa 200 Haufirern in der St 
vor, um den Mayor zu beftürmen, ba 
er die Woodward'ſche Orbinang bei 
ren — * a an bübren 
raten für Haufirerlizenfen e— 
den jdllen. Uber ber 
‚in feinem. - Bureau. 
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"meine. laufe dringen? 


Abendpoſt, Chicago, 
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Samſtag, den 16. Juli 1904. 
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Brand. 


"Roman von Hanns von Bobeltik. 


; (28. Fortfegung.) . 
Willy jah nervös aus, ab- 
urn Aber war er nicht ohne 
Unterbrehung von Berlin nah Rom 
gefahren! Und Eberhard! Vielleicht 
mar das liebe Kluge Geficht ein menig 
geröthet.... aber er rauchte feine Zi- 
garre und lauſchte anjcheinend in 
größter Gelafjenheit.... 
Thörin, die Du biſt! Sie hätten 
Dich ausgelacht! 

Etwas befehämt ging fie weiter, den 
Flur entlang, zum Lift und fuhr auf 
ihr Zimmer. 

Als fie das eleftrifche Licht auf- 
drehte, ſah fie einige Briefe auf ihrem 
Toilettentiſch Liegen. 

Der erſte von Maria Apelholde. In 
der noch etwas unbeholfenen großen 
Handſchrift. ... tier Geiten, voll rüh> 
render findlicher Anhänglichkeit. 

ae... und eins muß ih Dir noch 
ſagen, liebe gute Lırra, aber ganz unter 
una muß es bleiben, und feinem Men— 
Then Barfft Du e3 jagen, auch Ontel 
Eberhard nicht — SDeine kleine Dumme 
Maria fängt ganz langſam an zu 
glauben, daß ihr Hardi doch am Ende 
noch gut werben kann. Geſtern hat 
fie mir zum erften Male einen Kup 
gegeben, und Heimchen hat fie mich ge— 
nannt und mir erzählt, daß Du mir 
den Namen gegeben hätteſt. Ein Ge— 
ſchenk alfo von Dir wieder. Ach Du 
gute Zora, wenn ich mid) doch nur zu 
Anderen jo ausfprechen könnte wie zu 
Dir, auch ihnen fagen, wie ſchön ich 
hier Alles finde und mir dankbar ich 
Allen bin. Aber auch, und das ift 
gewiß nicht qut non mir, daß ich mich 
beim jehne, ich dummes Heimchen. So 
jehr ſehne ich mich nad) Lora vor 
allen, meiner Beihügerin, meiner 
guten ee, die mir der liebe Gott ge- 
ſchenkt Hat....“ 

Ein Brief in Onkel Wellrieds mikro— 
ſtopiſch feiner Schrift Dann. Lora 
mußte die elektriſche Lampe vom 
Nachttifch halen, um ihn eniziffern zu 
Tonnen. 

Es ging ihm qut, wenn er auch feine 
Lora entbehrte. Eine. fleine Abhand— 
Yung, mie fie Michel Angelo Dede in 
der Sijtina anfchauen folle. „Einen 
Gruß an Profeffor Steinmann, wenn 
Ihr ihn feht, und ich bin ſehr begierig 
auf fein Werf über die Kapelle... .“ 
„Vergeßt nicht, Euch die Sibyllen in 
Santa Maria della Pace wiederholt 
anzufehen, bet guter Beleuchtung.... 
der alte Vaſari jagt mit Recht, das 
ſei doch das Schönfte von Allem, was 
Raffael gefchaffen hat.“ 

Und dann.... und dann«“— ganz, 
wie er war, zulegt — 

Der Briefbogen zitterte in ihrer 
Hand. 

... .was find das denn für merf- 
würdige Gerüchte, die ſelbſt bis in 
Die große 
Prometheus-Geſellſchaft fol fammt 
allen Nebengründungen wackeln oder, 
wie Andere jagen, in allen Fugen kra— 
hen! Unjeren Doktor ſollteſt Du 
jehen, den Prall! Als ob er verwan— 
delt wäre! Saleſter ſoll ja aud) ſtark 
betheiligt fein und Willy Möller. Der 
große Schnitter Krach geht durch's 
Zand, jagt Prall und lacht. Ein tref- 
fendes Bild das übrigens: Schnitter 
Krach. Man denkt unwillkürlich an je— 
men altenTodtentanz dabei, an Holbein. 
Hoffentlih macht die Geſchichte Dei- 
mem guten Eberhard feine Sorgen und 
Hört Euch nicht in Euren Kunſtgenüſ— 
den, Ihr Beneidensmwerthen... .“ 

Gie las noch, ala die Thür ging. 

Da fprang fie auf und auf ihren 
Mann zu, nun wieder ganz bon ber 
alten Angſt erfüllt, legte ihre beiden 
Hände auf feine Schultern, ſchaute 
ihm mit feuchten Blick in die Augen 
und bat: „Sag mir Alles, Eberhard! 
Alles —“ 

Er mar nit ganz fo ruhig, wie er 
borher gefchienen. Sie jah einen frem— 
ben Zug, ein paar Falten auf feiner 
Stirn. Aber er fagte doch gelaffen: 
„Liebe Zora, forge Di nicht. Wir 
Bu ſchon Schlimmeres überftan- 

en.“ 

Und wieder flehte fie mit bebender 
Stimme: „Eberhard, verheimliche mir 
nichts. Laß mich doch Deine Sorgen 
theilen! ch bin ja fein Kind, ich bin 
Deine Frau. Ach will mit Dir tragen 
—ich bin ſtark — Du wirft es fehen 
— ih mweiß auch fchon.... aus der 
Beitung borhin.... bier aus einem 
Briefe von Onkel Bruno —“ 

Er ſchob feinen Arm um ihren 
Naden und fühte fie. „Wie kannſt Du 
glauben, daß ich Dir etwas verheim— 
lichen würde, Zora!” jagte er in zärt— 
hen Borwurf. „Dazu fenne ich 
Dich zu gut, weiß ich zu genau, was 
ih an Dir habe... die treueſte Kame— 
zadin. Nur unnöthige Sorgen möchte 
ih Dir erfparen. Und ich hoffe no 
immer bejtimmt, es ijt nicht fo 
ſchlimm, wie e3 erfcheint. Auf Zei- 
tungstratſch und auf vage Gerüchte, 
wie man fie wohl dem guten Wellried 
zugetragen Haben mag, barf man 

michts geben... .“ 

„Alſo ſchlimm ift es doch — Du 
ſagſt e3 ja felbft! Wie wäre Willy 
auch ſonſt gekommen!“ 

„Willy! Ja.... nun, der —* 
kommt eben zum Vater, wenn er Hilfe 
braucht. Das iſt der Welten Lauf. 

ilfe — Rath oder That oder Beides. 

omm, ſetz Dich! Wahrhaftig, Du 
zitterft am ganzen Körper. Aber 
Lora!“ 

„Du wirſt ihm doch helfen, wenn 
Du kannſt, Eberhard?" Es kam fo 
angſtvoll heraus, in flehender Bitte — 

„Sp meit ich fann, gewiß. Aber 
muß er fich felbft helfen. Er 

die Karre verfahren, er muß fie 
herqusziehen und fich ſelbſt. Ganz frei 
von Verantwortung bin ich freilich 
nicht, ich hätte ihn energifcher warnen 
ofen — und auch beshalb will ich 


—  ihun, was id kann. Aber Alles hat 


feine Grenzen —“ 
„Elternliebe nicht, Eberhard!“ 
„Auch fie muß ſich der beſſeren Ein⸗ 
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ſah noch ſchärfer als vorhin die Fal- 
ten in feinem Geſicht und einen Schat⸗ 
ten unter den Augen. 

Er ſchritt im Zimmer auf und ab, 
netzte fih an der Wafchtoilette die 
Stirn mit Kölnifhem Wafler. Bis 
fie leife bat: „Komm zu mir, Eber- 
hard? Sprich mit mir... .“ 

Da ſetzte er fich dicht neben fie, 
nahm ihre Hand in die feine. 
„Schlimm genug ift’3 ja, auch nad) 
Willys Darftelung. Wie meit, die 
Urſachen in der allgemeinen Konjunf- 
tur liegen, ob ein Verſchulden Baldins 
borliegt, fann ich nicht überfehen. 
Aber die Hauptfadhe fteht doch feit: 
Willy hat fich troß meiner ausdrück— 
then Warnung über unfere Kräfte 
engagirt. Nun — damit Du fiehit, 
daß ich vollſtes Vertrauen in Dich 
habe, Zora: als ich vom Gefchäft zu- 
rücdtrat, 30g ich zwei Millionen Her: 
aus, um jie in ficheren Objekten an— 
zulegen. Die eine davon gehört Hardi 
— fie ift in meinen Augen unantajt- 
bar. Nach meinen Abmachungen mit 
Willy konnte ich in diefem Jahr eine 
dritte Million zurüdziehen und habe 
da3 vor acht Wochen gethan —“ 

Sie mollte auffpringen. „Eber— 
hard!” rief fie vorwurfsvoll. 

Uber er drückte fie fanft zurüd: 
„Gottlob, daß ich es that, Zora! Ich 
bin um viele Jahre älter al3 Du — 
glaubft Du, ich hätte eine ruhige Mi- 
nute, wenn ich nicht Deine Zukunft 
über jede Eventualität hinaus ficher 
gejtelt müßte!“ 

„Eberhard, mas fchiert mich das 
Geld! Schimpfliche Laft wär's für 
mid! Gib es Willy —“ 

Nun lächelte er do: „Lora.... 
und Du mollteft verftändig fein!“ 

„Richt verftändia, wenn Willys Ehre 
und die Eures Gefchäfts auf dem 
Spiel ſteht!“ Es fam in einem leiden» 
Ihaftlihen Auffchrei heraus. 

„ch gab ihm heute Anmeifung, eine 

Million für fi) flüffig zu machen — 
mit ſchwerem Herzen. Ich fragte ihn 
dann, ob feine Ehre al3 Kaufmann, 
als Menſch irgendwie gefährdet fei. 
Wäre das der Fall geweſen, Lora — 
boll unbedingten Vertrauens wäre ich 
zu Dir gefommen, um Dir zu Tagen: 
wir find arm geworden. Denn ich 
hätte von Dir gewußt, Du würbeft auf 
Alles verzichten. Siehſt Du, Lora, 
darum war ich rubig, fonnte ich ruhig 
bleiben. Gottlob, das Opfer ift un- 
nöthig — Willy mag fehr unklug, mag 
leichtfertig gehandelt haben, aber die 
Ehre ift rein —“ 
, Er Hatte ſehr ernft gefprochen. Noch 
immer hielt er ihre Hand feft in ber 
feinen, mit warmem Drud. „War’3 
jo recht, Zora?“ 

Stumm neigte fie den Kopf. Und 
das ſehr feite Vertrauen, von dem er 
Iprad), daS war nun auch wieder in 
ihr und wuchs und wuchs. Das Vers 
trauen, das fie zu ihm geführt hatte: 
auf ihn fannft Du Die berlaffen in 
guten und in böfen. Tagen. Sept 
mochte fommen, was da wollte — 

, Er hatte auf fie gerechnet, er batte 
in ihrer Geele gelefen. Darauf war 
fie ſtolz. ‚Den Ehrenſchild rein erhal- 
ten! Geine Lofung war e3 mie bie 
ihre. Eine ganze Weile ſaßen fie 
mortlos bei einander, Hand in Hand. 

‚Sn ihrem Herzen ivar eine große, 
file Freudigfeit. Im Empfinden gei— 
jtiger Uebereinftimmung, des Ein- 
Hangs von Fühlen und Denten. So 
recht gute Kameraden fein in Glüd 
und Unglüd, Freud und Leid..,. 

Ja — vielleicht — im Schatten 
noch mehr als im Sonnenglanz. 
Für ihn — für ſeine Kinder — 
für ſein Haus. 

Zu jung? O nein — nein doch! 
Die Jugend hat ſtärkere Schultern... 

Heute freilich hatte ſie Stunden des 
Zagens —— Das aber — das war 
nun vorüber. Jetzt war ſie ſtark, im 
wechſelſeitigen Vertrauen. — — 

Und ſie hob den Kopf und bat: 
„Eberhard — wir wollen heim —“ 

‚Da umfpannte feine Hand die ihre 
mit noch fefterem Drud: „Ya, Zora! 
Mir wollen nad) Haufe. Es iſt Pflicht. 
Heute konnte ich noch helfen mit der 
That. Vielleicht ift’3 bald noch wich⸗ 
tiger zu helfen mit dem Rath! Ich 
danke Dir, Lora —“ 


XIII. Kapitel. 


Eugen Prall wanderte durch die 
Großſtadt, feiner Gewohnheit nad, 
und ſuchte mit dem durchdringenden 
Blick ſeines einen Auges den Wandel 
der Zeit. 

Wer da oberflächlich ſchaute, dem 
mochte das Bild ganz unverändert er— 
ſcheinen. Der ſah immer den gleichen 
haſtenden Verkehr, ſah den Prunk und 
den Luxus in den gleißenden Auslagen 
der Hauptſtraßen, elegante Frauen in 
ihren Karoſſen, fröhliche Geſichter — 

Eugen Prall ſah ſchärfer und tiefer. 

Er ging hinaus zum Norden, in die 
Stadt des Eiſengewerbes, hinaus zum 
Oſten, wo neben hundert anderen Be— 
trieben die Textilinduſtrie ihre Stät- 
ten hat. Und er ſah die Hälfte der 
Maſchinen ruhen, die langgeftredten, 
faum vollendeten Neuanlagen leer 
ftehen — aber vor ihnen, wandernd 
bon ber einen Yabrifpforte zur ande- 
ren, bie düfteren Schaaren der Arbeits— 
Iofen, Männer und Frauen mit ver- 
grämten, forgenvollen Mienen, auf 
denen gejchrieben ftand: Gebt una 
Arbeit, gebt una Brot — unfere Kin— 
ver hungern! 

Er ſah auf den Lagerpläßen bie 
Vorräthe anfchwellen und machlen. 
Denn die Käufer, auf die man in den 
Geſchäften jo fehnfüchtig wartete, blie— 
ben aus — biefelden Käufer, die noch 
bor wenigen Wochen auf fchnellite Lie— 
ferung gedrungen hatten, fehlten. Als 
ſei plöglich, mit einem Schlage, jeder 
Bedarf geſchwunden. 

Und Eugen Prall durchquerie die 
neuen Viertel des Meftens. Sonſt red- 
ten und dehnten ſich um biefe Jahres- 
zeit bier bie Gtraßenzüge, wuchs 
Hausmauer an Hausmauer empor, 
Heuer vollendete man nur, was begon⸗ 
nen war. Der jähe Sturz der Hypo⸗ 
thefenbanten Hatte auch die Lebens⸗ 
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Zaubbeit- 
Buch frei! 


Wie das Gehör wieder zu erlangen 


Das beite Buch, das je über Taubheit geſchrie— 
ben wurde und Wie fie geheilt werden Tann, 
wird abfolut frei mweggegeben von dem Berfafler, 
dem Qaubheit-Spezialilten Sproule, der größ— 

ten Autorität der 
Septzeit iiber Taub⸗ 
beit und alle Oh— 
renleiden. * 
Das Buch enthält 
4. Auslunft, welde 
den Tauben von 
roßem Werthe iſt. 
Es wurde geſchrie— 
4 ben, um Allen, die 
J an Taubbeit leiden, 
zu helfen, und er» 
zäblt von den Urs 
4 ſachen, Gefahren u. 
— der Seilung von 
Taubheit in ver— 
ſtändlicher Weiſe, 
Es zeigt, wie die inneren Röhren des Ohres 
ſich verſtopfen, wodurch das Gehör verloren 
gebt, und erflärt das ſchreckliche Klingen und 
Cummen in den Obren, und wie es —25 
wird. Feine Zeichnungen von den beſten Künſt— 
lern illüſtriren jeine Seiten. 

Wenn Ihr von Taubheit kurirt werden wollt, 
fchreibt wegen dem Buch, und erfabret was Ihr 
thun müßt. Taubbeit Tann jegt Turirt werden, 
und diefes Buch erflärt Euch auf welche Weiſe, 
Es ſteht in großer Nachfrage, deshalb fchreibt 
heute. Schreibt Euren Namen und Adreſſe deut- 
lich auf die punfktirten Linien, fchneidet dei 
freien Koupon aus und fhidt ihn jogleih an 
Taubheit-Spezialiitt Sproule, 2 bis 5 Doane 
Str., Bojton. Ihr erhaltet da3 Buch umgehend, 
Schreibt deutich oder engliſch. 





Freier Taubheits-⸗Buch Konpon. 
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arbeitslos, und ſtarrten neidvoll den 
wenigen Glücklichen nach, die noch 
Hammer und Kelle handhaben durf⸗ 
ten. 

Und Eugen Prall fah auf ben 
Bahnhöfen die Rüdfluth Derer, bie 
der Iraum leichten Verbienjtes, Die 
größere Ungebundenheit, von ber 
Scholle weg nach der Großſtadt ge— 
zogen hatten, den breiten Strom 
Derer, die aus den Bergwerksdiſtrik— 
ten des Weſtens nach dem Oſten heim— 
flüchteten. Nun mochten Pflug und 
Egge bei ihnen wieder zu Ehren kom— 
men — 

Er ſah hinein in die großen Ver— 
miethungsgeſchäfte. Vor Jahr und 
Tag lagen ſie verödet, und die Haus— 
frauen prieſen ſich glücklich, gegen 
höchſten Lohn eine helfende Hand zu 
finden. Heute waren ſie überfüllt von 
geduldig Wartenden: die Fabriken, 
die nicht genug Arbeiterinnen einitel- 
len fonnten, gaben fie jet zu Hunder- 
ten und Wberhunderten dem urfprüngs 
lihen Berufe zurüd. Hundert und 
Aberhundert ballten fich por den Zei- 
tung3-Erpeditionen zuſammen, vis 
die erſten, noch drudfeuchten Blätter 
des Arbeitsnachweiſes vertheilt waren 
und von Hand zu Hand gingen, bi3 
dann die Schaaren fich löjten und der 
große Wettlauf begann nach der klein— 
jten Brotjtelle — 

Die Treppen zur Börfengallerie 
ftieg er hinan und blickte hinunter in 
den mweiten Raum, 

Auch bier, als ob ein Hauch des 
Verderbens über die vielfüpfige Ver— 
fammlung gemeht hätte. Eine Stille, 
wie ſonſt faum je in den fchmülften 
Tagen des Hochſommers. Plötzlich ein 
neroöfes Aufzuden in der Maffe.... 
irgend eine Schredensnachricht, ein 
Falliffement, das Moratoriumsbegeh— 
ren einer angefehenen Firma, eine neue 
ſchlechte Kunde vom weſtfäliſchen 
Eijenmarft, aus den jchlefifchen Koh— 
lenbezirten, überrafchende Verkaufs— 
ordres eines rheinifchen Großſpeku— 
lanten! Sprungmweifes Fallen der 
Papiere... ein paar johlende Jobber, 
die fich auf die Seite der Kontermine 
warfen und ven Kur3 meiter und 
immer weiter herunterzufchreien ver- 
ſuchten. . . . dann wieder die öde Stille 
bon vorher. Die bleierne Wolke der 
Kraftlofigfeit — 

‚Schärfer blidte Prall hinab, und 
fein Geficht verzog ſich ſchmerzlich. 

Dort rechts an der Schranke bie 
bohe ftattliche Geftalt mit dem fein- 
geichnittenen Kopfe.... war das nicht 
Möller-Sieghard.... Loras Gatte?! 

Die waren doch in Stalien, in Rom! 

Aber er mußte e3 fein. Da war ja 
der Sohn neben ihm, der Wagehals, 
der ich hatte hineinreißen laſſen in 
dies wüſte Treiben... .. 

Unten umbrängten fie den Geheim- 
rath, Ihüttelten ihm die Hand, ala ob 
fie ihn beglückwünſchen wollten zur 
Heimkehr, zur Rückkehr... vielleicht 
auch noch zur Heirath. 

(Fortfegung folgt.) 
@elbftreinigung der Gewäfler von 
Mifroben, 


Das Wafler der Gileppe-Ihalfperre 
in Belgien wird. ale acht Tage dur) 
den Bafteriologen Profeſſor Malvoy 
bon der Lütticher Univerfität unter: 
fucht. Diefe Unterfuchungen hatten bis— 
her merkwürdige Ergebniffe. So ent- 
hielt eine am 15. Juni dem Gileppe- 
beden entnommene Probe auf den Ku— 
bifzentimeter nur jech Kolonien von 
Mikroben, die obendrein gänzlich un= 
Ihädlic waren, während nad) ftarfen 
Regengüffen die Zahl der Mifroben- 
Kolonien auf 100, 500, ja 800 fteigt. 
Nah acht bis zehn Tagen nimmt diefe 
Zahl aber regelmäßig wieder ab und 
nad) drei bis vier Wochen wird fie ganz 
winzig. Außerdem ift fejtgeftellt, daß 
die Zahl der Bakterien am Einfluß des 
Waſſers in das Beden weit größer ift 
al3 am Ausflug. Wodurd die Mikro: 
ben fich vermindern, ift noch nicht ge= 
nau ermittelt. Natürlich find die Klein— 
weſen unter fi) in beftändigem Kam— 
pfe; dabei aber wird auch dem Einfluß 
von Licht undLuft auf das Maffer eine 
reinigende Wirkung zugefchrieben. Ein- 
zelne Fachleute neigen zu ber Anficht, 
daß die Reinigung auf die: in dem 
Waſſer regelmäßig beitehengen Strö- 
mungen nad) den beiden Ausflußjtel- 
len zurüdzuführen fei. Bei fließenden 
Genäffern iſt die Selbftreinigung bon 
Mikroben eine befannte Thatjache, 
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— Ein Früchten. — „Uber, Karl⸗ 








fam 


Du! 


benn bazu, Deine. 





Bofalberiäit. 
Aaſſes Grab. 
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Mehrere Perfonen fanden ihren 
Tod durch Ertrinfen. 





Heute roth, morgen todt. 


Ein Seuerwehrmann erlitt am Jahrestage 
feiner Hochzeitsfeier Derlegungen, denen 
er bald darauf erlag. — Gräßlich zugerich⸗ 
tet. — Don einem Pferd niedergetrampelt. 


Auf dem Hofe der etwa fünf Meilen 
weſtlich von Barrington, Ill., gelege= 
nen Farm des Landwirths JoſephEbel 
ertranf gejtern Nachmittag in einer Zi- 
fterne die vierjährigeTochter vonHarry 
Stadamp, Nr. 3617 Hermitage ne. 

Die Kleine und ihre@ltern befanden 
ji befuchsmweife auf der Farm. Wäh- 
trend jie gejtern Nachmittag auf dem 
Hofe fpielte, beugte fie fich über ven 
Rand der Zijterne, verlor das Gleich— 
gewicht und fiel in das Waſſer. Ihre 
Mutter und Mitglieder der Familie 
Ebel Hatten den vom Kinde ausgejto- 
Benen Schredensruf gehört. Sie eil- 
ten auf den Hof, fanden jchließlich die 
Kleine und zogen fie aus dem Waſſer. 
Sie war tobt. 

Hier traf geftern die Nachricht ein, 
dad Wm. Thomas, der achtjährige 
Sohn des Profefjors der Soziologie 
an ber Chicagoer Univerfität, W. J. 
Ihomas, am Mittwoch im Paw Paw— 
See, Mich., ertrunfen ift. 

Frau Ihomas und die Kinder be- 
fanden fih am Paw Paw-See in der 
Sommerfrifhe. Am Mittwoch wurde 
Profeffor Ihomas telegraphifh in 
Kenntniß geſetzt, daß eines der Kinder 
verſchwunden ſei. Er begab ſich un- 
berzüglich nad) Pam Pam. Später 
wurde fetgejtellt, vaß der Knabe wäh— 
rend des Fiſchens ertrunfen ift. Die 
Leiche wurde bisher nicht geborgen. 

Auf dem Michigan-See, in der Hö- 
be der 58. Str., etwa eine Viertelmeile 
bom Ufer entfernt, fenterte gejtern 
Nachmittag ein Ruderboot, in dem fich 
drei Männer befanden. Die Lebens— 
rettungdmannfchaft ruderte den Be- 
drängten zu Hilfe. Zwei Männer, die 
fih am Kiele des gefenterten Bootes 
feitgehalten hatten, wurden gerettet, 
Ihr Genoffe war ertrunfen. . 

Die Geretteten gaben an, Reed und 
Joyce zu heißen. Ihr ertrunfener 
Genofje fei ein gemwifjer Shauger ge- 
mejen. Sie wohnten jämmtlich an der 
MW. 43. Str. Sie hätten das Boot um 
halb fünf Uhr am Boothaufe an der 
59. Str. im Jadfon Park gemiethet, 
um nad) South Chicago zu rudern. 
Als fie eine halbe Stunde jpäter ihre 
Plätze zu wechſeln verfuchten, fei das 
Boot gefentert. $ 

Die Polizei bemühte fich-vergeblich, 
die Adreffen der Verunglüdten zu er- 
mitteln. Lebtere verfprachen der Le- 
bensrettungsmannfchaft, heute mieder- 
fommen und behilflich fein zu wollen, 
nach der Leiche ihres Genofjen zu fu- 
hen. Man muthmaßt, daß fie falfche 
Namen angegeben haben. 

Un dem Tage, an dem er vor Jah— 
resfriſt feine Hochzeit feierte, erlitt der 
Feuerwehrmann Conrad Schoenheim, 
Nr. 343 100. Str., geftern zu früher 
Morgenftunde gelegentlich der Bekäm— 
pfung des Feuers im Getreivefpeicher 
der Baltimore & Ohio-Bahn Brand— 
mwunden, denen er bald darauf erlag. 

Schoenheim hatte jeine Hochzeit auf 
Mittwoch vor einem Jahre anberaumt. 
Alle Vorbereitungen waren getroffen, 
die Säfte verfammelt, als ein verhee— 
render Brand am Calumet = Fluffe 
ausbrad. Der Bräutigam eilte nad) 
der Brandftätte und war dort bis am 
nächſten Morgen thätig. Die Hochzeit 
fand erft am Donnerftag Abend jtatt. 

Den Jahrestag beabfichtigte das 
Ehepaar feitlich zu begehen. Es mar 
eine Anzahl Freunde zu Gafte gela= 
den. Man war fröhlih und quter 
Dinge, als geftern früh um ein Uhr 
Teuer im Getreidefpeiher ausbrad). 
Schoenheim verabfhiedete fich haftig 
von feiner rau und den Gäſten und 
eilte nach der Branditätte. Dort erlitt 
er jchwere Brandiwunden und wurde 
innerlich verletzt. Man fchaffte ihn 
nah dem South Chicago-Hofpital, 
mo ihn bald darauf der Tod von ſei— 
nen Leiden erlöjte. 

Vor den Augen feiner Genoffen in 
ber Mafchinenbau = Werkitätte von J. 
RN. Griffith, Nr. 39 Cornell Straße, 
wurde gejtern Nachmittag dem Arbei- 
ter Grant Wilinsfi der linfe Arm von 
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Admiral weiß, daß, um Erfolg zu haben, er 
vorbereitet ſein und gleichzeitig jede Bewe⸗ 
ung ber Ruſſen beobadten muß. Dadurch 

t er geivonnen. Hätte er einen Moment 
gezögert, jo hätte er verloren. Ebenfo ift es 
mit Bezug auf unjeren Körper. Ein gejuns 
der Menih kann gegen Krankheit erfolgreich 
anfämpfen, twogegen ein kranker Menſch, 
der an Symptome leidet, wie Kopfweh, 
Zürgen, Speien, Alingen und Beraufen 
in den Ohren, Hufen, Zruſtſchmerzen, 
Athemnotf, Auffiogen, sfähungen, 
Schwere nad dem Een, Kreuzſchmerzen, 
Satz im Arin, jiher in dieſem Kampfe 
unterliegt. Die obengenannten Zuftände kön⸗ 
nen burh Dr. Deachman’sdirette 
Behandlungs =» Methode geheilt 
werden wenn alle anderen fehlichlagen. Er 

t Hunderte furirt und fann auch Euch heis 
n. Sprecht vor und erhaltet freie Konful⸗ 


anne und ————— S —* in 
ntheiten E ten, 
nd Pi *5* — 


le, Bruſt u 
Zimmer 9, 
6: ER 








—— 


or 





Freitag biß S— —24— 
". a > 5 


BZ feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Cents Stüd 
Hand-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und ſeht, zu welder 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal⸗ 
tet ein Stüf auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zuerhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u.f.w. zu verhindern. 








einer Majchine beinahe ausgeriffen. 
Er war mit dem Arm in das Geiriede 
gerathen. Die übrigen Arbeiter waren 
fo erjchüttert, dvaß-fie die Arbeit für 
den Reit des Tages einftellten. 

Ein von einem Kraftwagen er— 
fchredter, vor einen Ablieferungswa— 
gen geipannter Gaul fprang gejtern an 
Superior Str. und Lincoln Bart 
Boulevard auf den Bürgerjteig und 
rannte Frl. Catherine R. Fitzgerald, 
Nr. 398 Superior Str., über denHaus 
fen. Die Verunglüdte fand Aufnah— 
me im Paſſavant-Hoſpital, mo feſtge— 
ftellt wurde, daß fie einen fomplizirten 
Bruch des Handgelenks und innerliche 
Verletzungen erlitten hatte. Ihr Zus 
ftand wird für bedenklich gehalten. 
Die Perfonen im Kraftwagen fuhren 
davon, ohne fih um die VBerunglüdte 
zu fümmern. Ihre Namen konnten 
nicht feitgeftellt werden. 

An Clark Str. und Jackſon Blyod. 
barjt heute zu früher Morgenjtunde 
eine Haupt-Wafferleitungsröhre. Das 
Waſſer ergoß fich in das Erdgeſchoß 
des Grand Pacific-Hotel3 und richtete 
in der Barbierftube und in der Ge- 
pädfammer, in der das Gepäd ber 
Säfte lagert, einen Schaden an, der 
fi) auf mehrere Hundert Dollars be- 
läuft. 

Erft nach dreiftündiger Arbeit ge- 
lang e3 der ftäbtifchen Yeuerwehr, das 
Waſſer auszupumpen. 
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In eine Rothhaut verſchoſſen. 





Ein Maywood'er Fräulein ſoll „Poor EI?“ 
heirathen wollen. 


In Maywood geht das Gerücht um, 
die hübſche Tochter der Frau Krüger, 
N. Charles Ave. und Fifth Str., Ella 
Krüger, wolle ſich mit „Poor Elk“, ei— 
nem der bei dem dortigen Eiſenbahn— 
Unglück verletzten Rothhäute, verheira— 
then. Die Wärterin Frau For, welche 
mit den letten aus dem Hoſpital ent= 
laffenen Indianern am 9. Juli nad 
deren Niederlaffung in Rufhoille, Neb., 
mitfuhr, behauptete, daß auch Fräu— 
lein Krüger denfelben Zug benußt und 
ihr geitanden habe, fie fahre nad 
Merriman, Neb., um ſich dort mit 
„Poor Elk“ trauen zu laffen. DieMut- 
ter von Frl. Krüger gab auf Befragen 
zu, daß ihre Tochter allerdings ten 
Maymood abgereift fei, aber ob + fie 
fi verheirathen wolle und mit em, 
wiſſe fie nicht, kümmere fich auch nicht 
darum, denn ihre Tochter jet alt genug, 
um felbjtändig handeln zu können, 
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In der Blüthe gefnidt. 
Der ı5jährige Choren Senftrom erfchoß fich. 





In der Wohnung feiner Schmweiter, 
der Frau James Nielin, Nr. 667Shef- 
field Ave., erſchoß ſich geſtern Nachmit- 
tag der 15jährige Choren Senſtrom. 

Der Knabe mar erjt por wenigen 
Wochen nah Amerika gefommen. Kurz 
nach feinem Eintreffen bei der Schwe— 
jter erfrantte er. Kaum genejen, be— 
gab er jich auf die Arbeitsſuche. Dieſe 
verlief fruchtlos. Seine geringe Baar— 
ſchaft war verzehrt; der Schweſter 
wollte er nicht zur Laſt fallen und in 
diefem Dilemma griff er zumRevolver. 


Nennen zu Harlem. 





Der geftrige Renntag in Harlem 


hatte folgende Ergebniſſe: 

1. Jungfernrennen für zweijährige 
Gejchlagene in früheren Rennen. 
Diftanz 54 Furlongs; Preis $400. — 
Sieger: „ad Lory“; igenthümer 
Sohn Scharr; Zeit 1 Minute 6*/, Se= 
funden . 

2. Flachrennen für Dreijährige. Di- 
ſtanz 6 Furlongs; Preis $600. — 
Sieger: „Burleigh”; Eigenthümer ©. 
E. Hildreth; Zeit 1 Minute 12°/, Se⸗ 
funden. 

3. Flachrennen für Drei- undMehr- 
jährige. Diftanz 1 Meile 70 Yards; 
Preis $600. — Sieger: „Ialpa”; Ei- 
genthümer Talbot Brothers; Zeit 1 
Minute 43°/, Sekunden. s 

4. Verkaufsrennen für Zmeijährige. 
Diftanz 5 Furlongs; Preis $500. — 
Sieger: „Jade“; Eigenthümer P. 
Dunne; Zeit 1 Minute 1 Sekunde. 

5. Verkaufsrennen für Zmeijährige. 
Diftanz 5 Furlongs; Preis $500. — 
Sieger: „Flying Brook“; Eigenthü— 
mer W. U. Smith & Eo.; Zeit 1 Mi- 
nute 1°/, Gefunden. 

6. Verfaufsrennen für Drei- und 
Mehrjährige. Diftanz 1 Meile; Preis 
$500.— Sieger: „Durbar”; Eigenthü- 
mer James Curl; Zeit 1 Minute 
41?/, Selunden. ” 


Sotel Germanic. 





Das mit Cafe, Reftaurant und Vaude- 
ville-PBapillon verbundene, 650 N. Halſted 
Str. belegene Vergnügungs - Etablifjement, 
bietet Familien und Gäften gute Vorſtellun⸗ 
gen bei echt deutfcher Küche und Ge⸗ 
tränfen. Die rührige Beſitzerin 
Hunkler es an aufmerfj 
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x q. 


Die Rolandsbilder Deutfhlandg. 
" Bon RL. Löffler (Göttingen). 


„Ftüheren Gefchlechtern ein Palla- 
dium, den gegenwärtigen ein Räthjel.“ 
So könnte man mit Recht von den ftei- 
nernen Rielen jagen, die auf den öf— 
fentlichen Plätzen unferer niederbeut- 
ſchenStädte ragen. Hiftorifer,$uriften, 
und Mythologen haben fi um ihreBe- 
deutung herumgeftritten. Eine Theorie 
hat die andere abaelöft. Jeder Forfcher 
batte ein fcharfes Auge für die Schwä— 
chen feiner Vorgänger, aber einen ver- 
ſchleierten Blid für die eigenen. Sn den 
legten zwanzig Jahren find 3. B. die 
Rolande von R. Schröder für Marft- 
und Stabtzeichen, von ©. Rietſchel für 
Wahrzeichen der hohen Gerichtsbarkeit, 
bon G. Sello für Königsbilder, von P. 
Platen gar für Nachfolger alter heid— 
nifcher Donarbilder angefehen worden. 

Jüngſt find nun zwei Arbeiten er= 
f&ienen, mit denen die Prozeßakten 
vorläufig wohl geſchloſſen werden kön— 
nen: ein Buch von Karl Heldmann 
„Die Rolandabilder Deutichlands in 
breihundertjähriger Forſchung und 
nad) denQuellen“. Halle 1904) und ein 
fleiner, aber nicht minder wichtiker 
Auffat von Franz Joſtes „Roland in 
Schimpf und Ernſt“ (Zeitfchrift für 
rheinifche und weſtfäliſche Volkskunde, 
Heft 1). 

In Bezug auf den Urfprung der 
Rolande find beide unabhängig von 
einander zu bemfelben Graebniß 
gelangt: die Rolande find urfprünglich 
hölzerne Spielfiguren gewefen. Eine 
Beichreibung des Spiels, das aus dem 
franzöſiſchen Quintainefpiel hervorge— 
gangen iſt, haben wir z. B. aus Mün— 
ſter. Danach ſtand auf dem Markte 
ein hölzernes, um einen eiſernen 
Zapfen umlaufendes Bild mit einer 
runden Scheibe in der rechten, einem 
Narrenkolben in der linken Hand. Ge— 
gen die Scheibe ſtachen die Theilneh— 
mer, die reichenBürgerföhne, mit Spee— 
ren. Der Roland lief dann um, und 
wenn fich derjenige, der geftochen hatte, 
nicht fchnell weahob, befam er einen 
tüchtigen Schlag mit dem Narren- 
folben. 

Der erfte fteinerne Roland, der bon 
Bremen, feiert heuer fein fünfhundert- 
jähriges Jubiläum. Er ift ein Wert 
des Bürgermeifters Johann Hemeling, 
der durch urkundliche und chronifali= 
che Fälſchungen der Stadt gewiſſe 
Freiheiten“ beilegte und al3 Zeichen 
diefer erdichteten Tyreiheiten den Ro— 
and mit dem Kaiferfchild und der be— 
fannten Inſchrift: „Vryheit do if ju 
openbar . . . errichten ließ, nachdem 
das alte Holzbild zerſtört morben 
war. (Ueber die Tendenz der Fälſchun— 
gen find die beiden Forſcher nicht einig. 
Heldmann glaubt,Hemeling habeHam—⸗ 
burg und Qübed gegenüber Bremen als 
nad Köln vornehmſte Stadt Nord- 
deuiſchlands in Geltung bringen mwol- 
len. Joſtes dagegen weiſt auf bie 
Bürgerfämpfe im 14. Jahrhundert hin 
und nimmt an, daß der plutofratifche 
Rath die Rittermäßigfeit der Rathafa- 
milien den Bürgern gegenüber habe 
zur Anerfennung bringen wollen.) 

Neben dem bremifchen murde ber 
halliſche Roland für bie Weiterentwick⸗ 
lung von Einfluß. Er machte eine Aus⸗ 
nahme: er war von Anfang an feine 
Spielfiqur, jondern das Bild des Ge— 
richtsheren, des Burggrafen bon 
Magdeburg, und befam den Roland- 
namen erjt lange nad) feiner Errich— 
tung. Diefer Roland von Halle hat 
all den Rolanden, die feit dem zmeiten 
Viertel des 15. Jahrhunderts in ber 
näheren und weiteren Umgebung Mag- 
deburgs entjtanden, feinen Charakter 
geliehen. Vor allem find in den mär— 
fifchen Städten die Rolande durchweg 
Gerichtswahrzeichen geweſen. Seit ber 
zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts 
fegen fi) dann nad und nah Ein: 
flüffe des bremifchenRoland duch und 
jet werden die Rolande allmählich als 
Symbole politifcher Rechte und Frei— 
heiten angefehen. Der Magdeburger 
gelangte zu feiner Bedeutung ebenfalls 
durch Fälſchungen. — 

Joſtes hat die Rolande ihres Nim- 
bus noch mehr entfleibet: er hat ihnen 
meiter die bi3 jet allgemeine, aud) von 
Heldmann, angenommene Beziehung 
auf Roland, den fagenhaften Paladin 
Karls des Großen, angenommen und 
für den Namen eine neue Erklärung 
gefunden. Der Vorgänger ber ‚Spiel- 
figur war, fo führt er aus, ein ein= 
facher, auf einem Pfahl drehbarer 
Querbalten, der im Vorüberretten mit 
Lanze oder Schwert zu treffen mar. 
Ein folher Apparat hier rota, ruila, 
rolla, das Verbum dazu rotulare, 
rullare (umlaufen), franzöſiſch rollar, 
neuhochdeutſch rollen. Diefe rolla 
fonnte, mie Joſtes weiter zeigt, auch 
rollans heißen und mußte fogar fo 
heißen, als der Balken zur menſchlichen 
Figur wurde. Durch Volksety mologie 
wurde daraus „Roland“. Mit dem 
tarolingifchen Helden haben alfo bie 
Bildfäulen'nichts zu thun. 

So ift der Glanz der Rolande gerabe 
im Jubiläumsjahr bes bremifchen 
Roland arg verblichen, und wenn das 
geplante Feſt ſtattfindet, wird es eines 
gewiſſen tragikomiſchen Beigeſchmacks 
nicht entbehren. 





Arbeiterferien in England. 


Aus London wird der „Frankfurter 
Zeitung“ geſchrieben: 

An Deutfhland fehlt es an einem 
Wort, um das auszubrüden, mas man 
in England „Holidays” nennt. Man 
behilft fih mit den Worten „Urlaub“ 
und „serien“; aber Urlaub kann 3. B. 
der Geſchäftsbeſitzer nicht von ſich ſelbſt 
nehmen, und unter Ferien z. B. Schul⸗ 
ferien und Gerichtsferien, ſtellt man 
ſich zumeiſt eine Ruhezeit des ganzen 
Betriebs vor. Das engliſche Wort 
„Holiday” dagegen drückt eine Ars 
beitäunterbrehung aus, wie fie hier= 
zulande jeber im Sommer bat, nicht 
nur der Lehrer und der Jurift, ſondern 





Kreifen ift die Art der Holidays öf- 
ter jo, daß der deutjche Ausbrud Fe- 
rien darauf Anwendung finden fünnte. 
In Lancaſhire 3. B, dem berühmten 
Spinn- und Webebezirk, haben fich die 
Fabrikbeſitzer dahin geeinigt, ihre Be— 
triebe während der Holidays auf 1 
bis 2 Wochen gänzlich zu ſchließen. 
Gewöhnlich findet ein fünftägiger 
Schluß zu Pfingiten ftatt und ein län- 
gerer im Auguft. Glasgom feiert eben- 
fall3 faft durchweg ein bis zwei Wo- 
hen im Auguft zurzeit der „fair”, und 
ebenfo find in den Beramertapiitrikten 
die Holidays mit theilweiferBetrieb3- 
unterbredung organifirt. Auch der 
häusliche Betrieb im ganzen Lande, 
ſoweit er mit Hilfsträften arbeitet, 
muß einige Sommerwochen auf dieſe 
berzichten, denn ein Sommerurlaub ift 
für jedes Dienftmäbchen felbftver- 
ſtändlich. Unerreicht dürfte der große 
Mapitab fein, in welchem die Zanca- 
Ihire Baummoll - Arbeiter ihre Holi- 
days von langer Hand vorbereiten 
und ſchließlich ausführen. Das ganze 
Jahr über fteuert jeber zu ber Fe— 
rienfaffe bei, die die eingezahlten Be: 
träge mit Zinfen für ihn auffammelt, 
und zu den Holidays finden dann die 
Auszahlungen ftatt. Im Diftritt Old- 
ham famen auf diefe Weife im legten 
Sommer rund 33 Millionen Mart 
zur Vertheilung, im Bezirk Blackburn 
erreihen die Beträge gewöhnlich bie 
Höhe von ungefähr einer Million 
Mark, und jelbft kleinere Orte, mie > 
3. Heymood, Ramsbottom, Eolne 
u.f.m. bringen ed auf 150,000 bis 
200,000 Mar, im Ganzen rechnet 
man, daß ungefähr 10 Millionen Mt. 
ausgegeben erden, menn Lancaſhire 
auf Holidays geht. Allerdings ftellt 
bie —— die Ariſtokra⸗ 
tie der gewerblichen Arbeiter dar, aber 
auch alle anderen Kreiſe legen dem 
Holiday eine große Wichtigken bei und 
nicht zum wenigſten die Arbeitgeber. 
In England haben fie es längſt einge- 
ſehen, daß es fich bezahlt macht, nicht 
nur die eiferne, fondern auch die 
menſchliche Maſchine von Zeit zu Zeit 
ar damit fie fpäter deſto frifcher 
arbeite, 
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Jubiläum eines Shügenfeftes. 


Man fchreibt aus Zürich: Auf dem 
prachtvollen Schießplatz der Schützen⸗ 
geſellſchaft der Stadt Zürich am Fuße 
des Uetliberges hob am Sonntag das 
kantonale Züricher Schützenfeſt an 
Zugleich iſt dieſes Feſt eine Jubiläums⸗ 
feier: vor vierhundert Jahten — vom 
12. Auguſt bis 16. September 1504— 
fand in Zürich das erfte Schützenfeſt 
ftatt. Unterftüßt von der Züricher Re- 
gierung hatten die ſtädtiſchen Büchfen- 
[hüten jenes eft von langer Hand 
borbereitet. Es follte ein allgemeines 
deutſches Schützenfeſt werden, haupt= 
ſächlich Gäſte aus Süddeutſchland 
bringen und die ſeit dem Schwaben 
friege entziweiten Gemüther wieder ber- 
fühnen. In 614 Eremplaren warb ein 
Einladungsfchreiben gedrudt — es ilt 
der erſte befannt gebliebene Züricher 
Drud—und nad) allen Richtungen ver= 
jandt, an alle ſüddeutſchen Städte, 
den Rhein hinunter bi nad) den Nies 
derlanden, nad) Tirol, nach Salzburg, 
Wien, Ofen u. |. m. Die Herzöge bon 
Württemberg und Baiern, der Mark: 
graf von Niederbaden, der Pfalzgraf 
bei Rhein, der Markgraf von Branden— 
burg und aud der „römifh Küng“ 
murden eingeladen. Das Schießen zer: 
fiel in zwei Abtheilungen: Armbruft: 
fhießen und Büchfenfhießen, für deren 
jede in je 32 Preifen und acht Prämien 
972 Gulden zur Verfügung ftanden 
Die meiften Preife gingen in’3 Aus— 
land; die Augsburger, Ulmer und Tis 
roler Schügen thaten ſich beſonders 
hervor. Auf dem Schügenplag ward 
bon der Stadt täglich von 12 bis 2 
Uhr für jeden Schügen „und wer fonf: 
gern darby fon mwolt“ freier Tiſch ge— 
halten. Mit dem Feſte war, wie Frik 
Marti in einer 1898 erjchienenen 
Denkſchrift erzählt, ein Weitkampf im 
Laufen, Springen und Gteinftoßen 
verbunden; daneben lodte eine Lotterie 
(ein „Glückstopf“), an der fich faft die 
ganze züricherifche Bevölkerung bethei- 
ligte. 

Eine ausführliche Befchreibung des 
Feſtes gibt Salomon Bögelin in fei- 
nem Werke „Das alte Zürich“. Zur 
Subiläumsfeier, die in biefen Tagen 
ftattfindet, hat die Stadtſchützengeſell— 
ſchaft drei Schießftände errichten laſ— 
fen, welche denen verfchiedener vergan= 
gener Epochen entfpreden; in einem 
diefer Stände fann man mit ber 
Feuerwaffe fchießen, die 1504 ge 
bräudlih war. Es befchleichen den 
Zufhauer eigenthümlihde Gefühle 
wenn er aus dem Stand, in bem mit 
der modernen Präziſionswaffe ge— 
{hoffen wird, an dieſen Jubiläums: 
fhießftand herantritt und hier fieht, 
wie gemächlich das Laden der alten 
Feuerwaffe por fich geht und welch um= 
ftändliches Ereigniß das Vorbereiten 
und Abgeben jedes einzelnen Schuſſe? 
iſt. Auch für das Armbruftfchießen ift 
ein Stand da — die Scheiben entipre- 
chen den alten Vorbildern — und ba 
mit die Erinnerung an dad, was wir 
aus den Chroniken über das Feſt von 
1504 miffen, fomplet fei, ift weiter ein 
„Slüdshafen“ aufgeftellt worden. Ob 
er mehr oder weniger “Nieten” ala der 
von 1504 enthalte, — es betheiligt ſich 
daran ebenfalld, wie damals, faft bie 
ganze Bevölkerung. 











Der betanntefte deutſche Arzt In Aikerite 
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Abendpoit, Ghicago, Samftag, den 16, Juli 1904. 








Telegtaphiſche Depeſchen. 


Celiefert von der Associated Press”) 
Inland. 


Schattenbilder. 
Das Brandmal des Zucthaufes. — Merf: 
würdiger Eebenslauf.— Schlimmer Jrren- 
baus-Sfandal. 


New ori, 16. Juli. Geo. W. 
Johnſon iſt neun Mal veruriheilt mor- 
den, und neun Mal war er im Zucht— 
beufe. Heute bat er den Polizeirichter 
Ommen, ihm im Zuchthaufe Unter- 
iunft zu verfchaffen, da es ihm nicht 
:öglich fei, auf ehrliche Weile fein 
Brod zu verdienen; entweder mülje er 
fehlen oder verhungern. Der Richter 
entfprach dem Wunfche des Mannes, 
um diefen vor Verfuchung zu Thüben, 
und will fich gleichzeitig bemühen, ihm 
Arbeit zu verfchaffen und zwar To, 
vaß er nicht an feine Vergangenheit 
erinnert werde. 

Johnſon ift 53 Jahre alt und ein 
cebildeter Mann. Seines Vaters Nach— 
laß verfpielte er, dann wurde er durch 
Noth zum Dieb und fam auf fünf 
Sabre ins Zuchthaus. Dort erlernte 
er das Schuhmacherhandwerk; als er 
tasfelbe nach feiner Freilaffung aus— 
ben wollte, fand er fich als Verbre— 
c;er geächtet, er verlor eine Stelle nad 
er anderen, fchließlich wurde er mies 
ber zum Dieb, und abermals fam er 
ins Zuchthaus. So ſchwankte fein Le— 
bensgang viele Jahre zwiſchen Frei— 
heit, mißlungenen Verſuchen, auf ehr— 
liche Weiſe den Unterhalt zu erwerben, 
Diebereien und Zuchthaus. Johnſon 
ſagt, daß entlaſſene Sträflinge allge— 
mein dieſelbe Erfahrung machen wie 
er ſelbſt. 

Vicior H. Benke, der Orgelſpie— 
ler der Freiwilligen von Amerika, iſt 
todt. Benke ſtammt aus Wien. Er 
ſtudirte als Techniker und kam vor drei— 
zehn Jahren, nach des VatersTode, mit 
bedeulendem Vermögen nach NewYork. 
Hier ging das Geld im Kreiſer luſtiger 
Kumpane bald drauf. Dann wurde er 
Muſiker in Tingeltangeln und Bor— 
dellen, ſchließlich trieb er ſich wie ſo 
viele Tagediebe in den Räumen ber 
Bowery-Miſſion herum. Als nun an 
einem Sonntag Morgen des Jahres 
1894 die Pianiſtin beim Gottesdienſt 
in der Miſſion fehlte, übernahm Benke 
deren Stelle. Sein bedeutendes mu— 
ſikaliſches Talent erregte Erſtaunen, die 
Miſſion nahm ſich ſeiner an, und es 
fanden ſich auch reiche Leute, die ihn 
aus dem Sumpf heraus ziehen wollten, 
aber er ließ ſich nur bewegen, in bie 
Dienste der Miffion zu treten, und 
;ahllofe Unglücliche hat er fich ſelbſt 
und der Welt wiedergegeben. Bis zu 
jeinem Tode fpielte er in jener Miifion 
an jedem Sonntag während des Got— 
tesdienstes. In zahllofen dichterifchen 
Ergüffen ift jein Schiefal behandelt 
worden, und demnächſt wird es auf der 
Bühne zur Darftellung gelangen. 

Elgin, Ill. 16. Juli. Frühere An- 
geftellte des hiefigen Gtaatsirrenhaus 
es haben den Vermalter, Dr. Whit- 
man, unter Eid befchulbigt, Mißhand— 
[ungen vonInſaſſen zu dulden, und der 
hiefige Gemertjchaftsratd Hat Gouv. 
Nates erfucht, durch eine von beiden 
Varteien zu ermnennende Kommiſſion 
eine ftrengellnterfuchung vornehmen zu 
laſſen. Es wird behauptet, daß Pat- 
tie Walſh vom County Coof, Albert 
G. Schott vom County Winnebago, 
und ein unbefannter Sfandinapier von 
Märtern fo furchtbar mißhandelt 
worden ſeien, daf fie an den Verletzun— 
sen geſtorben find, und daß ein vierter 
Rranter, Stocks von Chicago, infolge 
yon Mißhandlungen ſchwer franf da— 
niederliegt. Supt. Whitman ſtellt die 
Anklagen in Abrede. 

Der Fleiſcherſtreik. 
Alles ruhig heute, keine Veränderung der 

Sachlage. 

Kanſas City, 16. Juli. Im Streik 
der Schlachthausarbeiter war heute 
nur eine geringe Veränderung zu ver— 
zeichnen, indem nämlich in allen fünf 
Schlachthäuſern mehr Vieh gefchlachtet 
wurde, al3 an den vorhergehenden Ta— 
ger Die Frachtfahrer berathen über 
einen Sympathieftreif, auch mögen bie 
Mafchiniften und Heizer in den 
Schlachthöfen die Arbeit einftellen. 
Mehrere Fleifcher meigern ſich, das 
Fleiſch der von Nichtgemwerkfchaftlern 
geſchlachteten Thiere zu verkaufen. Die 
SFleifchpreife waren heute faft unver— 
ändert. 

In Armours Schlahthöfen haben 
heute 200 Nichtgewerkfchaftler in der 
Büchjenfleifch-Abtheilung die Arbeit 
eingejtellt, und bei Fowler ftreifen bie 
gewöhnlichen Schlachthausarbeiter. 

Beoria, Ill. 16. Juli. Alle Ange- 
itellten im hieſigen Zoumeiggejchäft der 
Cudahy Bading Eo., bi3 auf denBuch— 
halter und einen YFleifchfahrer, find 
heute nah Chicago gefandt wor— 
den, ivie man vermuthet, um dort aus— 
zuhelfen. 

Wilkesbarre, Pa., 16. Juli. Heute 
Nachmittag kam der Kongreß der Gru— 
enarbeiter des erſten Diſtriktes zum 
Abſchluß, nachdem der Vollſtreckungs— 
ausſchuß ermächtigt worden war, in 
allen Gruben einen Ausſtand anzuord⸗ 
nen, welche den Grubenarbeitern 
keine Lohnabzüüge machen, um die 
Wäger zu bezahlen, wenn die Mehrheit 
der in der Grube beſchäftigten Leute 
das verlangen. 

Cleveland, D., 16. Juli. Die Ver—⸗ 
treter der beiden nationalen Glasblä— 
jer-Berbände haben fich heute nad) 
abttägiger Berathung auf eine Ver— 
ſchmelzung geeinigt. 95 Prozent als 
ler Glasbläfer im Lande werden dem 
Verband angehören. Cleveland iſt 
das Hauptquartier. 

In den Swiftſſchen Anlagen find 
angeblich 413 Streifbredher unterge- 
bracht, und Montag fol das Geſchäft 
wieder in vollem Umfange aufgenoin- 
men werben. Die Ausftändigen erklä— 
zen das für Prahlerei. 

Dmaha, Nebr., 16. Juli. In den 
Schlahthäufern in Süd Omaha wur: 
den heute mehrere hundert neue Leute 
angeftellt, und die Großfleifcher erflä- 


Fig Prozent höher 





deutend gebefjert habe. Auch die Zu- 
fuhr von lebendem Vieh habe zuge— 
nommen. Heute gingen fajt 4000 Rin- 
St. Paul, 16. Juli. Die Streiflage 
ift heute unverändert; die Ausſtändi— 
gen verhalten fich ruhig. 
der und Schweine ein. Alle Schladht- 
häufer find heute in größerem Um— 
fang im Betrieb, als an einem der letz— 
ten Tage. Die Fleifchpreife find drei— 
ala Anfangs ber 
Woche. 


St. Joſeph, Mo., 16. Juli. Die 
Leiter der hieſigen Großfchlächtereien 
verſichern, daß fie heute in bejferer 
Lage zum Geſchäftsbetrieb find, als zu 
irgend einer Zeit feit Beginn des Aus— 
ftandes. Alle Arbeitfuchende werden 
beichäftigt, manche laffen fi) von den 
Ausftändigen aber bereben, wieder auf- 
zuhören. Die Auffeher, Clerks und 
anderen Angeftellten müſſen jebt die 
bislang bon den Streikern bejorate 
Arbeit verrichten. Die Schlachthäufer 
find von Hilfsſheriffs umjtellt. Fünf- 
zehn Keffelichmiede haben ich geitern 
Abend den Ausſtändigen angeſchloſſen, 
doch erlitt der Betrieb dadurch feine 
Unterbrehung. Die Rinderzufuhr hat 
heute aänzlich aufgehört. 

St. Louis, 16. Juli. Im Fleiſcher— 
ftrei£ ift bier und in Dft St. Louis 
heute feine Veränderung eingetreten. 
In Oft St. Louis haben die Schlacht: 
häuſer den Betrieb ganz eingeftellt, 
und hier find die Fleifchpreife gewaltig 
geitiegen, in kleinen Speifemirthichaf- 
ten koſtet Fleifch 10 Cents mehr al3 
am Montag, und in den feineren 25 
bis 75 Cents mehr. Die Tleifcher 
theilen ihren Kunden mit, daß ihre 
Vorräthe nahezu erfchöpft find. 

New Hort, 16. Juli. Die Schladt- 
höfe, gegen welche der Streik ſich rich- 
tet, bleiben gefchloffen, und die Fleiſch— 
ablieferung iſt eingeftellt. Auf der Dit- 
feite iſt Fleiſchmangel eingetreten, und 
einige der jüdiſchen Fleifhhandlungen 
mußten gejchloffen werden. 

Die Heizer in den Schlahthöfen und 
wohl auch die Mafchiniiten, dürften 
morgen die Arbeit einjtellen. Das wäre 
ein fchwerer Schlag für die Groß: 
ſchlächter. 


— 


Ausland. 
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Liebedienerei. 

Preußiſche Sozialdemokraten auf Wunſch 
derkuffifchen Regierung prozeſſirt. 
Berlin, 16. Juli. Auf Veranlaſ—⸗ 

fung der ruffifchen Regierung macht 

die preußifche in Königsberg jeitMitt- 
woch ſieben Sozialdemokraten den 

Prozeß, weil fie umjtürzlerifche 

Schriften nah Rußland geigmuggelt 

haben follen. Die ganze deutſche Preſſe 

bringt wörtliche Berichte iiber die Zeu— 
genausfagen, iſt Doch die öffentliche 

Meinung bereits durch die fürzlich er- 

folaten lebhaften Grörterungen im 

Reichstag und Landtag über die Hä— 

Iherdienjte der Regierung fehr erregt 

worden. 

Aus den Zeugenausfagen ergibt 
th, daß unter den eingefcehmuggelten 
Flugſchriften auch folche der ruſſiſchen 
Preßfonds-Geſellſchaft in New York 
und der „Jewiſh Labor League“ 
waren. Die Polizei behauptet, einem 
verbreiteten Syſtem zur Vertheilung 
ſolcher Schriften durch Agenten in den 
Grenzſtädten auf die Spur gekommen 
zu ſein. Aufſehen erregend war die 
heutige Zeugenausſage des hieſigen 
ruſſiſchen Generalkonſuls M. von 
Wymodze. 

Dieſer ſagte aus, daß die Polizei 
ihm 25 beſchlagnahmte Pamphlete 
überbracht habe, mit dem Erſuchen, ſie 
ſofort durchzuſehen. Er las nur 
eines derſelben und ſtrich die anſtößi— 
gen Stellen an. Herr Liebknecht, einer 
der Vertheidiger, nahm den Zeugen 
darauf ins Gebet. 

Er fragte den Generalkonſul, die 
aufreizenden Sätze in dem Pamphlet 
zu zeigen, doch war jener nicht dazu im 
Stande. 

Herr Liebknecht fuhr fort: „Wo iſt 
der Satz „nichts kann den Thron von 

ſtikolaus II. vor dem Schickſal Ale— 
rander II., vor blutiger Rache, retten.“ 
Sch finde in der, ganzen Schrift feinen 
jolden Satz.“ Der Zeuge entjchul- 
digte das mit der eiligen Ueberſetzung, 
der Anwalt wollte das aber nicht gel- 
ten laffen, und deutete an, daß einfach 
eine beabjichtigte Fälſchung vorliege, 


Nicht id. 


Würde es nit geflatten. 








„Ich habe ftet3 gejagt,” erzählt eine 
intelligente Dame, „daß ich nie eine 
rheumatifche alte Frau werden würde, 
die an einem Stod umberfchleiht und 
wegen nerböjfem Leiden ihre Gaumen 
fortwährend bewegt; aber Schreden 
über Schreden, vor zwei Jahren kam 
der Rheumatismus und gleichzeitig 
ftellte fich Nerven-Zerrüttung ein. 

„sc verlor feine Zeit, ſondern be= 
gann die Frage bon einem wiſſen— 
Ichaftlichen Stindpunft zu ftubiren, 
und fam zu dem Schluß, daß unzu— 
trägliche Speifen die Urfache des Lei- 
dens jeien, ich gab daher Fleiſch, hei— 
ßes Brot, Badwaaren und alle in 
Schmalz zubereitete Nahrung auf und 
ftellte einen neuen Speifezettel zuſam— 
men, auf welchem Grape-Nut3 an er= 
fter Stelle ftand. Durch diefen einfa= 
hen, angenehmen Wechſel bejitigte ich 
den Rheumatismus und erzielte auch 
ſenſt große Vortheile. 

„Es freut mich, jagen zu fünnen, 
dat ich heute feine Schmerzen oder 
Pein irgendwo in meinem Körper ha= 
be, und obgleich ich ſtark literarifch be- 
Ichäftigt bin, bleibt mein Gehirn klar 
und thätiq, die Nerven ſind ſtark und 
nie habe ich an Schlaflofigfeit zu lei- 
den. Ach wiege 145 Pfund und bin 
65 Jahre alt. Sie merden mit mir 
übereinjtimmen, wenn ich ſage, ich be- 
trachte mich als ein qutes Beifpiel der 
fegengreichen und ftärfenden Wirkung 
von Grape-Nuts, dem ich meine bor= 
zügliche Geſundheit verdanke.“ Namen 
erfährt man von ber Poſtum Eo., 
Battle Creek, Mich. ee 

‚Holt das kleine Buch 


* 
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| und da er feine 


Der vorfigende Richter antwortete 
dann, jener Satz fei in den anderen 
Flugſchriften. 

„Dieſe gefälſchte Ueberſetzung,“ ant— 
wortete Herr Liebknecht, „gab dem 
Reichskanzler und anderen Miniſtern 
Gelegenheit, um die ſchwerſten Ankla— 
gen gegen die Sozialdemokratie zu er— 
beben. Dbiger Saß jpielte die Haupt- 
rolle in den öffentlihen Erörterun- 
en.“ 

f Der Richter entzog Herrn Liebknecht 
das Wort zu meiteren derartigen Be— 
merfungen, und entjchulbigte den 
Zeugen. 

Auch Anwalt Schwart äußerte fein 
Erftaunen über die furze Friſt, melche 
dem Generalfonful‘ gelaffen murbe, 
um der Flugfchrift Worte einzuverlei- 
ben, die nicht darin enthalten waren. 

Der Richter mies diefe Bemerfung 
fcharf zurücd als eine Verdächtigung 
abſichtlicher Fälſchung derBelaftung?- 
ſchriften. 

Dr. Ballod, ein Dozent an der 
Berliner Univerſität, erklärte die ihm 
vom Gericht zur Prüfung unterbrei— 
teten ſozialdemokratiſchen Schriften 
für harmlos; dieſelben richteten ſich ge— 
gen den Terrorismus, und tadelten die 
ruſſiſchen Bauern wegen der Mordan— 
griffe auf den Prinzen Obolensky, den 
früheren Gouverneur von Kherſon und 
Kharkoff, und jetzt von Finnland. Der 
Prozeß dürfte mindeſtens noch zehn 
Tage dauern. 


kelegtuphſ⸗ Notizen. 


Anland. 


— Indianerkommiſſär Jones hit 
refignirt. 

— Bundezfenator Alger von Mi- 
chigan ift heute nach Europa gereift. 

— 225 Zahlungseinftellungen dieſe 
Woche, 213 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— Ex-Präſident Cleveland iſt in 
fein Sommerheim bei North Sand— 
wich, N. Y., übergefiedelt. 

— Cha3. Dold von Chicago wurde 
geitern Präfident des Nationalverban= 
de3 der Pianvarbeiter. 





— In Portland, Dre, haben fi) | 


die beiden großen Straßenbahnigiteme 
vereinigt. 

— Beim Baden ertranfen heute früh 
in Dit St. Louis, Ill., die Bahntele- 
graphiiten O'Neill und Boyd. 

— Die Weltausftellungsgefelichaft 
in St. Louis hat wieder $500,000 an 
ihrer Schuld an die Ver. Staaten ab— 
bezahlt, ſomit insgefammt 8907, 140. 

— In Memphis wogt ein Krieg 
zwiſchen Liberalen und Muckern. Dieſe 
wollen den Polizeichef ſtürzen, den der 
Bürgermeiſter bisher zu halten ver— 
ſucht hat. 

— Chas. M. Schwab vom Stahl— 
truſt hat für den Bau der katholiſchen 
Domkirche in St. Paul, Minn., $225,- 
000 geſtiftet. 

— Ein fünfſtöckiges Waarenlager— 

haus an ber 3, Ave. in New York 
brannte heute Morgen ab. Schaden 
$150,000. 
Drei japaniſche Regierungs— 
beamte ſind zur Inſpizirung der Berg— 
werk- und der Fleiſch-Induſtrien in 
San Franzisfo heute angefommen 

— Die Eheleute Stamm, ihre Toch— 
ter Katie und Zouife Meyer ertranfen 
gejtern bei Pittsburg, Kas., infolge 
Kenterns ihres Ruderbootes. 

— GStaatsfefretär Hay hat das ihm 
angebotene Großfreuz der Ehrenlegion 
mit Zuftimmung des Präfidenten ans 
genommen. 

— Aus einer Grocery im Nem Yor— 
fer Bomwerhpiertel murde ein Geld: 
ſchrank von 1000 Pfund Gemicht nebit 
Inhalt, $1000, von Einbrechern fort- 
geichleppt. 3 

— Infolge „Zoop the Loop“⸗-Un— 
falla in Jamestown, N. 9., ift Ethel 
Boyd von Cleveland geſtorben, und 
ihre Freundin Irene Bradmell tödt- 
lich verlegt. 

— leber 100,000 Menfchen warfen 
einen legten Blick auf die Geſichtszüge 
bon Bürgermeilter Jones in Toledo, 
D., ehe die Leiche geitern Nachmittag 
in die Gruft aefentt wurde. 

— Gerhard Reiter, Nationalfefretär 
der Katholifchen Ritter von Amerika, 
und Vizepräfident der deutſchen Bant 
in Vincenneg, Ind. ift, 53 Jahre alt, 
in St. Louis geftorben. 

— Der während einer Spazierfahrt 
mit einer verjchleierten Fremden im 
Prospect Park in Brooklyn verftorbene 
Millionär Carter aus Flatbuſh, 2. J., 
iſt eines natürlichen Todes geitorben. 

— Behufs Bekämpfung derungen 
entzündung will die ſtädtiſche Gefund- 
heitSbehörde von New York durch eine 
Aerztefommiffion die Urfachen aller 
afuten Athmungskrankheiten unterfu: 
hen, und Schugmaßregeln feititellen 
laffen. 

— Eine portugiefifhe Regierungs— 
kommiſſion ift in New York eingetrof- 
fen, um die Schiffabauhöfe zu befich- 
tigen. Portugal will den Bau eines 
Schlahtfhiffes und eines Torpedo: 
boote3 vergeben. 

— Konfüul Hayes meldet aus Rouen, 
Frankreich, die Züchtung einer Art 
Kartoffel, welhe in Gejchmad, in 
Fruchtbarkeit und durch munderbol- 
len Duft der Blüthe alle Kartoffelfor- 
ten meit überflügelt. 

— Bei Oakwoods, Ter., wurde ge- 
ftern der Geldſchrank im Gepäckwagen 
eines Perfonenzuges der Int. & Great 
Northern-Bahn von drei Banditen 
mittel3 Dynamit gefprengt. Die Räu— 
ber, Neulinae, flohen ohne Beute. 

— Drei Militärfträflinge flüchteten 
geftern Nachmittag von Governor's 
Island, und zwei entfamen in einem 
Ruderboot. Der Dritte, Wm. Rhei- 
ner, wurde vom Poſten durch denKopf 
geſchoſſen und fiel todt hin. 

— Dem Befiger Hallett eines hoch⸗ 
eleganten Miethshaufes in Des Moi- 
nes, Ja. brachte der Storch ein Kind, 

ba Kinder in jeinem 


Le 
au 


— Der dritte Hilfsſtaatsſekretär 
Pierce traf heute auf der Rückreiſe von 
einer Inſpektion der Konfulate im 
Drient in San Franzisko ein. 

— Der Gefandte Powell hat un— 
längft dem Präfidenten der dominita= 
nifchen Nepublif gedroht, falls er bie 
bon ihm verbotene Ausfahrt eines 
amerifanifchen Handelsſchiffes aus 
Santo Domingo verhindere. 

— Gheriff Erlanger und andere 

Iammanpyführer haben von der New 
Yorker Staat3-Zivildienjtbehörde ge— 
fordert, das Zipildienftaefeg mit Be— 
zug auf 2000 Stellen in Nem York 
aufzuheben. 
— Im ÖGouperneur-Hojpital zu 
New York ftarb heute der 38jährige 
Urbeiter Fred Schwilzer, welcher dort 
feit vier Jahren mit gebrochenem Rüd- 
arat, die Folge eines Straßenbahnun- 
falls, lag und den wiederholt bie 
Aerzte geheilt zu haben glaubten. 


— Zei hochelegant gekleidete Kerle 
fuhren in einer Equipage bor einem 
feinen Hotel in Bronr, New Norf, vor, 
und veranlaßten den Bauunternehmer 
Wm. Gaffney, fie zu begleiten. Gleich 
darauf beraubten fie ihn um $140 und 
werthvollen Shmud. Dann jagten fie 
davon. . 

— Geſtrige Bafeballfpiele: Na— 
tionalQeague: Bolton, 4; Chi- 
cago, 3. Pittsburg, 3; Philadelphia, 
1. New VYork, 5; Cincinnati, 2. 
Brooklyn, 1; Ei. Louis, 0.—AU mer: 
icanLeague: Philadelphia, 5; 
Chicago, 1. New York, 3; Cleveland, 
2. Bofton, 4; Detroit, 3. St. Louis, 
7; Wafhington, 2. 


—In Duluth, Minn., richtete Feuer 
auf der Mole und im Lagerhaufe der 
Eh. M. & St. Paul-Bahn $400,000 
Schaden an. Der Schleppdampferfod 
Smith ertranf, ala er fih vor den 
Flammen zu retten verfuchte. Eine 
AnzahlFrachtwagen und drei Schlepp= 
dampfer fielen ebenfallö den Flammen 
zum Opfer. 

— Kaifer Wilhelm hat bei der Her— 
reshoff Mfg. Co. in New York eine 
acht von der Bauart der „Ingomar“ 
beitellt, welche bei der Regatta in Kiel 
ſiegte. 

—In dem fürnehmen Union League 
Club in New NYork find infolge der 
bon den Mitgliedern geforderten Un— 
terftüßung Rooſevelts Mißhelligkei— 
ten entſtanden, und mehrerer Millio— 
näre, wie Wm. ©. Rockefeller, Munn 
vom ScientificAmerican und Eno vom 
5. Ave. Hotel, weigern ſich, im Wahl— 
feldzug-Ausſchuß zu dienen. 


— UnterMilizſchutz fand in Mount 
Holly, N. J., der Prozeß von drei Ne— 
gern wegen Angriffs auf Frau Elfie 
Biddle in Burlington, und Beraubung 
ihres Opfers, ftatt. Die Burſchen er- 
hielten je 49 Jahre Zuchthaus, und um 
fie vor der Menge zu hüten, mußte 
die Miliz fie auch ins Zuchthaus brin- 
gen. — 

Ausland. 


— In Süd-Chile haben Wolken— 
brüche ſchweren Schaden gethan. 
— Am 25. Juli wird das amerifa- 
nifche Geſchwader in Fiume, Ungarn, 
erwartet. Große Feltlichteiten werden 
porbereitet. 

— Bei Dover ftießen die deutſche 
Jacht Navahoe und die amerikanische 
Ingomar zufammen. Beide wurben 
ſtark befchädigt. 

— Auf König Edwards Veranlaf- 
fung wurde Boerenpräfident Krueger3 
Beitattung auf heimathlider Scholle 
genehmigt. 

— In Badenweiler iſt der hochbe— 
deutende ruſſiſche Schriftſteller Che— 
choff an der Schwindſucht geſtorben. 
Die Petersburger Preſſe ſtellt ihn über 
Gorki. 

— Die Wittwe des iriſchen Volks— 
führers Parnell iſt ſo krank, daß die 
Gläubiger des Verſtorbenen das Ban— 
kerottverfahren auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben haben. 


— In Tanger, Marokko, muß auch 
die Wohnung des Londoner Zeitungs— 
korreſpondenten Harris militäriſch be— 
wacht werden, um Harris' Entführung 
zu verhindern. 


— Santos Dumont wird, da ſein 
Luftſchiff nicht rechtzeitig ausgebeſſert 
werden kann, nicht nach St. Louis zu— 
rückkehren, überhaupt nur noch in Pa— 
ris und Umgegend Fahrten unterneh— 
men. 








Loralbericht. 


Zermalmt. 





Ein Greifwagenführer gerieth an FifthAve. 
zwiſchen zwei Cars. 


Sohn O'Keefe, der Greifwagenfüh— 
rer eines Kabelbahnzuges derMilmau- 
tee Ave.⸗Linie gerieth heute Vormittag 
zwijchen den legten Wagen des bon 
ihm bebienten Zuges, der an der 5. 

ve. und Wafhington Str. fteden ge- 
blieben mar, und den Greifiwagen ei- 
nes ——— Kabelbahnzuges 
und wurde tödtlich verlegt. 

Die Greifwagenführer jener Linie 
müſſen die Kurve an der 5. Ave. und 
Waſhington Straße mit erheblicher 
Yahrgefhwindigfeit nehmen, um mit 
der Greifzange ein neues Kabel faſſen 
zu fünnen. Das mißglüdte heute Bor- 
mittag um Kalb zehn Uhr dem D’Xeefe. 
Der Zug blieb fteden. O'Keefe und 
mehrere Baffagiere begaben ſich an den 
legten Wagen und ſchoben den Kabel- 
bahnzug über die Kurve. Kaum war 
das gejchehen, al3 Jemand dem Greif: 
wagenführer bes folgenden Zuges 
da3 Signal zum Vorrüden gab. 

D’Keefe befand fin noch zwiſchen 
ven Card. Der Greifwagenführer fegte 
den Zug in Bewegung. In diefem Au— 
genblid ſchrieen mehrere Paſſagiere: 
„Halt! Der Greifmagenführer be- 
findet fich noch zwifchen den. Cars!” 
| Die Warnung kam zu Il, Im jel- 


ben Augenblid prallten bie Cars zu 
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Zreue Wächter des Hauſes. 


Don Hunden geftellte Einbrecher von Haus» 
bewohnern überrumpelt. 


Entfamen aber nad; einem Revolvergefedht. 


Dur dad wüthende Gekläff eines 
Hundes aus dem Schlafe geichredt, 


eilten heute früh Bewohner des Haufes 
Nr. 4647 Afhland Ave. nach der im 


Gebäude befindlichen Apothefe von 2. 
U. Leski, wo fie drei von dem Haus— 
hund arg bedrängte Einbrecher antra= 


fen. Nachdem von beiden Seiten eine | 
abgefeuert imorben | 
war, gelang e3 den Einbrechern, ihre | 
Verletzt 


Anzahl Schüſſe 
Flucht zu bewerkſtelligen. 
wurde anſcheinend Niemand. 
B. R. Koglowski, der Apothekerge— 
hilfe, war als Erſter zur Stelle. Er 
ſah drei von dem Hunde angegriffene 
Einbrecher. Zwei der Burſchen ſuch— 
ten durch Geſchrei und Fußtritte den 
Köter abzuwehren, während ihr Kum— 


han ſich bemühte, ein Hinterfenſter zu 


öffnen. 

Einen Augenblick ſpäter trafenLeski 
und Dr. J. G. Wachowski, die über 
der Apotheke ſchliefen, auf der Bild— 
fläche ein. Dr. Wachowski war mit 
einem Revolver bewaffnet. Ehe er noch 
bon der Waffe Gebrauch machen konn— 
te, gab einer der Räuber Feuer. Im 
feldenAlugenblid gab das Fenſter nach, 
und bie drei Diebsaefellen fprangen 
in die Gafje. Dr. Wachowski nahm 
die Verfolgung der Burſchen auf und 
fandte ihnen drei blaue Bohnen nad). 
Er muß wohl vorbeigefchoffen haben, 
denn den Ausreißern gelang es, zu 
entfommen. 

Die Schüffe wurden in der nur zwei 
Straßengevierte entfernten New City: 
Bezirkswache gehört. Bald mar eine 
Unzahl Deteftives zur Stelle, die fich 
aber vergebli bemühten, bon ben 
Miffethätern eine Spur zu finden. 

Eine Stunde fpäter wurde ein Ein- 
bruch in die Wohnung von Guftave Pe— 
terfon, Nr. 5339 Baulina Str., ver: 
übt. Die Spitzbuben erbeuteten eine 
Taſchenuhr und $65. Bisher wußten 
fie fich ihrer Verhaftung zu entziehen. 

U. D. Cole und Frau, Nr. 524 W. 
60. Str., murden heute früh vier Uhr 
durh das Gebell ihres Schoßhünd— 
chens gemedt. 

Herr Eole Eleidete fih haſtig an, 
padte einen Befen und eilte, von feiner 
Lebensgefährtin gefolgt, die Treppe 
hinunter nach dem Speifezgimmer. In 
einer Ede jtand ein Mann, der von 
dem Hunde arg bevrängt mar. Cole 
zündete ein Streichholz an. Er ſah 
nun deutlich den Einbrecher, letzterer 
bemerfte aber gleichzeitig, daß er ſich 
bon einem winzigen Hunde hatte ins 
Bodshorn jagen laffen. Er verſetzte 
dem Hundchen einen Fußtritt, fprang 
aus einem offenen Fenſter und ver— 
ſchwand in der Dunkelheit. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 
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Unerwünſchte Einwanderer. 


Awsi Chinefen wegen unbefugten Aufeut: 
halts im £ande verhaftet. 


Lee Yon Chung, ein reicher Chinefe, 
der vor fünf Jahren auf Grund eines 
Sonder-Reifepafles, deſſen Beſtim— 
mungen ihm ausdrücklich unterſagten, 
ſich ſtändig hier niederzulaſſen oder ein 
Geſchäft zu betreiben, nad) den Per. 
Staaten fam, wurde gejtern bon 
Bundes-Hilfsmarfchällen im Gebäude 
Nr. 3965 Cottage Grove Abe. verhaf- 
tet. 

Er wird de3 unbefugten Aufent- 
halts im Lande bezichtigt. Unter der 
gleichen Anklage wurde auch Young 
Chin, Nr. 7218 Cottage Grove Abe., 
dingfejt gemacht. Beide wurden heute 
dem Bundesfommiflär Foote vorge- 
führt, der ihr Verhör auf Freitag ver— 
ſchob. 

Die Chineſen-Inſpektoren fahnden 
auf andere Uebertreter der Einwan— 
derungsgeſetze. 

Chung behauptet, daß er urſprüng— 
lich beabfichtigt habe, nach China zu= 
rüdzufehren. Hier —* ſich ihm aber 
Gelegenheit geboten, ſein Geld günſtig 
in Wäſchereien anzulegen. Aus dieſem 
Grunde habe er ſich entſchloſſen, hier 
zu bleiben. Da die Regierung ihm ge— 
ſtattet habe, fünf Jahre im Lande zu 
bleiben, habe ſie jetzt das Recht ver— 
wirkt, ihn auszuweiſen. Er hat ſich 
die Dienſte von Anwälten geſichert. 





Der Fall Gallagher. 


Die Beweisaufnahme iſt beendet worden. 


In dem Strafprozeß gegen John 
Gallagher, der angeklagt iſt, im Auf— 
trage eines Arbeiterverbandes — der 
Electrical Workers Union — ſich der 
Sachbeſchädigung und des groben 
Unfuges ſchuldig gemacht zu haben, 
gelangte heute die Beweisaufnahme 
zum Abſchluß. Als letzter Belaſtungs— 
zeuge wurde Charles Tremble vernom— 
men, ein Angeſtellter der Kriminal— 
gerichtäfanzelei, welcher über bie 
deckung jener Aktenfälſchung berichtete, 
durch welche der Gerichtsfchreiber Pel- 
tus den Angeklagten feiner Zeit loszu— 
eifen verfuchte. Vorher hatte Paul 
gippert, ehemals Mitglied des Vor— 
ftandes der genannten Union, über 
eine Zahlung von $300 ausgeſagt, 
welche dem Pelkus aus der Unionsfaf- 
fe für jene Fälſchung gemacht worden 
fei. Der Er-Schatmeifter der Union, 
Edward Archer, Hatte geitern von 
$500 gefprochen, welche die Union ſich 
die Vertheidigung des Gallagher hätte 
Toften laffen. Lippert deutet heute an, 
daß von jenen $500 ein Betrag von 
$200 von Archer nicht verrechnet wor⸗ 
den fei, weshalb die Union ihn wegen 
Unterfhlagung von Vereinsgeldern 
belangen laſſe. 

Während Vertheidiger Brady und 
ber Vertreter der Anklage am Nach— 
mittag ihre Anſprachen an die Ge- 
fchworenen hielten, wurde biefer, der 
Hitze wegen, vom Richter geftattet, ſich 
ihrer Röde zu entlebigen und 

lid) zu machen. 


Are 


ſich's 


Aus den Polizeigerichten. 


Dentſch⸗iriſche Fehde findet ein Nachſpiel im: 


Gericht. 


Frau Mary Rowe erwirkte geſtern 
die Feſtnahme ihrer Nachbarin, der 
Frau John Thompſon, Nr. 4420 
AUnion Ave., weil fie angeblich ob der 
Streitfucht derjelben ihres Lebens 
nicht ınehr froh werden fann. Sie jol 
| ihre Rinder gejchlagen und ihr einen 
' Eimer mit Wafler über den Kopf ge= 
ſchüttet Haben. 

Richter Figgerald ermahnte heute 
beide zungenfertige Weiber Frieden zu 
halten, jonjt würde er fie in Strafe 
nehmen. 
| Kaum waren beide Barteien im Ge- 
richts-Flur verſchwunden, als fich ein 
mörderiſches Geſchrei erhob. Die 
Thompſon, in der Meinung, ihr ſei 
zu Unrecht eine Strafpredigt gehalten 
worden, ſoll der Frau Rowe ins Ge— 
ſicht gehauen haben. Letztere ſchrie 
Mordio, und Frau Thompſon rannte 
davon. 


rückbringen und in der Bezirkswache 


einſtweilen in der Zelle abkühlen ſoll. 


ſchwinden. 
Dem Polizeirichter Fitzgerald wur— 


den Viehhöfen vorgeführt, die vor den 
Schwarzſchild & Sulzberger'ſchen 
Werken gelärmt und ſich ungebührlich 
betragen haben ſollen. Ihre Namen 
find Michael Collins, Stanislaus La— 
fiferö und Peter Dermolas. Ihr Ver— 
hör wurde bis zum 22, d. Mis. verjcho- 
ben, meil die ala Zeugen vorgeladenen 
Poliziften ihren Poften im Viehhof 
heute nicht verlaffen durften. 

Eine Szene aus dem Chefrieg der 
Gatten Michael Angelo Sullivan und 
feiner Frau Sufan ſpielte ſich heute 
por Richter Mayer im Bolizeigericht 
an der Dit-Chicago Ave. ab. Sujan 
hatte ihren Michael verhaften laſſen, 
meil er fie geprügelt haben joll. Die- 
fer bejtritt dies und behauptete, feine 
beflere Hälfte pflege ihn mit Ofenröh— 
ren, Blechfeffeln und ähnlichen hand— 
lien Wurfaefchoflen zu bombarbdiren. 

Als Sufan dies hörte, ftieß fie ei— 
nen gellenden Schrei aus, verdrehte 
die Augen und fiel zu Boden. Rich: 
ter, Clert und Blauröcke geriethen in 
Aufregung. Nur Michael nahm die 
Sade leiht. „Das iſt eines ihrer 
beliebten Mittel, Em. Ehren,” fagte 
er, „lie ift gar nicht ohnmädhtig!" Su— 
fan fam wieder zu fi, und Michael 
wurde für alle Falle vom Richter un— 
ter Friedensbürafchaft geſtellt. 

Frank Warton und Arthur MeDo— 
rald, beide erſt 15 Jahre alt, wurden 
bor Richter Duinn beichuldigt, ber 
Speifewirthin, Frau E. Miley, 7034 
Cottage Grove Ave., 820 gejtohlen zu 
haben. Die Bengel gaben den Dieb- 
ftahl zu und wurden dem Jugendge— 
richt übermwiefen. Sie wußten, daß die 
rau ihre Einnahmen in einer Zigar— 
renfifte hinter dem Ladentifch unter— 
brachte, warteten ab, bis fie fich einmal 
für furze Zeit entfernte, und jtahlen 
die Kiſte nebit Inhalt. 

Anton Matuciet, einer der jtreifen- 


mar, weil er eine Scheibe in Kohn 
Macrafells Wirthſchaft, Nr. 4224Aſh— 
land Ave., eingedrüdt und der Polizei 
Widerſtand geleiftet haben ſoll, wurde 
heute von Richter Fitgerald zu je $LO 
Geldftrafe und Zahlung der Kojten 
verurtbeilt. Matucjet foll mit einer 
Anzahl Streifer aus den Viehhöfen 
bor der Wirthichaft gelärmt haben 
und, als er aufgefordert wurde, fich zu 
entfernen, jebte er Tich zur. Wehr, wo— 
bei er ein Fenſter der Wirtbichaft ein- 
drückte. 

David Metcalf, der, wie an anderer 
Stelle berichtet, unter der Anklage auf 
Doppelehe verhaftet worden iſt, wurde 
heute Richter Dooley vorgeführt, da 
deſſen Amtsbruder Chott, der den 
Haftbefehl gegen Metcalf ausgeſtellt 
hatte, nicht zu Gericht ſaß. Richter 
Dooley vertagte den Fall auf nächſten 
Montag und ſtellte den Angeklagten 
bis dahin unter $1800 Bürgſchaft. 





Behördliher Irrthum. 


Sieben Grundbeſitzer von LaGrange 
klagen im Superior-Gericht gegen 
County-Einnehmer Hanberg und den 
Gemeinderath von LaGrange, um e3 
durchzufegen, daß ihnen Steuerbeträge 
zurüderjtattet werden, welche ihnen — 
infolge eines Jrrihumes, den die Be— 
börden bei der Vertheilung der Koften 
beginaen, melche durch eine Straßen- 


— zu biel abgenommen worden find. 
Als Flägerifche Parteien traten auf: 
drei Mitglieder der Familie David B. 
Lyman, Charles H. Stahl, Georgiana 
Soiner, Lila M. Breed und Clara 2. 
Saunders. 





Weichenſteller verleizt. 


Während feines Dienftes auf den 
Rangirhöfen der Gürtelbahn wurde 


chael Bohostny, Nr. 7624 Normal 
Ape., von einem Güterzug der Monon= 


| Bahn über den Haufen gefahren. Der 


Verunglüdte fand Aufnahme im En— 
alemood Union-Hofpital, wo feftge- 
ftelt wurde, daß er zwei Rippenbrüche 
erlitten hatte und innerlich verlegt 
worden war. 


Dar Dennis Shugrue. 

Die Leiche des Mannes, der geftern, 
wie an anderer Stelle berichtet, infolge 
des Kentern eines Ruderbootes imMi- 
higan-See, in der Nähe von Jackſon 
Part, ertrant, ift heute geborgen wor- 
den und in Hines Beftattungsgejchäft, 
Nr. 181 55. Str., als die eines gemwif- 
fen Dennis Shugrue, Nr. 559 43. 
Place, ibentifizirt morben. 


— Eine gute Seele. — Er (vorle- 
1b): „Befanntlich zieht Metall ben 
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Der Kadi jchicte einen Ge- | 
richtsdiener hinter ihr her, ließ fie zu= | 


abliefern, wo fie ihr bitiges Gemüt) | 


„Sie ift deutfch und ich bin eine r= | 
länderin, baher fommt der ganze Trus | 
bei!“ faate Frau Thompfon beim Ver⸗ 


den heute drei angebliche Streifer aus 


den Fleiſchhauer, der verhaftet worden: 


verbeflerung verurſacht worden waren ' 


heute der 54jührige MWeichenfteller Mi | 


| ©e8 Todes Grnte. 


Zwei weitere Opfer des Eifenbahnungläds 
geſtern geftorben. - 


6 Patienten liegen hoffnungslos darnieder. 


Dem Eifenbahn = Unglüd bei Glen» 
wood find geftern zwei weitere Men: 
Tchenleben zum Opfer gefallen. 
Mitglieder der Doremus = Gemeinde 
erlagen ihren Verlegungen im Engles 
wood Union = Hofpital. 

Die Verftorbenen find: : 

Adolph Hirſch, 17 Yahre alt, Nr, 
3001 Canal Str.; er hatte einen Schät 
belbruch erlitten und mar innerlich 
verlegt worden. 

Charles Smith, elf Jahre alt, Nr. 
6212 Marfhfield Ape.; ihm mußte ge: 
ftern ein Bein amputirt werben. Am 
Abend ftarb er. 

In hoffnungslofem Zuftande liegen 
folgende Opfer darnieber: 

Ida Edlund, 17 Jahre alt, Nr. 
3009 Butler Str.; Schäbelbrud unt 
innerlich verlegt. 

Ruth Guftafjfon, neun Jahre alt, 
' Nr. 3201 Canal Str.; innerlich vers 
legt und fchwere Schädelwunden. 

Frau Elizabeth Healy, Nr. 6 30, 
Place; Bruch beider Beine und inner« 
lich verlegt. 

Anthony Jeska, 14 Jahre alt, Nr. 
4426 Hermitage Ave; Schädelbruch, 
Bruch des rechten Beine und linken 
Armes. 

Sadie Milten, elf Jahre alt, Nr. 
2934 Parnell Ave.; Bruch des Tinten 
| Beines und Gehirnerfchütterung. 





| Frau Nellie Tigag, 35 Jahre alt, 


Nr. 2910 Wallace Str.; Bruch bed 
Rückgrats. 

Die Aerzte haben die Hoffnung auf—⸗ 
gegeben, diefe Patienten am Leben er= 
halten zu können. 

Geftern Nachmittag murben bie 
fterblichen Hüllen von Charles Proba= 
ba, 14 Jahre alt und feiner dreijähri— 
gen Schmwefter Mamie vom Trauer— 
haufe, Nr. 2909 Emerald Ave, aus 
nad dem Böhmifchen Friedhof gelei= 
tet und dort zur lebten Ruhe gebettet. 
Die Kinder hatten gelegentlih des 
Gifenbahnunglüds ihren Tod gefun= 
den. Heute fanden vie Begräbnifje 
folgender Opfer ftatt: 

Sohn Bierlinger, 14 Jahre alt, und 
Carrie Bierlinger, zehn Jahre alt, Nr. 
2941 Union Ave. 

Andrew Kramer, 15 Jahre alt, Nr, 
2851 Emerald ve. 

W. H. Meyer, 14 Jahre alt, Nr. 
2330 Parnell Ave. 

Ihomas Sevid, 12 Jahre alt, Nr. 
3137 ©. Canal Str. 

Morgen werden von der Doremus= 
Kirche aus die Leichen der Frau Ellen 
anders, ihrer Tochter, Frau Emma 
Palmer und ihre Enkelin Bearline 
Palmer zur legten Ruhe geleitet wer— 
ben. 

Koroner Träger gab geftern zu der 
Anficht zu fein, dat das Perfonal des 
Güterzuges, welches angeblich die Has _ 
taftrophe verfchuldet hat, ſich verftedt.. 
halte, daß er aber noch feine Anftalten 
getroffen habe, die Verhaftung der 
Leute zu veranlaffen. 

„Hals die Angehörigen von Opfern 
nicht Haftbefehle gegen das Zugperſo— 
nal eriwirfen, wird leßteres auf freiem 
Fuße verbleiben, bis die Koronersjury 
ihren Wahrſpruch abgegeben haben 
wird,” jagte er. 

Neun Opfer des Eiſenbahnunglücks 
haben fchon geitern im Guperiorgericht 
Schadenerſatzprozeſſe gegen die Chicago 
& Eaftern Jllinois = Bahngefellichaft 
anhängig gemadt. Sie fordern ins— 
geſammt Schadenerſatz in Höhe von 
$200,000. 


Verhandlung veriagt. 





Mafchinen-Gewerfihaftler müſſen Einhalts⸗ 
Befehl achten. 


Die Verhandlungen gegen 18 Mit⸗ 
glieder der Maſchiniſten-Gewerkſchaft, 
welche von der Weſtern Cold Storage 
Companh beſchuldigt werden, ſich nicht 
um den richterlichen Einhaltsbefehl, 
der gegen die Union erlaſſen wurde, 
gekümmert zu haben, wurde heute von 
Richter Brentano auf den 30. Juli 
vertagt. 

Inzwiſchen wurde den Gewerk— 
ſchaftlern aufgegeben, ſich nicht einfal⸗ 
len zu laſſen, den Einhaltsbefehl wie— 
der zu mißachten, da ſonſt ſtrenge 
Rechtsmaßregeln ergriffen würden. 
Die Vertagung erfolgte wegen Ueber— 
bürdung des Gerichtöfalender3. 





Ruhmlofes Ende. 


Der Indianer, welcher am Don= 
nerftag Abend auf dem Northweſtern⸗ 
' Bahnhof ftarb, ift als der 40jährige 
Bernard Boatnail von der in der Nähe 
von Valentine, Nebr., gelegenen In— 
dianer-Refervation identifizirt wor⸗ 
den. Er befand fich auf der Reife von 
| St. Louis nad) der Heimath. In ſei— 
nem Befite fand man $3 und eine 

Flafhe Schnaps. Er foll kurz vor 
ı feinem Tode ſtark gezecht haben, 
| 
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| Der Unterfhlagung besichtigt. 


J. 9. Lehman, ein Buchhalter, wur⸗ 
de heute von Detektives der Bezirks— 
wache zu Hyde Park in feiner Woh- 
I nung, Nr. 1400 Wabafh Ave., unter 
: der Anklage verhaftet, feinem früheren 
; Arbeitgeber, der 3. P. Stewart Lums 
‚ ber Company, $200 unterfchlagen zu 
haben. Montag wird er dem Richter 
Quinn borgeführt werben. 





Opfer Der Site. 


Während feiner Arbeit auf den Hö- 
fen der Soutbjide Lumber Eo., an 
Aſhland Avenue und 22, Strafe 
wurde heute Frank Puta von der 
Hitze übermannt. Er wurde in einer 
Ambulanz nach feiner Wohnung, Nr. 
584 W. 19. Straße, gefchafft, wo der 
ihn behandelnde Arzt feinen Zuftand, 
als bejorgnißerregend — 











Abendpoft, Chicago, Samitag, den 16. Zuli 1904. 











Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpoft” # Gebäube, 173-175 Fifth Ave. 
Ede Rouroe Etraße. 

OHIOAGO . .„ . . ILLINOIS. 

cHelephon: Matu.1496, 1497 und 1498. 


jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 

Bes der Gonntagpokt 2 Cents 
— im Voraus bezahlt, in ben Ber. 

& „ Hortofteiooenossaseee — ————— . H0 

Mit Gonntagpofl..onnenesnnnusnesennene .... «00 


Eintereä at the Postofüce at Chieago IL, as 
wecond class matter. 








Gefährlihes Rob. 


Weber feiner Partei zu ftehen, ift für 
einen amerikaniſchen Politiker oder 
Staatsmann immer ein gefährliches 
Kunftftüd. Denn wie auch ber beite 
Geiltänzer auf die Dauer nicht in ber 
Zuft hängen Tann, jo kann auch ber 
vorzüglichſte politifche Führer nicht be- 
ſtändig in „höheren Regionen“ ſchwe⸗ 
ben. Entweder muß er fich auf ben 
feften Boben herunterlaffen, auf dem 
feine Partei jteht, oder er muß ſich ih- 
rem Geſichtskreiſe vollends entziehen. 
Insbeſondere wird jeber Präfibent- 
ſchaftskandidat zu feiner Partei jo 
weit „herunterjteigen“ müffen, daß fie 
ihn fehen, hören und verſtehen Tann. 
Auf den Höhen ift es befanntlich ein- 


am. 

e Es ift deshalb mindeſtens zmeifel- 
Haft, ob diejenigen Zeitungen und Po- 
Yititer dem bemofratifchen Auserkore— 
nen Alton ®. Parker einen Gefallen 
thun, bie zu feinem Lobe und Preiſe 
immer wieder berfichern, daß er 
thurmhoch“ über feiner Partei fteht. 
Dasfelbe wurde auch von Grober Ele: 
veland fo oft gejagt, bis er mit feiner 
Partei vollitändig zerfallen mar und 
von ihr im Stiche gelaffen murbe, 
Träfe es alſo wirklich auf Parker zu, 
ber boch erſt Kandidat ift und ohne bie 
Unterftügung der demokratiſchen Par⸗ 
tei nicht Präfident werden kann, To 
müßte gefolgert werben, daß er fein 
Biel nicht erreichen wird. Denn bie 
demofratifhen Maſſen mollen doch 
unzweifelhaft nur für einen Kandida— 
ten ftimmen, der im Großen und Gan— 
zen ihres Sinnes ift, und den fie ge- 
wiſſermaßen al3 bie Verförperung 
ihrer Wünfche, Abfichten und Beitre- 
bungen betrachten können. Ein Mann, 
ber fozufagen von der Thurmfpige aus 
auf fie herunterblict, wird fie ſchwer—⸗ 
lich zu begeiftern vermögen. 

Herr Parker felbft hat denn auch noch 
niemals zu berftehen gegeben, daß er 
ſich unendlich erhaben über feine Par— 
tei dünkt. Er hat allerdings durch die 
That bewiefen, daß ihm feine Ehre 
mehr gilt, al jelbft das hervorragend⸗ 
fte aller Aemter, und daß er mit den 
ſchmutzigen Umtrieben gewiffer Hand— 
werföpolitifer nichts zu fchaffen Haben 
will, aber das erhebt ihn keineswegs 
über die ganze bemofratifche Partei. 
Im Gegentheile hat ihn gerade fein 
männliches und ehrenhaftes Be— 
nehmen der großen Maſſe der demokra⸗ 
tiſchen Stimmgeber, die vorher wenig 
von ihm wußte, erſt lieb und werth 
gemacht. Während einige Geſchäfts— 
politiker und parteiklepperiſche Zeitun⸗ 
gen ſeine Beweggründe verdächtigen, iſt 
„das Volt“ ehrlich entzückt von einem 
Manne, der nicht einmal die ihm be- 
reit3 angetragene Aufftelung für das 
böchfte Amt annehmen mollte, ohne 
Klarheit über feine Anfchauungen ver= 
breitet zu haben. Stände die demo— 
fratifche Partei thatfächlich in fittli- 
cher Beziehung tief unter Alton 8. 
Barker, fo würde fie ihn nach feiner 
offenen Erklärung abgelehnt haben. 
Dazu war es für die Konvention 
durchaus nicht „zu ſpät“, und noch viel 
weniger find die demofratifchen 
Stimmgeber „gezwungen“, fi) der vol= 
lendeten Thatſache ohne Murren zu 
beugen. Sie folgen freiwillig dem 
neuen Führer, weil ſie ſeine Hand— 
lungsweiſe begreifen und billigen. 

Weder in der demokratiſchen noch in 
der republikaniſchen Partei iſt das 
Heer der Stimmgeber unpatriotiſch 
oder gar unſittlich. „Böſe Inſtinkte“ 
hat ſchließlich jeder Menſch, und vor—⸗ 
übergehend mag ein Politiker erfolg⸗ 
reich ſein, der dieſe Regungen wach— 
zurufen verſucht, aber auf die Dauer 
vertraut ſich die Maſſe der Wähler in 
allen Barteien doch nur einem Yührer 
an, den fie achten fann. Selbſtver⸗ 
ftänblih muß der Führer über bie 
Menge geiftig herborragen, denn fonft 
würde er ja in ihr verſchwinden, doch 
folgt daraus noch lange nicht, daß er 
auch über ihr fteht. Je befjere Eigen- 
fchaften des Geiftes und bes Charaf- 
ter8 der Auserwählte einer Partei be- 
figt, defto größeren Anhang wird er 
unter den abmwägenden Bürgern für 
fie werben fönnen. Bon biefem Ge- 
ſichtspunktte aus wird man alfo aud) 
jagen. fönnen, daß das Weſen und bie 
Zufammenfegung einer jeden Partei 
durch ihren Führer beeinflußt werben. 
Der Eine wirb dem „eifernen Beitan- 
be” mehr, der Andere weniger Stimm⸗ 
geber aus ben Kreifen der Unabhängt- 
gen Hinzufügen können. Schließlich 
hängt aber die Entſcheidung doch nicht 
von ben Wenigen, ſondern von ben 
Dielen ab, und Lehteren muß beshalb 
ber Führer nahe genug ftehen, daß fie 
ihn hören können. Wenn nicht minde- 
ften neun Zehntel der Leute, bie zwei⸗ 
mal für Bryan ftimmten, aud für 
Barker ftimmen würden, fo wäre bie- 
fer troß allen Beifall3 der Gelbitge- 
rechten von vornherein gefchlagen. Wer 
alfo den Erfolg Parker münfcht, 
follte nicht Diejenigen, bie allein ihn 
herbeiführen können, durch bie Be- 

tung beleibigen, daß der Kanbis 
dat thurmhoch über feiner Partei fteht. 
En 
Der Straßenbahn⸗Trubel. 


N 
i Do} in das ohnehin Inotige Chicas 
r.Straßenbahn-Problem die Rich 


ter — Maſſeverwalterſchaft 
no eine Menge neuer Knoten ge: 
 ‚müpft bat, ift ja wohl jedem klar, ver 

it richtlich Verhand und 
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gabe noch ſchwieriger gemacht worden, 
man bat fie, ſoweit die Macht des Ge— 
richtes reicht, geradezu unmöglich ge 
madt. Mit vollem Recht jagt einer 
ber ſtädtiſchen Anwälte, daß, mas 
durch das Gericht gethan morben iſt, 
im Grunde der Ertheilung eines neuen 
Straßenbahnfreibrief3 gleichkommt. 
Daß alfo das Gericht gethan hat, mas 
bon Rechts wegen nur die Stadt Chi- 
cago zu thun befugt iſt. Nicht zu re= 
den davon, daß es zum Schaden ber 
Stadt, in Verlegung aller öffentlichen 
Intereſſen gejchieht. 

Indem der Richter die banferotte 
Union Traction-Gefelfhaft unter 
feine Fittiche genommen, hat er zu— 
gleih auf jeve mögliche Weife ber 
Stadt gegenüber der Gejellichaft die 
Hände gebunden. Durch feine Ein- 
baltsbefehle und durch die Aufrechter- 
haltung des fog. 99 Jahr-Geſetzes hat 
er eine Sachlage geſchaffen, die ebenfo 
günſtig für die Geſellſchaft, mie nach— 
theilig für die Stadt und das Publi- 
fum ift. Während die Stabt der Ge- 
fellfchaft einen neuen Freibrief, wenn 
fie ihr überhaupt einen gab, nur von 
beſchränkter Dauer hätte geben dürfen, 
hat ihr der Richter einen gegeben von 
thatſächlich unbejchräntter Dauer. 
Denn darauf läuft es hinaus, wenn er 
einerfeit3 durch die „freundliche Ver— 
walterſchaft“ die Geſellſchaft und ihr 
Eigenthum der Kontrole derStadt und 
der Gerichte de3Staates entzieht, ande= 
terfeit3 durch feinen Schuß die Ver— 
treter der Geſellſchaft ermächtigt und 
ermutbhigt, in ihren Berhandlungen 
mit der Stadt diefe am Narrenfeil zu 
führen und „Schindluder zu treiben“. 

So lange die Sachlage bleibt mie 
fie ift, Hat die Geſellſchaft gewonnenes 
Spiel. Trotzdem fie banferott ift und 
finanziell unfähig ift, den Betrieb 
ihrer Linien fo zu verbeffern, mie es 
im öffentlichen Intereſſe gefordert 
werben muß, fann ihr unter dem bun= 
desgerichtlichen Schutze nicht ange- 
habt haben. Sie kann nicht gezwun— 
gen werden, die Bedingungen anzuneh- 
men und zu erfüllen, deren Erfüllung 
das Gemeinmwohl erheiiht. Das ein- 
zige Zwangsmittel, das angeficht3 die- 
fer Lage der Dinge der Stadt noch 
verbleibt, iſt dies, daß fie die Gefell- 
ſchaft von den Straßen vertreibt, für 
die das Megerecht der Gefellichaft völ- 
tig abgelaufen ift. Und das ijt ein 
zmweifchneidiges Schwert, indem es 
nit nur die Geſellſchaft trifft, ſon— 
dern zugleich die Bewohner der betref- 
fenden Straßen und Gtabdttheile der 
gewohnten Werfehrsgelegenheiten be= 
raubt. Daß die Stadt das Recht hat, 
die betreffenden Megerehte an eine 
andere Geſellſchaft zu übertragen, hat 
wenig Werth, jo lange niemand da tft, 
der fein gutes Geld in das zmeifelhafte 
Unternehmen fteden will, als melches 
der Betrieb von ein paar vereinzelten, 
unzufammenhängenden Straßenlinien 
betrachtet werben muß. 

Man fol ſchmutziges Waffer nicht 
wegwerfen, ehe man reines Waſſer 
hat. Selbſt der ſchlechteſte Straßen: 
bahnbetrieb ift beffer ala gar fein Be— 
trieb. Es mag nothmendig fein, in 
der gedachten Weife der Gefellfchaft die 
Daumenfhrauben anzufegen, um Tie 
gefügig zu machen. Uber e3 unterliegt 
feinem Smeifel, dab aroßes Geſchrei 
ich dagegen erheben würde von Seiten 
der Bevölferungstheile, die unter den 
Mapregeln zu leiden haben mürden. 
Die Stadt follte nicht nöthig haben, 
fi) dermaßen in’3 eigene Fleiſch zu 
Tchneiden. Und fie würde es nicht nö— 
thig haben, wenn nicht die bundesge- 
richtliche Einmifchung wäre, oder der 
„möhlmeinende” Richter ſich nicht beru= 
fen gefühlt hätte, der banferotten Ge- 
jelichaft auf Koſten der Stadt wieder 
auf die Beine zu helfen. 

Daß die Gefelichaft banferott ift, 
und zwar dermaßen banferott ift, daß 
fie die zur nothmendigen Erneuerung 
und Verbejjerung ihrer abgeivirth- 
Tchafteten Betriebgeinrichtungen erfor— 
derlichen Geldmittel nicht aufbringen 
fann; oder fie doch nur dann aufbrin- 
gen könnte, wenn ihr zupor feitens ber 
Stadt jo werthvolle neue Rechte und 
Privilegien gewährt würden, wie fie 
ohne ſchmähliche Preisgebung der öf— 
fentlichen Intereſſen nicht gemährt 
werden fönnen: das iſt der große Tru— 
bel, der für die Troftlofigfeit der be- 
ftehenden Lage verantwortlich iſt. 
Hätte der Richter Großcup e3 nicht un— 
ternommen, zu heilen, was thatfächlich 
unbeilbar ift; hätte er fich damit be— 
gnügt, die Geſchäfte der banferotten 
Geſellſchaft im Intereſſe ihrer Gläubi— 
ger abwickeln zu laſſen, ſo wäre ent— 
weder eine neue Geſellſchaft an Stelle 
der alten getreten, oder es wäre die alte 
in einer Weiſe „reorganiſirt“ worden, 
daß ſie nach Abſchüttelung ihres 
Thurmbaus ſchwindelhafter Ueber— 
ſchuldung und nach Ausquetſchung 
des „Waſſers“ aus ihrem Aktienkapi— 
tal wieder zur Aufbringung neuer Ka— 
pitalien im Stande geweſen wäre. 

Wie die Sachen jeßt liegen, kommt 
die Gefelfhaft zwar aus dem Bante- 
rott nicht heraus, ift aber unter dem 
richterlihen Schuße im Stande, in der 
alten Weife meiter zu murfteln. Ge- 
ftüßt auf die Thatfache, daß ein Theil 
ihrer Freibriefe noch nicht abgelaufen 
ift, fegt fie der Stabt mit Hilfe des 
Gerichtes die Piftole auf die Bruft, 
neue Privilegien fordernd, ohne zur 
Uebernahme erttfprechender neuer Ver⸗ 
pflichtungen fich bereit zu erflären. 
Eine faubere Suppe fürwahr, die ber 
„Richter als Bahnverwalter“ einge- 
brodt hat. 

Borgethban und nachbedacht. 

DasRichtige zu thun ift nicht immer 
genug, e3 muß aud) zur richtigen Zeit 
gethan merden. Die WYührer ber 
Schlachthausarbeiter-Verbände haben 
das Richtige gethan, indem fie zu 
fihiebögerichtlichen Austrag desStrei⸗ 
te3 mit den Schlachthausbeſitzern ſich 
bereit erflärten. Nur haben fie es lei- 
ber um 24 Stunden zu ſpät gethan. 
Wäre der Schiedsgerichtsvorſchlag, 


ben die Arbeitgeber gemacht Haben, ſo⸗ 


fort angenommen morben, 





permuthlich dasSchiedsgericht ſchon in 
Thätigfeit fein. Statt deſſen hat man 
zuerft den Vorſchlag zurückgewieſen, 
hat den Streifbefehl zur Ausführung 
gebracht und hat dann erit, nachdem 
die Arbeit eingeftellt war, zu Verhand— 
lungen über ein Schiedsgericht fich be— 
reit erklärt. 

Was vorher wahrſcheinlich leicht ge= 
weſen wäre — ſich auf die Bedingun— 
gen des ſchiedsgerichtlichen Verfahrens 
zu einigen — iſt nun außerordentlich 


ſchwer. Ohne Uebertreibung läßt ſich 


ſagen, daß von den verſchiedenen in 
Betracht kommenden Fragen gerade 
diejenige die ſchwierigſte iſt, die im an— 
dern Falle — wenn der Schiedsge— 
richts-Vorſchlag gleich angenommen 
worden wäre — überhaupt nicht vor— 
handen ſein würde. Die Frage näm— 
lich, wann und wie die Ausſtändigen 
wieder an die verlaſſenen Arbeitsſtel— 
len zurückkehren ſollen, und was ge— 
ſchehen ſoll mit ben Leuten, welche 
einſtweilen die Plätze der Ausſtändigen 
eingenommen haben. 

Seitens der Arbeiterführer wird ols 
Vorbedingung des Schiedsvertrages 
verlangt, daß die Ausſtändigen ſammt 
und ſonders, ausnahmslos innerhalb 
drei Tagen wieder angeſtellt werden; 
jeder an dem ſelben Plate, den er vor— 
her eingenommen hatte. Die Arbeit— 
geber ermwidern, darauf nicht eingehen 
zu fönnen, weil fie dadurch gezwungen 
fein würden, alle die Arbeiter, die in 
der Zeit der Noth ihnen ausgehalfen 
haben, jofort wieder auf die Straße 
zu werfen. Und wenn darauf gejagt 
wird, daß die Ausſtändigen Tolches 
nicht verlangen und bereit jeien, zu— 
fammen mit den „Streifbrecdhern” an 
die Arbeit zu gehen, fo lautet die Ge- 
genantmwort, baß die Unternehmer un— 
möglich fich verpflichten fünnten, et= 
liche Taufend Arbeiter mehr zu be- 
ſchäftigen und zu bezahlen, als für 
den Gejchäftsbetrieb nothwendig oter 
verwendbar find. Auf den Vorſchlag 
der linternehmer, den Ausſtändigen 
wieder Arbeit zu geben in der Reihen— 
folge, wie jie um Wiederbeſchäftigung 
einfommen mürden — mas offenbar 
beißen joll, fie „nach Bedarf“ wieder 
anzujtellen — ermwidern die Streiffüh- 
rer, daß die Annahme diefes Vorſchla— 
ges gleichbedeutend mit dem Einge— 
ſtändniß einer Niederlage wäre. Und 
wenn mit dem Worte „Niederlage“ 
vielleicht zu viel gefagt ift, Jo "it auf 
alle Falle die Annahme des Vorſchla— 
ges aleichbedeutend mit der Hinnahme 
eines Verluftes. E3 würden nad) den 
Bedingungen des Vorſchlags jeden— 
false nicht alle Ausftändigen mies 
der Beichäftigung finden. E3 würde 
eine Minderheit der Ausſtändigen dem 
Wohl der Mehrheit geopfert werten 
müſſen. Niemand ijt ficher, daß nicht 
er eines der Opfer jein würde. Es 
ER fih, daß feiner Opfer fein 
mill. 

Es ilt diefe Lage der Dinge, die das 
große Hinderniß der erwünfchten Ei- 
nigung bildet. Iſt die Schwierigkeit 
jetzt Schon groß, jo muß fie unvermeid- 
lich noch immer größer werben, je län— 
ger der Gtreif währt und die Zahl der 
„Streitbrecher” ich mehrt. Sie wäre 
nicht aufgefommen und hätte nicht 
auffommen fönnen, wenn der Schieds— 
gerichtsporfchlag zur rechten Zeit märe 
angenommen worden. Es hätte dann 
feinen Streit und ſelbſtverſtändlich 
auch feine Streifbrecher gegeben. Jeder 
Arbeiter hätte feinen Pla behalten, 
hätte ununterbrochen meiter gearbeitet, 
hätte allen Zohnverluft vermieden und 
hätte am Ende durch den ſchiedsgericht— 
lichen Entfcheid um fein Haar iveniger 
erreicht, als er jet zu gewärtigen hat, 
wenn nach allen Mühen und Verlu— 
ften die Verhandlungen über Einfet- 
ung des Schiedsgericht3 zum erhofften 
Abſchluß führen follten., 

Man muß mwünfchen und darf hof- 
fen, daß der begangene Fehler jo meit 
als möglich wieder autaemacht werde, 
Uber fehr viel beffer wäre e3 doch ge— 
weſen, wenn er von bornherein vermie- 
den worden wäre. Es beitätigt ſich 
bier wieder die ſchon hundertmal ge— 
machte Erfahrung, daß das Schiedsge— 
richt angerufen werden follte, ehe man 
den Krieg erklärt, und nicht erft, nach- 
dem man ihn erklärt hat. Es ijt im- 
mer leichter, einen Krieg zu vermeiden, 
als ihn zu beendigen, nachdem er an— 
gefangen hat. Nicht nur leichter, ſon— 
dern in 99 aus 100 Fallen auch vor- 
theilhafter. Iſt das Schiedsgericht, 
wie im vorliegenden Falle beide Par— 
teien zugeftehen, das beſte Einigungs— 
mittel — warum ⸗es nicht anrufen, be- 
bor man zu dem immer noch übrig 
bleibenden koſtſpieligen Gemaltmittel 
des Streikes fich entfchließt? Kann 
man fich ſchiedsgerichtlich vertragen, 
nachdem man fich gefehlagen, warum 
fich wicht vertragen, ehe man fi 
ſchlägt? 


Unterrichtsweſen im deutſchen 
Reiche. 

Von dem großen, oft angekündigten 
Werke über den geſammten deutſchen 
Unterrichtsbetrieb, welches auf Anre— 
gung des Kaiſers mit Unterſtützung 
des Preußiſchen Kultusminiſters aus 
Anlaß der Weltausſtellung in St. 
Louis unter Mitwirkung zahlreicher 
Fachmänner von dem Göttinger Pro— 
fejfor Geh. Rath Wilhelm Leris her— 
ausgegeben iſt, find ſoeben alle vier 
Bände in ſechs Theilen mit einem An= 
bange zum dritten Bande und einem 
eingehenden Sachregiſter in Berlin er- 
ſchienen. 


Der erſte Band, 655 Seiten ſtark, 


behandelt die Univerſitäten Deutſch— 
lands. Nach einer Einleitung von 
Prof. Paulſen, Berlin, welche einen 
Ueberblick über die geſchichtliche Ent— 
wicklung der deutſchen Univerſitäten 
mit beſonderer Rückſicht auf ihr Ver— 
hältniß zurWiſſenſchaft gibt und einer 
Ueberſicht der gegenwärtigen Organi- 
Ber der deutſchen Univerfitäten von 
of. W. Lerid, bringt bie erſte Ab- 
theilung eine eingehende Dar 
be3 Lehrgebiet3 und Lehrbetrie ch 
einzelnen Fakultäten, bearheitet 


ung 


die Polizei nochmals 
* 





ten und ihre Einrichtungen von Ge— 
lehrten, die an ihnen wirken, beſchrie— 
ben, daran ſchließen ſich ſonſtige öf— 
fentliche akademiſche und private An— 
ſtalten und Stiftungen für höhere Bil- 
dung. In einem Anhange wird bie 
Gefammtzahl der Studirenden nad) 
den Fakultäten auf allen Univerfitäten 
des Reiches, die Gefammtzahl der Do— 
zenten an den beutfchen Univerfitäten 
in ben Winterſemeſtern 1891—92 
und 1899—1900, eine Weberficht der 
Zahl der Studirenden an ben ver— 
ſchiedenen Hochſchulen in Deutſchland 
für die Jahre 1869—1899 gegeben 
und die Gefammtjumme der orbentli- 
hen Ausgaben für die deutjchen Unis 
berjitäten mitgetheilt. 

Der zweite Band ijt den höheren 
Lehranftalten und dem Mädchenſchul— 
weſen geiwidmet.- Er enthalt 420 
Seiten und zerfällt in zwei Theile. Die 
höheren Lehranſtalten werden in bier 
AbtHeilungen beiprochen, von denen die 
erite „die Grundzüge der Verfaſſung 
des höheren Schulweſens in Deutjch- 
land“ behandelt, gejchrieben von E. 
Rethwiſch, die zweite, verfaßt von R. 
Lehmann, die Lehrpläne und denLehr— 
betrieb darlegt, die dritte, von WM. 
Leri3, die Berechtigungen und Reife- 
zeugniffe und die vierte jtatiftifche 
Ueberfichten bringt. In einem An 
bange behandelt Oberftudiendireftor 
W. Ziehen die deutfchen Kadettenforps, 
Den zweiten, das Mädchenſchulweſen 
behandelnden Theil, hat Gertrud Bäu— 
mer in Halenfee, Berlin, gejchrieben. 

Der dritte Band umfaßt auf 441 
Seiten da3 Volksſchulweſen und das 
Lehrerbildungsmwefen. Er zerfällt in 
drei Abtheilungen, deren erjte, verfaßt 
bon Dr. Paul v. Gizydi, Stadt- und 


Kreisfchulinfpeftor zu Berlin, das | 


Volksſchulweſen, deren zweite, von Dr. 
Ed. Clausniter, Seminaroberlehrer in 
Oranienburg, die Lehrerbildung, und 
deren dritte, vom Schulrath E. Wal— 
ther in Berlin und dem Direktor 3. 
Mathies zu Steglitz, den Taubftum- 
men= und Blinden=Unterricht darftellt. 
Sn einem Anhange von 128 Seiten 
behandelt Dr. Gizydi die Wohlfahrts- 
einrichtungen in der Volksſchule und 
die Schuljparfaffen. Welchen Umfang 
das technifche Unterrichtsmwejen ange— 
nommen hat, bemweift der vierte Band, 
der in drei jelbitftändige Theile von 
303, 245 und 291 Seiten zerfällt. Der 
erjte Theil umfaßt die techniſchenHoch— 
ſchulen. Nach einer von Prof. W. b. 
Dyck-München gefchriebenen Einlei- 
tung, bie eine hiſtoriſche Weberficht 
gibt, Unterrichtsfragen und Organifa= 
tion im Allgemeinen befpricht undFre— 
quenzangaben bringt, folgt als erjte 
Abtheilung der Lehrbetrieb in den 
einzelnen Fachgebieten, dann erden 
die neun beſtehenden deutſchen Hoch— 
ſchulen beſprochen und ſchließlich be— 
handelt W. Lexis noch die in der 
Gründung befindlichen Hochſchulen zu 
Danzig und Breslau. Im zmeiten 
Theile folgen dann die Hochſchulen für 
bejondere Fachgebiete, die Bergafade- 
mien, Forftafademien, landwirth— 
ſchaftlichen Hochſchulen, thierärztlichen 
Hochſchulen, Handelshochfchulen,Kunit- 
hochſchulen und die Hochſchulen der 
deutſchen Militärverwaltungen und 
der dritte Theil des vierten Bandes 
ſtellt den mittleren und niederen tech— 
niſchen Fachunterricht dar. Seine erſte 
Abtheilung behandelt das mittlere 
und niedere kaufmänniſcheUnterrichts— 
weſen, die zweite das mittlere und nie— 
dere landwirthſchaftliche Unterrichts— 
weſen. Auch der vierte Band iſt durch— 
weg von namhaften Fachmännern be— 
arbeitet. 

Es iſt einmal wieder ein Muſter— 
werk deutſchen Fleißes und deutſcher 
Gründlichteit und Quellenwerk erſien 
Ranges, das einen ganz vortrefflichen 
Eindruck macht. 


ſtampfgegen die Schundliteratur. 

Es iſt hinlänglich bekannt, daß die 
Schweiz ſich zu einem Paradies für 
verbotene Bücher entwidelt hat und 
daß der Handel mit diefen und der in 
der Buchhändlerfprahe als pifante 
Literatur jegelnden Erzeugniffen ver 
Schundliteratur befonder® in den 
Bahnhofsbuhhandlungen der Schweiz 
ſtark in Blüthe fteht. Jahr für Jahr 
berforgen dieſe die deutfchjprechenden 
Reifenden der Schweiz mit jenen Er- 
zeugnijfen jogenannter GSchriftiteller, 
bor denen fie in der Heimath bewahrt 
bleiben. Bücher, die in Deutfchland 
oder Dejterreich verboten werden, fonı= 
men in der Schweiz zum Vertrieb, und 
unter falſcher Flagge wird dann ver— 
ſucht, fie abermals über die Grenze zu 
Ihmuggeln. Beſonders fruchtbar zeigt 
fih neuerdings in einigen kraſſen 
Auswüchſen die erotifche Literatur, 
und diefen Erzeugniffen und ihrer 
Feilhaltung auf den ſchweizeriſchen 
Bahnhof-Buhhandlungen, befonders 
bon Luzern und Zürich, will man nun 
zuleibe gehen. Der Schweizer Bund 
gegen die unfittliche Literatur hat an 
die Generaldireftion der Bundesbah— 
nen eine Eingabe gerichtet, in der um 
Abſtellung diefer Uebelftände gebeten 
wird. 








Soralbericht. 


Sonderbarer Raus. 





H. B. Brown erhebt nicht eine ihm zuges 
fallene Erbichaft. 

Die Polizei bemüht fich, die Adreſſe 
eines gewiffen H. B. Brown zu ermit- 
ten, der, wie man muthmaßt, bier ala 
Schriftſetzer thätig ift, obgleih er 
meiß, daß ihm eine Erbfchaft zugefal- 
len ift. 

Bor geraumer Zeit erfuchte Charles 
MW. Linn von Terre Haute, Ind., 
Browns Adreſſe zu ermitteln und ihm 
mitzutbeilen, daß fein kürzlich verftor- 
bener Vater ihn zum Erben feines 
Nachlaſſes eingefeht habe. Die Polizei 
er Brown und entledigte fich ihres 

uftrage®. Heute traf wiederum ein 

on Linn ein. 
Biown zu fü- 


Letzterer bittet 





Die Wahlkampagne. 


Republikaner werden ſie hauptſäch⸗ 
lich von hier aus führen. 


Am September geht's los. 


Das, Kampagnebuch“ wird Anfangs Auguſt 
veröffentlicht werden. -- Hopkins und Har⸗ 
rifon. — Sie marfchiren getrennt. — De: 
mofratifhe Wahlbeamte. 


Man hält es für ziemlich gewiß, daß 
auch bei der beporftehenden Wahlkam— 
pagne die Hauptarbeit auf republifani= 
ſcher Seite von Chicago aus gethan 
werden wird. Vorfiger Cortelyou von 
dem nationalen Parteivorftand mird 
zwar, um in größerer Nähe des Präfi- 
denten zu bleiben, fein Hauptquartier 
in New York auffchlagen,. aber er wird 
mindejtens zwei Mal in jedem Monat 
auf mehrere Tage nach Chicago kom— 
men. Für das biefige Zweighaupt— 
quartier jind jehr geräumige Lokalitä— 
ten im Auditorium Anner-Hotel be= 
legt worden. GSefretär Dover vom na= 
tionalen Bartetausfchuß, der hier Das 
Kommando führen fol, wird Ende 
dieſes Monais in Chicago eintreffen. 
MWahrfcheinlich wird ihm auch noch 
Herr Harry ©. New aus Indianapo— 
lis zur Geite gejtellt werben, 

Bon den hiefigen Barteiführern wer— 
ven befonders die Herren Frank D. 
Lowden, Graeme Stewart und Cha3. 
G. Dames als Beiräthe zur Kam- 
pagneleitung hinzugezogen werden. 
Das republifanifche „Kampagnebuch“, 
der Leitfaden, an welchen ſich dieKam— 
pagnerebner der Partei zu halten ha— 
ben werden, dürfte Unfangs Auguſt er- 
fcheinen. Dann werden die Kampagne- 
redner ausgefucht und angeftellt wer— 
den, welche man ſchon Anfangs Sep— 
tember von bier aus auf die ſou— 
veränen Wähler der Mittelftaaten los— 
zulaffen gedentt. 

Gouverneur? = Kandidat Deneen, 

deſſen Rückkehr nad) Chicago für heute 
erwartet wurde, fühlt fich in Colorado 
Springs zu wohl und wird erft in 
nächſter Woche hier eintreffen. Bis 
dahin iſt denn auch die Zufammenftel- 
lung der Kampagne-Ausſchüſſe für den 
Staat und für Coof County hinaus- 
geſchoben worden. Gouverneur Yates 
iſt geitern hier eingetroffen und hatte 
unter Anderem heute eine längere Un— 
terredung mit Vorſitzer Weit vom 
Staatsfomite der Partei. Er foll die: 
fen um die Ernennung verſchiedener 
bon feinen Anhängern zu Mitgliedern 
des Vollziehungsausſchuſſes erfucht 
haben, fagt aber, daß der Hauptzweck 
feines Kommens in der Reorganifi- 
rung des Bureau für Getreide-In— 
fpeftion beftehe. 
Zugleich mit der Harrifon-Demofra= 
tie, welche die Kampagne hier am 20, 
Auguſt zu eröffnen beabfichtiat, mag 
fih auch die unter der Kontrole des 
Er-Mayor Hopkins ftehende Staat3- 
Drganifation der Partei ins Gefecht 
ftürzen, aber nicht hier in Chicago. 
Am genannten Tage fol auf dem 
„Kane County Chautauqua” das Feld 
ten Demofraten überlaffen werden. 
Herr Hopkins ift nun erfucht worden, 
das Programm für diefe Gelegenheit 
zu entwerfen. Er bat verfprochen, beim 
Etaatsfomite die Annahme diefer Ein- 
ladung zu empfehlen. 

Das demofratiihe County-Komite 
hat bejchlofien, eine neue Lifte von 
MWahlbeamten auszuarbeiten, welche bie 
Partei im November zu vertreten ha— 
ben werden. Als Grund hierfür wird 
angegeben, daß die bisher im Gebrauch 
befindliche Lifte Schon alt und kaum 
mehr brauchbar jei, weil nicht wenige 
bon den darauf namhaft gemachten 
Perfonen entweder längſt geitorben 
find, oder — ob nun freiwillig, oder 
unter dem Zwange von Umjtänden — 
die Stadt verlaffen haben. Im Hop: 
fin3’ Lager gibt man fich troß dieſer 
Erklärung feiner Täuſchung darüber 
bin, daß der eigentlihe Zweck ber 
Uebung einfach in der Ausmerzung al- 
ier derjenigen demofratifchen Wahlbe- 
amten bejteht, welche nicht mit Harri- 
fon dur Did und Dünn gehen. 








Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 
Heinrich Licht 
am Freitag Morgen, den 15. Juli, um 3 Uhr, 
im Alter von 70 Jahren, 2 Wonaten und 8 
Tagen nach langem und ſchwerem Leiden felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 17. Juli, um 1 r 
Nachm. vom Traüerhauſe, 769 ElſtondAbe. nah 
der Bethlehems Kirche, Ede MeReynolds und 
Pauling Sir. und von da nach Concordia. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Silhelm Licht, Sobn. 
Dora Hilmer geb. Licht, Tochter. 
Sophie Licht geb. Heine, Schwiegertochter. 
Heinrih Hilmer, 


Schlummre fanft, Du guter Vater, 
Der Du uns baft fo ge iebt. 

Qu wirft uns ja wohl verzeiben, 
Wenn wir baben Dich betrübt. 
Ab, Du baft jekt überwunden, 
Manche jchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nadit 
bait Du in Schmerzen. zugebradt. 
Standhaft haft Du_fie ertragen, 
Seine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeifen wir Di nicht! 


Schwiegerfohn. 





&odbe8-Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unjere geliebte Mutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

Anna Maria Schindler 
am 15. Juli, Morgens. 3 Uhr, im Alter 
von 90 Jahren, 8 Monaten und 5 Ta— 
gen felig im Herren entf&hlafen tft. Die 
eerdigum findet jtatt am Sonntag, 
den 17. Juli, Nahm 2 Uhr, bom 
Trauerbaufe, Nr. 102 Bilfel Str., nad 
dem —** Gottesader. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Maria Barbara Dorfmann, Tochter. 
Carrie, Guſtav und Gesige Dorf- 


mann, tel. 
eiia, Edward, Walter und Alice 
Korich, Urentel. 

igael ES hindler, Bruder, nebſt 
erwanbten. a 





Tode8- Anzeige. 


— — 





Todbes-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante 
Eleonore Schwartzhoff geb. Lader, 
nad langem ſchwerem Leiden im 66. Lebens⸗ 
jadre jelig im Herrn entichlafen iſt. Die Beer» 
digung findet ftatt am Montag, den 18. Juli, 
um 9% Uhr Borm., vom Haufe ibrer S weſter 
Nr. 205 Sedgwick Str., nach der St. Joſephs 
Kirche und von da nad dem St. Bonifasgius 
Gottesader. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Walter, Tochter, 
ranz-®. Walter, Enfel. 
ana M. nier, Schweiter. 
Frank Yunfer, Schwager, nebit 


frfa Neffen und Nichte, 





Tode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Vater 
Johann Mahn 

im Alter don 63 Jahren, 10 Monaten und 24 
zagen fanft im ‚Herrn entichlafen iſt. Die Bes 
erdigung Tindet ſtatt am Sonntag. den 17. 
Yuli, 12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 3712 
S. Moon Eir., nad) der Ev.Luth. St. Andreas» 
Kirche, dann nah Concordia. Um ftilles Beis 


leid bitten: 
2 Luiſe Mahn, Gattin. 
a Heinrih, Tochte 


T. 
frfa Ni. E. Heinrih, Schwiegerfohn. 





Todes Anceilge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Eliſabeth Wickboldt 

im Alter von 87 Jahren, 8 Monaten und 4 
Tagen fanft im Herrn entfchlafen iſt. Die Beer» 
digung findet ftatt am Sonntag, den 17. Juli, 
Nahm. 1 Uhr 30 M. vom TIrauerhaufe, 1219 
N. Maplewood Ave., nad Concordia. 

Maria Fir, Toter. 

Hermann Fir, Schwiegerſohn. 

Jac. Widboldt, Cobn. 
fafo danna Widdoldt, Schwiegertochter. 

Annie Wickboldt, Schwiegertochter. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſerre liebe Tochter 

Adelaide Dockendorf 

im Alter von 10 Jahren und 8 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung Sonntag, 
den 17. Juli, um 1 Uhr Nadhm., vom Zrauer- 
baufe, Nr. 11 String Str, nad der Sf. Kran» 
zisfus Kirche und don da nad dem St. Bonts 
fazius Gottesader. 

Michael Dodendorf, Anna Dodendorf, 

geb. Anuppen, Eltern. 





Todes-QAnzeige 
‚Freunden und Verwandten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Tochter 
Elia Meiiter 

im Alter von 16 Jabren und 9 Monaten am 
14. Juli, um 5.30 Morgens, nah langem, 
fchwerem Leiden geſtorben iſt. Die —— — 
findet ſtatt am Sonntag, den 17. Juli, um 
Uhr, dom Trauerbaufe. 1000 NR. Camber Ave., 
nah Waldheim. Um itilles Beileid bitten: 

Otto und Agnes Metiter, Eltern. 

yisne®, Alma u. Dora, Gefhwifter. 


Geftorben: Ernit Bayer, am 15. Juli, im Ul- 
ter von 58 Sabren und 10 Monaten. Begräb- 
nı5 dom Irauerbaufe, 1676 W, 12. Str, am 
Sonntaa, den 17. d. M., um 1 Uhr, nad Wald» 
beim. Martha Bayer, Gattin; Mödriana, 
Tochter. frja 





Dantjagung. 

Wir fpreden hiermit allen Freunden, Bekann⸗ 
ten umd Verwandten unferen beiten Dank aus 
für die zablreihe Betbeiligung und die jhönen 
Blumenivenden beim Begräbnik bon 

Katharina Friihhorn geb. Hofer, 
am 12. Juli, fowie den Trägern und befonders 
unferem Baitor Theo. Kattelhut für die fhöne 
Nede und TIroftworte im Haus und am Grab. 
Adam Friſchhorn, Gatte. 
Jakob Hofer, Katharine Hofer, Eltern, und 
Kinder. 


5enfationell: Aus den legten Jahren. 


Memoiren von Geza Matterdid. 
207 Seiten gebunden. $1.50 und 10c Porto, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oſt Randolph Ste. 


GharlesBurmeister 
Feirhenbeftatter, 


30i und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. Bofbpll 


Alle Aufträge pünktlid und Billig Beforgt. 


Deutrer Ariegerverein 


von Chicago 
30jähriges Gründungs: Jubiläum, 


berbunden mit 


Hroßem Militär : Konzert 


ausgeführt bon der Erften Kaiſerlich Deutſchen 
Marinefapelle aus Deutſchland, 43 Mann ftart, 
unter Leitung des Kapellmeifter3 Louis Kinder- 
mann, am Sonntag und Montag, 17. und 18. 
Juli 1904, im Nord Ghicago Schügen-Bart, Ede 
Belmont und Weftern Ade. Anfang 1 Uhr Na 
mittags. Eintritt 25 Cents pro Perfon. 




















mifajon 


RIVER 


‚BELMONT = 
Vollſtändigſter und anziebendſter Vergnügungsd- 
' un Erbolungs-Bart in Amerita. 


Habt Ihr je die unbeichräntten Bergnügungen 
und die ergötzlichen Belnitigungen eines 
Bastet Pitnitd genoſſen? Dies iit der 
richtige Platz und Zeit dafür, 


Feiner Pimil-Grove.— Unzählige Attraltionen— 
Eine Menge Belnitigungen. —pakhait 
und amäüjant. 


Spezielle Attraktionen im Freien 
Jeden Nahmittag und Abend, 
Konzert jeden Nachmittag und Abend. 


Eilie kaiſerliche Marine: 
Kapelle von Deulfchland. 


Spezielles Programm jeden Abend, 
„Ragtime“ Dienitag. 

Alle Nord» und Weitfeite Straßenbahnen direft 
oder Transfer. Halfted Str. Linte bon der Süd» 
feite._ Northweitern u. Metropol, Verbindung 
mit Trolleh. 

An Chicage Bonlevard-Shpitem gelegen. 


Eintritt! 10 Gents, Kinder 5 Gent. Sonn: 


Bismarck-Larten. 
BEE Konzert 
jeden Abend! 


THE RIENZI 


Ece Diverfey, Clart und Evanfton Ave. I 


DEF” KONZERT "wu 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmittag 
nomit® EMIL GASCH. 


4 
Waldſchlößchen 
244 Clybourn Ave. 

CI” Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Konzert und Vandeville-VBorftelung. Auftreten 
de3 berühmt. Damenkomikers Palmer, des Säns 
gers Negan, Fräulein Ella Heh, Florence Whit- 
ing, €. Roſſi, Hermine Niemener, Soubretten 
und Chanfonetten; Carrie Winner, Tänzerin. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN, 


198.200 €. North Ave. — Henry Fiſcher, Eigenth. 
eben Abend acht Uhr und Eonntag Nahmtit- 
tag 2.30: Grohe Theatervoritehung — Ernſt 
Naumanu, vorzüglider Mimifer; Tony Bimmter- 
mann, Charaltersstomiler; Frl. Hattie Prebe, 
die beliebte Berliner Eoubrette; Frl. Minnie 
Rene, Ehanionette; Jac. Bruft, Humorijt; Fred. 
Herwig, Duth Comedian, und Sutterlutes Ti- 

roler-Truppe. 


HıLLinger’s Sarden 


Belmont und Sheffield Avenue, 
Großartige Bühnen - Aufführungen. 
Hochfeines Baudeville. tritt 156% 

Jeden Abend und Sonntag Matinee. 
23mat?2 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restanrant und Vandeville-Pavillion 


eben Abend fowie Sonntag Rad ⸗ 
aus ezeichnete Baudevillevorkeilen ee: 
Klafe Artiften. Gute deutfhe Küche. „Yamous“* 
nn wird ſervdirt. aahlreihem Befuch 


5 # 
































MiB. U. Hunkler, 
650 N. Halited Str., Bafement, 


Harlem Jockey Club 


Nennen v. 6. bis 16. Juli. Eintritt $1.00. 
Sechs Nennen täglich, beginnend 2.30 Nachm. 
Muſik von Banks Gregierd Orcheſter. 
Illinois Eentral Epezial-güge um 12:30, 12:13, 
1:10 u. 1:40 Nadhm., anhaltend an Ban Buren Str., 
Part Row und Halfted Str. or eriter au 
nad dem 5. Rennen. Chicago & Dat Bart Hochbahn⸗ 
üge verlafjen Late u. Clark Str. um 12:37, 12:99, 
19:55, 1:01, 1:07, 1:18, 1:25, 1:37 und 2:07 Nachm. 
an allen Stationen der Schleife haltend, Rüdfahrt, 
erfter Zug nad) dem 5. Rennen, andere nad) dem letz⸗ 
ten Rennen, anbaltend an Auſtin Ave. Balifornia 
Ave. Ajbland Ave. und Halfted Str. Metropolitan 
Hohbahn— Züge verlajien Pacific und Van Buren 
um 1:11, 1:21 u. 1:31 Radhm., halten an allenStas 
tionen der Schleife an. Verbindung an der 52. Ave. 
mit der Suburban Electric direlt nach der Mennbahn. 
12. Str. elettrifhe Bahn— Spezielle — — von 
Ban Buren und State Str. in kurzen Zwiſchenbau⸗ 
fen von 12:30 bis 1:15 Rahm. Madifen Str.-Kabel: 
bahn verbindet an der 40. Ave. mit der eleltrifchen 
Straßenbahr. 1—161ulX 








30. Feſſt 


— der — 


Alten Anſiedler. 
Montag, den * Auguſt 1904, 


Schühken-PBark, Simant ace 


Unter Leitung der Chicago Turn-Gemeinde. — 
Eintritt 25 Cents. ⸗ 


14. grosses Pik-Nik 


beranitaltet dom 


Deutschen Krieger - Bunil 


von Chicago, Illinvis, 

am Sonntan,den 24. 53uli190M4, 
in Beder's Grove.—Tidet3 25 Centd. Damen 
in SHerren-Begleitung frei; Kinder unter 14 
Sabren frei.—Fabrgelegenbeit: Um ben Grobe 
zu erlangen nebne man die Metropolitan Hoch⸗ 
bahn bis 40. Abe. dann die La Grange Car an 
22. Straße bis zum Grobe. 








23. Iahres-Pik-Zik, 
— des — 
Deutschen Fleischer-Gesellen 
Unterstützungs-Verein 
am Sonntag, den 17. Juli 1904, 


in Dswald'3 Garten, 52. und ©. Halited Str. 
Abmarih von John Helmreih’3 Lofal, 3449 ©. 
Halfted Straße, puntt Eu —J Mittags. — 
Freunde und Gönner find aufgefordert, Ti 
zablreich zu betbeiligen. 


Tusnelda-LogeNr.!I 
Orden der ggg 2 
Großes Pik - Uik mit yet 
in Franf Nehers Grove, Lyons, JU., an Diend« 
tag, den 19. Juli. Anfang 11 Uhr. Eintritt 10e. 


Man nehme DOgden Ave. bi zum Grobe oder 
12. Str.-Trangfer an Ogden Ave. bis zumGrove. 


1. großes Basket-Piknik 


beranitalteit bom 


Queen Ester Council Mr. 28 


Chicago Fraternal League, 
in Mahfair Part, 1481 Montrofe Ade., Trands 
fer an Eliton Ave. nad dem Grobe, Samitag, 
den 23. Zuli 1904. Tidet3 15 Cent3. Kinder 
unter 10 Jahren frei. 


Uord-End Männerchor. 


Fahnenweihel 
verbunden mit Pic Ric, am Sonntag, den 17. 
#4, in Yarmd Grave, Ede tern und 
feau Yibe. Maffendor don 300 ern. Ein 

tritt im Borberfauf 25e Herr umb 


Join Dehäuer, 1759 Bincoin Mbe.” — 1oa6 
Thüringer Volnsfe 


ft! 

- 

verbunden mit Spielen für rauen und Kinder, 
arrangirt dom 


Thüringer Damenvderein. 
Conntag, den 17. 


1904, in Bruby Breui. 
Semmetgarten, Ye nteng 3 
Grosses PIEKE-NIKE 
veranftaltet vom 

an Archer Ai „7 Meil fü! 


























Sortwährend Land in Sicht. 

Die Dampfihiffe Eolumbus 
mmrũck Segen, 10:50 Eonniags- 

PIE raat-B00: 

| J NF 9:00 Abends täglid. 


Si Milwaukee und 
— a ‚Birginia” 
STEAMERS 


Dodß: 

Fuß von Michigan Ave, 
"City Tidet Dffice, 
103 Adams Str. 

j112,16,19,3 





9. 
Der: weiße Schnellbampfer Gith of & 
— und fchönites DR a 
Mihigan-See. Nah dem ſchönen Su: 
Samftaa Nahm. 2 Uhr. Jeden 
DUNKLEY WILLIAMS CO. 
Docks Ruſh Str. Brüde, 
24jun,z* 


Die Königin der Seen— Dampiihift 


EASTLAND 


Der größte und ſchnellſte Dampfer auf den Gern 
Schnelligkeit 21 Meilen die Stunde, 2 


8 South Haven 
und zurüd, 


9:0 Borm., ausgen. Samftags, 2 Uhe R ittag3, 
Sonntans 3* Rn —— 


Docks: Bells Str. Brüde. 


Tel, Main KL. Yl,femomi,*® 


Schiffspreife 87 


nur noch wenige Tage, 
Kauft beftimmt noch Diefe Woche. 
Tickets gut für 4 Wochen. 
Meldet Euch fogleih an. Bertreier 
allerLinien. 


K. W. KEMPF, 


Te. Main 4491. 


, 84 LA SALLE STRASSE. 
Sonntags PBormittags bis 12 Uhr, 


121x* 
EMIL H. SCHINTZ 
Geld * 120 Randoiph Str, 


— 


au verlaufen. Tel.: Central 2804. 


























Abendpoit. Chicaao, Samitaq, den 16. Juli 1904, 





—— — 





Eolalbericht. 





Sriefkaſten. 


S. Sch. — Heirathsagenturen als ſolche lizen⸗ 
irt die Etadt nicht, die Inhaber müſſen, oder 
oltten vielmehr, eine Matler-Lizens für $25, das 

abt erwitien. In febr vielen Fällen drücken 
fih aber die Makler um dieje Gebühr, mobei 
fie allerdings rigfiren, dab fie von der Stadt 
belangt werden. 

K. — Können aus Ihren Chhriftzeihen nicht 
darauf fommen, was für ein Kraut Sie meinen 
mögen. 

». 8.83. — Ueber den Prozentfak, melden bie 
Analphabeten in der ruffiihen Bebölterung bil⸗ 
den, liegen. genaue Angaben nicht vor; ficher ift 
nur, dab derjelbe fich ſehr hoch, mindeftens auf 
70 ſtellt. 

Srau Ehr. B. — Alte Sadıen, 
— hierhergeſchict werden, brauchen 
nur dann nicht verzollt zu werden, wenn Der 
Empfänger. eidlih erhärtet, diefelben jeien fein 
Eigenthbum und er habe fie _ bereit3 getragen. 
Anderenfalls müffen ſolche Sachen mit 40 Pro» 
zent des Wertbes berzolt werden. Diefer wird 
duch Abſchätzung feitgeitellt. 

B. 9. — Der Leiter der Kapelle ift Kapell- 
meiiter in der deutihen Marine und befindet 
ih auf Urlaub. Die Mitglieder haben größ- 
entheils früher einem oder dem anderen Mus 
fifforp& der deutihen Marine oder des deut» 
ihen Heeres angehört. 

F ©. 14 — 1. Das Englewood Union Hofpital 
befindet ſich an der 64. Straße nahe Union Ade- 
nue, Um don der Nordfeite dorthin zu gelan- 
gen, nimmt man am beiten die eleitriihe Babır 
der Halftev Straße. 2. Biſchof Kozlowsli don 
der „Unabhängigen Polnifhen Kirche” wohnt 
Tr. 9 Lübed Straße, alfo auf der Nordweitfeite 
ın der Nähe der Robey Straße. 

John N. — Einer derartigen Korporation 
Tönnte im Höchjitfalle ein jährliher Steuerbetrag 
bon etwa $65 abverlangt werden. — Auch im 
Falle die Gefellſchaft nicht bier, ſondern in 
New Jetſey inlorporirt wäxe, Das fie__ ihre 
Fahrhabe ufw., jomweit diejelbe fid in Illinois 
befindet, hier zu berjteuern. Cie würde ſich fo: 
mit nur unnötbige often machen, wenn fie 
ihre Körperihaftstehte von einem anderen 
Staate erwirlte. 

E. H. — Wenn der hier anfälfige deutihe Sol⸗ 
dat aus. feiner Heimath Benfion erlangen 
Tann, die amerifanifhe Regierung verwehrt e3 
ihm nicht, diefelbe in Empfang zu nehmen. 

M. L. — Die Eade ift verjährt. 

Frank H. — Am Vortheilhafteiten wäre es, 
wenn Cie bei einem tüchtigen Lehrer Unter- 
richt nähmen. Cie werden dann fchneller bor- 
wärt3 Tommen und die Sprade gründlicher ler— 
nen, als duch Selbſtunterricht. 

A. K. Perry Str.—Es ift aus Ihrer Dar- 
ſteü Rig nicht erfichtlih, daß an der Lage der 
Dinge, wie fie durch das gerictlihe Verfahren 
ſich geftaltet bat, jest noh etwas zu Ihrem 
Bortheile geändert werden Tönnte. 

©. 3. L., Dalley Ave. — Da die Frauensper⸗ 
fon. wie Ste angeben, niemals verheirathet ge- 
wejen ift, fo braucht und kann fie auch nicht ge— 
ihieden werden. Das Zuſammenleben allein 
macht feine Che. 

M. X. 100.-- Der Streit über „Mahnen” oder 
„Erinnern“ erfheint uns als nuglofes Wortge— 
Haube. Der Cefretär handelt offenbar im Ju— 
terefie des Vereins, indem er den, ſäumigen 
Mitaliedern ihre Nüditände in Erinnerung 
bringt, oder fie darum „mahnt“. Sollte die Art 
undWeife feines Handelns dem Verein nicht alt= 
jtändig feinen, fo lann er ihm abfegen oder 
ihn andere Weifungen geben. 

D. W. — Eie finden die biefigen Handfhuh- 
fabrilanten auf Seite 2499 des ſtädtiſchen 
Adreßbuches aufgeführt. 

Abonment— Selbitveritändiih haben Sie 
das Net, fih wieder in Deutſchlund als Bür— 
ger anſaſſig zu machen, ganz gleich, woher die 
Frau jtammt, die Sie hier geheiratbet haben. 

A. Sch., Biſſel Str. Sie lönnen die Leu— 
te, fir die Cie gearbeitet haben, auf Zahlung 
des Ihnen zulommenden Lohnes verklagen. 
Haben die Leite das Geld Ihnen durch eine 
dritte Perſon zugejchict und bat dieje Perſon 
das Geld für fi behalten, jo ilt das nicht Ihre 
Schuld, 


die aus 


2 
> 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lienſen wurden in ber Offilee 
wer County⸗Clects ausgeſtellt: 


Hugh Peterſon, Lizzie James, 27, 
Wallace W. Sodergren, Anna K. Pfau, 25, 18. 
Stefan Lunardo, Augela Yippe, 34, 35. 
William Warner, Annie Suocrfruble, 32, 20. 
Gamille Kapp, Beda Gridjon, 19, 22. 
William NR. Butler, Mollie 6. Ward, 27, 30. 
Fred Humphrey, Leone Rowell, 21, 19. 

Guy Edwin MeSill, Ollie M. Bailey, 23, 20. 
Sam. 9. Hamburger, Mamie Murphy, 3,_28. 
Abraham Golpitein, Ada Kamonski, 54, 37. 
Chas. A. Weidenfeller, Celia Hammon, 53, . 
Wichele Gorgo, Maria Balombo, 21, 15. 
g. Soczblowsfi, Maryanna Karczaeuska, 22, 20. 
John Darty, Minnie Dune, 27, 21. 
Thomas P. Keane, Cath. GC. Waterloo, 26, 22. 
Walenty Mroz, Maryanna Ryſak, 22, 19. 
Andras Binary, Marzgz Hacsko, 20, 19. 

William Henſe, Ella Mahnte, 26, 24. 
Karol Ogaret, affrolina Goraczyk, u, 25. 
Guſtaf E. Carlſen, Hilda Lavender, 38, 27. 
Sohann Neare, Agnes Barbala, 21, 19. 
Names 5. Rowe, Joſephine Sullivan, 21, 

Frank Klein, Martha Dopfe, 25, 17. 
Vaul Miklas, Natie Petrovich, 22, 20. 

rederid W, Smith, Olivia Carlſon, 24, 24. 

Dal Bennett, Joſephine Amielcka, 22, 21. 

Vorl U. Stein, Hilda Oljon, 21, 21. 

George E. Soules, Yonije Butler, 26, 28. 
George Briggs, Pasgualena Mirabella, 22, 18. 
Sacob Dobſofsky, Eſther Helfet, 25, 21. 

Cecil Piper,, Elizabeth Scmlon, 30, 22. 

Ererett H. Delumater, Bertha Nurs, 26, 28. 
Trel ePterſon, Joſephine Wibirg, 34, 
William Knight, Mamie Whitty, 25, 28. 
Chales Konizky, Reznick, 25, 19, 
Irving Fiſcher, Elizabeth Burden, 21, 20. 
Henry Eſſia, Mary Klineman, 22, 22. 
Stefan Sopoci, Annie Sladek, 21, IR, 
Richard Hinton, Beſie Lee, 42, 30, 
William Maher, Addie Courtney, 22, 21. 





25. 


26. 


— —— —— —⸗ 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in der 
Söbe von 81000 und darüber wurden amtli ein. 
getragen: 

Nord Chart Str., 72 F. 
Sitfront, 25 bei 175; M. 
M. Arbart, $1500. 

Nord Clark Str., DH F. nördl. von Peterion 
Oſtfront, U8 bei OU; V. Blatz u. And,, 
ſtees, durch den Wi in Ch., an Valentine 
*8B62. 

Gary Biace, 70 Fuß weſtl. von Pine Grove 
Nordfeent, 20 bei 120; Luther V. Nice u. 
durh Den M. in Ch, an den Nadlak von Br’c- 
get Philbin, 12. D 

Hermitage Ave., 250 F. ſüdöſtl. von Terra Gotta 
Sir., Nordiront, 50 bei 125; A. Gehrke an rede: 
rid Fett, 83400. 

Noble Ave. 216 F. öftl. von Southport, Nordfront, 
Bbei 125; A. Ra Wißmann an Henry Wienken, 


nördl. von Morſe 
Weimeſchkirch an 


Ave., 
John 


Ave., 
Tru—⸗ 


Res, 


Ave., 
Aud., 


82625. 

Wellingten Ave., 25 F. weſtl. von Perry Etr,, 
Südfront, 25 bei 125: N. Kremer an Johann A. 
Murmitt u. And., 82500. 

Nord 4. Court, 20 F. nördl. 
Ditfront, 50 bei 17314; A. 
Mergan, $4200, 

Kimbell Ave., 44 5%. fünl. von Diverfey Ave., Oft: 
front, be 125; 9. Duncan an Antoinette 


von Grace Str., 
Morris an William 


Meyer, $12W. 

Maplewood Ave., 296 F. nördl. von Diverſey Ave., 
Weſtfront, 25 bei 15; M. 9. Maldaner an Phi: 
Lpp Ludwig, 82200. 

Girard Str, W %. nördl. 

eftfront, 21bei 121;3 F. 
Golnik, 86000. 

Hoyne Ave., 24 F. nördl. von Coblent Str., Weit: 
front, 48 bei 100; U. J. Dueder an John ©. 
Vohlmann, 83400. 

Irving Ave. 346 J. nördl. von North Ave., Weft- 
front 25 bei 124%, Si J. Mefarland an Ellen 


MeGrath, 5500. 
füdl. von Garfield Ave., 


Matant Str., 73 F. 
Weſtfront, 25 bei 100; T. Bergmann an William 
von 27. Str., Weit: 


Netftraeter, BSR. 

Armour Ave, 217 8. 
front, 25 bei 100: ©. M. Qurfet an Hubert 2. 
Blichahn u. And. $2000. 

Wallace Etr., 123 F. ſüdl. von 8. Str., Oftfront, 
25 bei 125: 3. PB. MeCann u. And. an John F. 
O'Brien, 8200. 

Moor Sir, Südoftede 37. Str., Weftfront, 3%, 
bei 125 8:10; M. Kahn an Otto Wittle, 82150. 
Yıfdiana Ape., Südweſtecke 36. Str., Oftfront, 69 
bei 100; Oscar €. Anderjon u. And., durch den 

M. in Ch. an Oscar 9. Haugan, $35,167. 

4. Str., 97 F. öitl. don Greenwood Abe. Süd: 

front, 50 bei 160; Marienne F. Stone an Hannah 


M. Foſter, KIR,000. 

Stony Island Ave, Südweſtecke 66. Place, Oſt⸗ 
front, 50 bei 13; Ruby U. S. Nicholſon an 
Bearce G. Kelly, 822,000. 

Avenue N., 9%. jüdl. oon 104 Str., Oftfront, 
95 bei 195; ©. armer an &. &. Rindos, $1450. 

Chantplain Ave, Nr. 66%, 24 81:100 bei 121 9:10; 
Cora ®, Beadell an Nettie Jones, 84509. 

Ellis Ave, Nr. 5325, 25 bei 164; John U. Larfon 
an Kohn A. Seamon, KRW00. 

47. Str., 72 F. weſtl. von Champlain Ave, Nord: 
front, 48 bei 190; John 3. Bohn an Ridard 9. 
Bohn, $15W. 

KHoufton Ave., 75 F. füdl, von &0. Str., Weftfront, 
25 bei 194; U. U. Ousley an Auguſt Nelion, 82500 

Jefferſon Wpe., 225 $ nördl. von W. Str., Oft: 
front, 50 bei 100; 98. S. Burke u. And., durch 
den M. ın Ch... an die Niagara S. und L. 


Afiociation, 32. 

0. Place, 2 . well. von Lange Ave., Süd⸗ 
feont, 25 bei 121 8:10:_#. Nelfon u. And., durch 
den M. ım Ch., an Thos. F. Greenan, $1500. 

South Chicago Ape., F. nordweſtl. von Vin— 
cenne® Ape. Südmeltfront; I. U. Seaman an 
Aohn U. Larjon, 000. 

Wabaih Ave., 129 $. jüdl. von 59, Str., Meftir., 
2% bei 187; 3. Toennes an Win. M. Brinkman, 


Str., 141 #. nördl. von 59. Str., Oftfront, 
bei 124 8:10; DO. Anderſon an Andrew Relion, 


Normal Une, Süudoſtede 74." Str., Weitfront, & bei 
164 55:10; 4. Gampbell an Elizabeth Riant, 


Beoria Etr., 34 $. fühl. von 64. Etr., Oftfront. 
bei 194; Ma J A. Smith an dent y W. 
35 $. fübl. von 66. Etr,, 
;®. 8. Barrel an Weg ). 


von Wabanſia Ape,, 
Kirfhling an Xena 


ſüdl. 


ont, 
ef, 


| Berbreder - Unwefen. 


Die Polizei jteht dem Treiben des 
Gelichters ohnmächtig gegenüber. 


Raubmord⸗Verſuch. 


Martin Zola von Banditen lebensgefährlich 
verwundet. — Sonſtige Banditenſtreiche. 
— Wurden zu Mördern. — Angebliches 
Mormonenreich. — Uebel zugerichtet. 


Das hieſige Raubgeſindel war ge— 
ſtern ungemwoynlich geſchäftig. Der Po— 
lizei wurden vier Raubüberfälle, meh— 
rere Einbrüche und Diebſtähle gemel— 
det. Ein Fuhrmann wurde in dem 
Geſchäftszimmer eines Kohlenhänd— 
lers von einem von zwei Räubern, die 
nur $1.15 erbeuteten, niedergeſchoſ— 
ſen und lebensgefährlich verwundet. 
Sämmtliche Verbrecher bewerkſtellig- 
ten ihre Flucht. 

Zwei gutgekleidete Männer betraten 
geſtern Abend das an 33. Str. und 
Center Ave. gelegene Geſchäftszimmer 
des Kohlenhändlers F. C. Aſhton und 
verwickelten Frank, den 15jährigen 
Sohn des Händlers, der das Amt ei— 
nes Kaſſirers bekleidet, in ein Ge— 
ſpräch über die vorausſichtliche Koh— 
lennoth im nächſten Winter. Während 
der Unterhaltung trat ein Angeſtellter 
der Firma, der Fuhrmann Martin 
Zola, Nr. 3401 Center Ave., über die 
Schwelle. Im felben Augenblick 
machte einer der Fremdlinge Kehrt, 
30g einen Magazin = NRebolver, nahın 
Zola auf Korn und fommanbirte: 
„Hände hoch!“ 

Zola that, wie ihm 
jtellte fi) mit dem Nüden an die 
Wand. Inzwiſchen hatte der andere 
Raubgeſelle dem Knaben den Lauf ei- 
nes NRevolvers an den Schädel geſetzt 
und ihm befohlen, die Geldſchublade 
zu öffnen. DerBandit fand nur $1.15. 
Er fluchte gottsſträflich, fragte den 
Stnaben, wo der andere Mammon ver— 
jtet jei, und bedrohte ihn und Zola 
mit dem Tode, falls ſie nicht augen: 
bliclich beichteten. 

Nachdem er fich vergeblich bemüht 
hatte, ven Geldfchrant zu öffnen, brach 
er aufs Neue in Verwünfchungen aus. 
30la befam Angſt und verfuchte zu 
fliehen. Der Räuber, welcher ihn kei— 
nen YAugenbli aus den Augen aelaf- 
ſen hatte, gab Feuer. Der erjte Schuß 
ging fehl; die zweite Kugel drang ihm 
in die rechte Schulter und Durchbohrte 
den Zungenflügel. Er brach zuſam— 
men. Die Raubgefellen flüchteten und 
entfamen unbehelligt. 


Der Zuſtand des Vermundeten wird 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Zwei arabiſche Haufirer wurden ge— 
ftern Nachmittag zweimal beraubt. 
Das erite Mal, als fie ihre Waaren 
an 45. und Wood Str. zeigten; dann 
wieder an 46. Str. und SHermitage 
Ave. Dort wurden fie pon drei Wege: 
lagerern niedergefchlagen. Die Bur: 
ſchen öffneten eine ihrer Kiſten, eigne— 
ten fich eine Menge Kleinigkeiten an, 
erleichterten den fleineren der Haufirer 
um $3 und fuchten das Weite. Es ge— 


geheißen und 


‚lang ihnen, ihre Flucht zu bewerkſtelli— 


gen. 

Der TIhierarzt Dr. Wade Vell, Nr. 
3154 Armour Ave, und der Fuhr— 
mann Henry Stechoer, Nr. 2521 Lime 
Str., wurden geitern Abend an Ar: 
cher Ave. und Quarry Str. von drei 
Banditen überfallen, die Geſichtsmas— 
fen trugen. Die Räuber zogen Revol- 
per, zwangen fie, die Hände hoch zu 
halten und erleichterten den Ihierarzt 
um $15, den Fuhrmann aber um $7. 

Der Apotheker %. C. Kirtenbint, 
Nr. 853 W. Harrifon Str., war ge= 
ftern Abend im Begriff zu fchließen, 
als zwei Raubgefellen vor ihm auf— 
tauchten, ihn in den Laden zurüd- 
drängten und zivangen, mit gen Him= 
mel gejtredten Armen an der Wand 
eines Hinterzimmers Aufftellung zu 
nehmen, und ihn dann um feine gols 
dene Uhr und Kette beraubten. Nach» 
dem fie den Kaffenapparat um den 
aus $18 beftehenden Anhalt geplüns 
dert, verfrümelten fie ſich. 

Die Bewohner des Berenice-Aparts 
mentgebäudes, Nr. 3501 Wabaſh 
Ave., wurden heute zu früher Morgen 
ftunde durch gellende Hilferufe aus 
dem Schlafe geichredt. Sie eilten auf 
den Korridor und verfcheuchten einen 
Mohren, der Frau Gertrude Dunbar 
überfallen und um drei Ringe und ein 
Medaillon beraubt hatte. Yrau Duns 
bar hatte fich mwiderfegt und den Un— 
hold mit ihrer YHutnadel in den Arm 
geftochen. Der Neger jchlug fie nieder, 
ftreifte ihr die Ringe bon ben Fin⸗ 
gern und nahm ihr das Medaillon ab, 
ehe Hilfe nahte. 

Unter der Anklage, ſich als Poli- 
zift aufgefpielt und den Verſuch ge- 
macht zu haben, Hermann ©. Zedler, 
Nr. 79 W. Madifon Str, in eine 
Gaffe zu geleiten udn ihn zu berauben, 
wurde heute zu früher Morgenitunde 
der 16jährige Wm. Keller verhaftet. 

James Jrwin, Nr. 716 ©. Wood 
Str., wurde heute zu früher Morgen 
ftunde durch das von einem Einbrecher 
verurfachte Geräufch gemedt. Der Dieb 
hatte ſchon Tafelfilber im Werthe von 
$150 geftohlen und einem draußen ſte⸗ 
‚benden Kumpan durch das Fenſter zu⸗ 
gereicht. Als Irwin ihn antief, ſprang 
er aus dem Fenſter. Irwin fandte ihın 
mehrere Schüffe nad, die zwar bie 
Nachbarn mwedten, aber ihr Ziel ber= 
fehlten. Die Diebe entfamen mit ih- 
rer Beute und wußten fich bisher ihrer 
Berhaftung zu entziehen. f 

Ungebetene Gäfte ftahlen zu früher 
Morgenftunde aus der Wohnung bon 
Moſe Ellesburg, Nr.172 Barber Str., 
Werthſachen im Betrage von $200. 


nel 
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©. W. Bangs erlag gejtern Nad- 
mittag in feiner Wohnung, Nr. 6612 
Drerel Ave. den ihm am 28. Novem— 
ber, muthmaßlich von Strolchen, beige- 
brachten Mißhandlungen. 

Er wurde an jenem Tage vom Po- 
liziften Doyle, bewußtlos an LaSalle 
und Ban Buren Str. liegend, aufge- 
funden. Der Polizift ſchaffte ihn nach 
der Bezirkswache an Harrifon Str., 
wo der vermeintlich Betrunfene einge- 
locht wurde. Erft drei Stunden ſpä— 
ter wurde feitgeftellt, daß der Häftling 
an einer Gehirnerfchütterung litt. Bon 
feinen Angreifern wurde feine Spur 
gefunden. Mehrere der mit der Auf: 
arbeitung des Falles betrauten Detek— 
tives waren der Anſicht, daß er die 
Verletzungen infolge eine3 Sturzes er— 
litten hatte. 

David Metcalf, ein Mitglied der 
Heilsarmee, befindet 
zirkswache an Lake Sir. unier der auf 
Bigamie lautenden Anklage in Haft. 
Er behauptet, von feiner Frau Nr. 1 
geſchieden zu fein, war aber bisher 
nicht imftande, das ihm angeblich ab— 
banden gefommene Scheidungsdekret 
oder eine bealaubigte Abfchrift beizu- 
bringen. 

Er wohnt Nr. 98 Walnut Straße. 
Frau Nr. 1, mit der er 15 Jahre zu— 
fammenlebte, behauptet, daß eine 
Scheidung miederholt geplant mar, 
doc ſei ihres Wiffens das Eheſchei— 
dunasperfahren niemals eingeleitet 
worden. Gie habe mit der Frau Nr. 


2 acht Tage unter einem Dache gelebt. | 


Am 9. Juli beirathete Metcalf in 
Crown Boint, Ind., Lucy Rounds. 
Das Baar fam nad) Chicago und be= 
300 eine Wohnung im erjten Stod de3 
Gebäudes Nr. 98 Walnut Str. Frau 
Nr. 2 erfuhr, daß über ihr eine Frau 
wohne, die gleicyfall3 den Namen Met- 
calf führt. Als fie ihren Mann dar— 
auf aufmerffam machte, rieth ihr die— 
fer angeblich, fich mit der Frau nicht 
einzulaffen. Nachbarn führten indeſ— 
fen eine Ausſprache ziwifchen den bei- 
den Frauen herbei, und die Folge war, 
dab Metcalf verhaftet wurde. 

Der Fuhrmann Kohn Miller, Nr. 
2 Bremen Str., der fich geitern Abend 
als Baffagier auf einem Straßen 
bahnwagen befand, ftelte an Eming 
und Halitev Str. einen griechiſchen 
Haujirer zur Rede, der fich weigerte, 
mit feinem Fuhrwerk aus dem Geleife 
zu fahren. Eine Anzahl Griechen 
nahm für ihren Landsmann Partei, 
und Miller wurde jämmerlich ver— 
bläut, che e3 einer Abtheilung Polizi— 
ften gelana, ihn aus den Händen ſei— 
ner Angreifer zu befreien. 

Im Garfield Park wurde gejtern 
Abend, furz vor Mitiernacht, ein aus— 
cejebtes, etiva einen Monat altes Kind 
gefunden. E3 fand Aufnahme im 
Findelhauſe. 





Außer Berfolgung geſetzt. 


Der des Mordes angeklagte Wm. €. Camp⸗ 
belf aus der Haft entlaffen. 


Der Farbige Wm. E. Camp: 
bell, welcher vor zwei Monaten 
der Ermordung feines Raflegenoflen 
Atilla Sims überführt wurde, ift 
geftern Nachmittag von Nichter Ho— 
nore außer Verfolgung und in Frei— 
heit gefegt worden. Inmitten feines 
zweiten Prozeſſes geitaltete die Beweis— 
aufnahme ſich ſo überwältigend zu 
Gunſten des Angeklagten, daß der 
Richter ſich veranlaßt ſah, den Fall den 
Geſchworenen zu entziehen und die 
Freilaſſung des Angeklagten anzuord— 
nen. 

Die Koronersjury, welche geſtern in 
der County Morgue den Inqueſt über 
den am Donnerſtag im County-Hoſpi— 
tal erfolgten Tod von M. L. Weaver, 
Nr. 340 Mood Str. abhielt, ſprach 
Henry Kittoe von jeglicher Verant— 
wortung frei und ordnete feine Entlaſ— 
fung aus der Unterfuhungshaft an. 
Meaver erlag einem Schädelbrud, den 
ihm Kittoe im Verlauf eines Streites 
beigebracht haben follte. 








Ieht ift es Zeit 


Nuten zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
bandlunp, weiche der berühmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als hoffnungs: 
lo3 aufgegeben worden waren, jollten nicht länger 
sögern, denn der Krieg wird die Koften dieſer besi 
rübmten Mittel, welche Krankheiten heilen, bebeus! 
tend vergrößern. Gee Wo Chan bat diejes voraus 
geſehen und um Allen, die frank und leidend find, 
zu den möglichft niedrigften Breifen belfen zu töns» 
nen, bat er fveben über zehn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und jo lange dieſe 
vorbalten, bleiben diejelben niedrigen Breite für 
die nachhaltige und vollitändige Heilung aller Fälle 
befteben.. Wenn dies Euch intereffirt, ſprecht dor 
und jebt Euch dieje fonderbaren Mittel an und dann 
fagt, ob Zhr je ihres Gleichen geiehen habt. Mehr 
als 5009 und vollitändig nerichieden don allen ans 
deren, die je in dieſem Xande eingeführt Wurden. 
Dies ift das Geheimniß feineß Erfolges. Seine Mits- 
tel find gänzlich verſchieden von denen, die bon its 
gend einem amderen Arzt verfchrieben merden,und er 
verpfändet 81000 an jeden Arzt, mwelder ein Mit⸗ 
tel, wie feine chineſiſchen Mittel hat. Verlangt die 
taufenden von Zeugnifien, Die er von mohlbelanus 
ten Leuten empfangen bat, zn feben, dann ſprecht bei 
diefen vor und überzeugt Euch, dak_ fie echt find. 
Kemer von diejen Leuten konjultirte Gee Wo Chan, 
bis fie von anderen Arzten aufgegeben worden wa— 


ren. 

„Seit vielen Jahten fitt ih an einem Kehlierden 
und batte viele Aerzte und biele woblbefannte Soe⸗ 
gelißen tonjultirt, obne Linderung zu erhalten. 
IH wurge von dem inejifhen Doktor ſchnell furirz 
und id bin gern bereit, allen, die ſich Tafitr inte» 
reffiren, dieſe wunderbare Seilung zu erklären. 

Wir. Browa, 800 W. W. Str., Chicago.* 

„Ah hatte Geſchwüre und Ausdehnung des Ma— 
gens jeit vielen Jeden. Hatte feinen Appetit, Ers 
bredden, konnte nicht jichlafen. In einer Woche war 
ih vollfändig — und in einem Monat durch 
Dr. Gere Wo Chan vollſtändig geheilt. 

Qubert Barzette, 946 Windefter Une.“ 


Sefet die vielen Ähnliden Jeugnijie don dieſer 
e 


Stadt in unjerer Office. 

— ——— 
nicht, bi u ‚je 

—* wunderbaren ann 442 unb werdet 

nabbaltig turrrt. 
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Die Berkehrsfrage. 


Anwalt Smith erlaubt fid, den 
Richter Großcup zu kritifiren. 


Dauer der Gerchtfame. 


Beim Derfuche, das Aftienfapital von Fa⸗ 
brifgefellfchafien zu befteuern, kommt nicht 
viel heraus. — Telephondienft für die 
Schulverwaltung verlangt. 


Der ftabträthlihe Verkehrsaus— 
Ihuß ift mit den Verhandlungen über 
den Zeitpunkt, an welchem die ſämmt— 
lien, zur Zeit noch in Kraft befind- 
lien Wegerechtsprivilegien der City 
Railman Eo., eingejchloffen die „99: 
jährigen“, als erlojchen betrachtet wer— 
den jollen, auch geftern nicht viel wei— 
ter geiommen. Er hat fid nun bis 
zum Mittwoch vertagt und damit feine 
Abſicht aufgegeben, dem Gtadtrath 
noch vor den Sommerferien einen fer- 
tigen Entwurf für einen neuen Ber: 
trag mit genannter Gefelichaft zu 
unterbreiten. Der Vorfiter des Aus- 
ſchuſſes, Ald. Foreman, erklärt übri- 
ger&, daß dieſer jeine Arbeiten auch 
mährend der Ferien fortfegen würde. 

Anwalt Edwin Burritt Smith, der 
NRechtsberather des Verkehrsausſchuſ— 
jes, äußert fich über die Empfehlung 
des Richter Großcup, daß nun auch 
die Union Traction Co. wegen Er: 
neuerung ber Gerechtſame mit ber 
Stadt zu unterhandeln anfangen folle, 
in recht jarfaftifcher, um nicht zu ſa— 
gen reſpektloſer Weiſe. Er findet es 
merkwürdig, daß der Richter noch im— 
mer nicht einſieht, daß Verhandlungen 
mit der Union Traction Co. und mit 
den anderen bankerotten Geſellſchaften, 
welche in dieſer vertreten ſind, zu nichts 
führen können. Sobald man ſich mit 
den Wortführern dieſer Vereinigung 
auf eine Erörterung des Gegenſtandes 
einlaſſe, erfahre man von ihnen, daß 
dieſe „nicht in der Lage“ ſeien, irgend- 
welche Zugeftändniffe zu machen oder 
für die Vergünftigungen, welche fie von 
der Stadt erwarten, irgendwie ent- 
ſprechende Gegenleiftungen zu bieten. 
Nur nehmen, immer nehmen fönnten 
fie. Die Nothlage, in welcher die Ge- 
ſellſchaften ſich befinden, ſei einzig und 
allein eine Folge der faulen Finanz— 
Transaktionen, auf welche dieſelben 
ſich eingelaſſen und denen gerade die 
Union Traction Co. ihre Exiſtenz ver- 
danke. 

Die Vertreter der öſtlichen „Intereſ— 
ſen ſeien aber offenbar der Anſicht, 
daß mit Hilfe des Bundesgerichtes, 
bezw. der wohlwollenden Maſſeverwal⸗⸗ 
tung, welche dasſelbe für ſie eingeſetzt 
habe, es möglich fein würde, den gegen- 
wartigen Zuftand der Dinge in, End- 
loſe fortdauern zu laſſen. Das er— 
ſcheine ihnen offenbar das Bequemſte 
und Wohlfeilſte. In Wirklichkeit wer— 
de ſchließlich aber doch wohl nichts üb— 
tig bleiben, als auf dem Wege des 
Pfändungsperfahrens gegen die banfe- 
totten Gefellfchaften vorzugehen und 
es jo ‚herbeizuführen, daß eine einzige 
Partei an die Stelle verfelben tritt, 
Mit der würde man dann die ganze 
Angelegenheit ins Reine bringen fün- 
nen. Herr Smith deutet an, daß er's 
für die Aufgabe des Richters Großcup 
halt, die Löſung des Wirrfals in die- 
jem Sinne ermöglichen zu helfen, Statt 
feine ſchützende Hand über eine An- 
zahl von Gründern zu halten, melche 
ſich in unlauterer Abſicht hinter dem 
Gerichtshof berjtede und fich hierdurch 
eigentlih in gröblichiter Weiſe der 
Mißachtung deſſelben ſchuldig mache. 

Herr Yuille, den die Verkehrskom— 
million Jich neuerdings als Sachver— 
ftändigen zu Hilfe genommen, ift be- 
ouftragt worden, bis zum Mittwoch 
bin das Erlöfhen der Gerechtjame 
aller Linien der City Railway zu bs- 
rechnen, und zwar nach dem folgenden 
Schema: Es wird die Meilenzahl al- 
ler Streden der Geſellſchaft zuſam— 
mengerechnet; dann wird die Zahl der 
„Jahre zufammengezäßlt, für melche 
die noch nicht erlofchenen Privilegien 
im Ganzen noch gelten. Die Zahl der 
Sahre wird darauf durch die Ge- 
jammtzabl der Meilen getheilt, und 
das Ergebniß foll danı ala Durd- 
ſchnittsdauer angenommen werden. 
Die Vertreter der City Railway Co., 
Herren Bliß und Wilfon, haben fich 
mit dieſer Berechnungsmethode einver- 
ftanden erklärt und find der Anficht, 
daß ein Durchſchnitt von zwölf bis 
dreizehn Jahren herausfommen werde. 
Für diefen Zeitraum fol dann eine 
verhältnigmäßig nur niedrige Abgabe 
bon der Geſellſchaft verlangt werden. 
Iſt aber die Friſt abgelaufen, wird die 
Abgabe erhöht und außerdem muß der 
Stadt das Recht zugeftanden werden, 
bon da an die Anlagen jederzeit fäuf- 
lich zu übernehmen. —Herr Yuille ſoll 
au die Straßen beftimmen, durch 
melde die jekt über die Dearborn 
Brüde verfehrenpen Linien gehen jol- 
len, während die neue Brüde gebaut 
wird. 

Die Steuerrepifionsbehörbe hat ſich 
gejtern mit denSchlachthausgeſellſchaf⸗ 
ten befaßt, in der Abſicht, feitzuftellen, 
ob Hinsichtlich des Aktienkapitales der— 
felben fich noch irgendwelcheSteuerein- 
fünfte für die lofalen Verwaltungsbe— 
hörden heraugfchlagen laſſen. Es ift 
nichts damit geweſen. Armour & Co., 
die zu $20,000,000 kapitaliſirt find, 
wieſen nad, daß fie Liegenfchaften und 
Fahrhabe im eingefhägten Werthe von 
$22,938,732 verfteuern, wovon fich 
Fahrhabe im Betrage von $4,430,250 
und Liegenfhaften im Werthe von $2,- 
508,482 bier in Coof County befinden. 
Die Hammond Packing Co., kapitali- 
firt zu $1,456,500, zahlt Steuern auf 
Werthe im vollen Betrage diefer Sum- 
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Zwei gejunde Damen, welche e3 dem Pe⸗ru⸗na verdanten, 
daß fie ihre Tüchtigkeit und Kraft wiedererlangten. 


Tanfende und Abertanfende von Zeugniſſen em ’ 








Fräulein Elizabeth | 
Streight, Schagmei- | 





fterin des Houfetee- ° 
pers Economic Klubs, 328 Oft Martet 
Str., Indianapolis, Ind. ſchreibt: 

„Ich Tann Peruna aufrichtig em— 
pfehlen, denn ich fand, daß es die ein- 
zige Medizin war, die mir half. Ich 
litt feit Jahren an Kreuzfchmerzen und 
Schmerzen im Unterleib. Manchmal 
war ich fo ſchwindelig, daß ich mich in's 
Bett legen mußte und dasLeben wurde 
mir zur Laft. Der Doktor fagte, daß 
ih an Gefhmwüren des Uterus leide 
und diefe Krankheit zehrte an meiner 
Lebenskraft. Nachdem ich Beruna zu 
nehmen begann, wurde ich allmälig 
ftärfer. Meine allgemeine Gefundheit 
begann fich nach der erjten Flafche zu 
beffern und in einem Monat waren die 
Schmwindel-Anfälle verſchwunden. Ich 
blieb drei Monate bei der Behandlung 
und jeden Tag beſſerte ich mich, und 
jetzt erfreue ich mich guter Geſundheit 
und Kraft. Ich kann mich nicht an— 
erkennend genug überIhre wunderbare 
Medizin ausſprechen. Sie iſt ein Se— 
gen für kranke Frauen.“ — Frl. Eli— 
zabeth Streight. 





„Ich werde mein Beſtes verſuchen, die 
ganze Welt wiſſen zu laſſen, was für 
eine vorzügliche Medizin Peruna iſt. Seit 
elf Jahren litt ih an Frauenkrankheiten 
und KRomplifationen, die dadurch entite- 
ben. Aerzte vermochten mich nicht zu hei- 
len, und ich verlor alle Heffnung geſund 
zu werden. PBeruna heilte mic) in drei 
furzen Monaten, und ich fann es faum 
alauben, aber es ift Thatſache. Ich bin 
jest volfitändig geiund, und ſeit Monaten 
hatte ich feine Schmerzen oder Pein 
mehr. Ih will, daß meine leidenden 
Pitichweitern erfahren, was Peruna für 
mich gethan hat.“ Frl. Marie Johnſon. 


Das obige Zeugniß tft von Frl. 
Marie Johnfon, 11 Columbia, Eaſt 
Detroit, Mich.; fie war worthy Vice 





Pe⸗ru⸗ ua 
iſt ein Segen 
für kranke 
Frauen. 


* 


treffen jährlich ein. 


Dankbare Damen, welche kurirt wurden durch 
Dr. Hartman's freie Behandlung. 


Frl. Ruth Emerſon, 72 Sycamore Str., Buffalo, 
N.Y., ſchreibt: = 

„Zwei Jahre litt ich an anregelmäßiger und jchmerz- 
hafter Menftruation, und Peruna heilte 


mich in ſechs 
Wochen. Ih 
fann nicht ſa⸗ 
get, wie danf- 
bar ich bin. Je: 
des Mittel, wel: ° 
ches Geſundheit 
und Kraft den 
Leidenden 
bringt, iſt ein 
willkommener 
Freund, und 
heute iſt der 
Markt mit io. 
vielen nutzloſen 
und ſchädlichen 
Mediziuen 
überfhwenmmt, - 
daß e8 erfreu⸗ 
lich ift, ein io 
zuverläfliges 
Mittel, wie Sie 
ed dem Buhli- 
fum bieten, zu 
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Templar in Hope Lodge, No. 6, Inde— 
pendent Order Good Templars. Frl. 
Johnſon, wie ſo viele andere Frauen, 
fand in Beruna ein Spezifikum für 
jhlimme Fälle von Frauen -Krank— 
heiten. 

Becken-Katarrh ift eine Bezeihnung 
bon Dr. Hartman für die große Klaffe 


"von Krankheiten, welche ala meibliche 


Schmäden befannt waren. Der uns 
tere Theil des IUnterleides wird von 
Anatomiſten das Becken genannt. Die 
Drgane in dieſem Körpertheil find be- 
fannt als die Bedenorgane. E3 gibt 
mehrere derſelben jehr zart und leicht 
für Katarrh empfänglich. Nur wenige 
Frauen find vollftändig frew von Ka— 
tarrh diefer Organe, Obgleich in jedem 
Fall in den Einzelheiten ein kleiner 
Ünterſchied herrjcht, find fie in Wirk— 
lichfeit doch alle aleich. 

Beckenkatarrh tft deshalb eine Bes 
zeichnung für alle Fälle von Katarrh 
der Bedenorgane. Kein anderes Mit- 
tel zeitigt eine jo prompte und nach— 
haltige Heilung als ein furzer&ebraud) 
von Peruna. 

Peruna lindert nicht diefe Fälle 
durch zeitweilige Beſchwichtigung etli= 
cher Symptome, ſondern durch Entfer- 
nung der Urfache. Viele Frauen kön— 
nen bezeugen, daß eine örtliche Be— 
handlung nicht nachhaltig heilt. Eine 
aroße Anzahl Frauen gehen fortwäh- 


rend von einem Doftor zum anderen 
megen örtlicher Behandlung, die nur 
wenig oder gar feine Refultate zeitigt. 
In Peruna finden diefe rauen ern 
promptes und nachhaltiges Heilmittel. 
Taufende und abertaufende Zeugniffe 
erhält Dr. Hartman jährlid. Das 
Gute, was Peruna in bdiefer Klaffe 
von Krankheiten erzielt hat, laßt ſich 
nicht abſchätzen. 


Nachahmungen von Peruna. 


Peruna iſt jegt anerfannt al3 das 
bejte Mittel für Katarrh in der Welt. _ 
Zuerft wollten Konkurrenten dies nicht 
zugeben und beftanden darauf, daß 
ihreMittel ebenfo aut waren. &3 ftellte 
fi jedoch heraus, daß dies nicht der 
Fall war und jetzt tauchen überall 
Nahahmungen auf. IR 

Um eine Nahahmung von Peruna -- 
mit Erfolg auch nur für kurze Zeit abe 
zuſetzen, ift jedenfall8 jehr gewinn⸗ 
bringend, aber niemand, ber früher” 
bereits Perunasgenommen hat, läßt 
fih durch“ dieſe Machahmungen täus 
ſchen. Keinogewiſſenhafter Apotheker 
würde dieſe vetkaufen. Jeder Käufer 
ſollte aufmerkſam das Packet, welches 
er kauft, beſichtigen, um ſicher zu ſein, 
daß er das echte Peruna erhält. 

Schreibt an Dr. Hartman, Prefi: 
dent of the Hartman Sanitarium, Co— 
lumbus, Obio, wegen freien Rath. 








foren vorgenommene Einjchägung der 
Proviſion Dealers' Dispath Eo. wur— 
de von $100,000 auf $50,000 zurück⸗ 
gejeßt, um eine Ungerechtigkeit auszu— 
gleichen, durch welche diefe Geſellſchaft 
angeblich bei der vorjährigenEinſchätz— 
ung gefehädigt worden ift. Die Ein- 
ſchätzung der Felt & Tarrant Mig. 
Co. wurde von $60,000 auf $40,000 
herabgefegt, die der Goodman Mfg. 
Co. um $25,000 erhößt. 

Der frühere Countyanwalt Julius 

A. Johnſon wird beim Staats-Ober— 
gericht um Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens in der Steuerklage des „Hub“ 
einfommen, in welcher der genannte 
Gerichtshof feine Entſcheidung abgege— 
ben hat, daßKorporationen, welche laut 
Staatsgefeß von der Verfteuerung ih— 
res Akuͤenkapitals befreit find, nichts— 
deſtoweniger gehalten wären, dieſes 
Kapital für lokale Zwecke zu verſteu— 
ern. } 
Die Antündigung, daß der Mayor 
den Friedensrichter Woods zum zwei— 
ten Polizeirichter an der Dit Chicago 
Avenue ernannt habe, mar etwas ver— 
früht. Der Mayor beabfichtigt dieſe 
Ernennung, will diefelbe aber erft vor- 
nehmen, wenn e3 fich erweiſt, daß bie 
Eintünfte des befagten Polizeigerichtes 
hoch genug find, damit eine Verdoppe— 
lung der Vetriebstoften bejtrit:en wer⸗ 
den kann. —Das Kollegium der Kreis— 
und der Superior-Richter hat geſtern 
befchloffen. dem Gouverneur zum Nach— 
folger füc den verftorbenen Friedens— 
richter Hamburaher Herrn Henry Roth 
zu empfehlen. Herr Roth ift feiner 
Parteiftelung nach Republifaner, mie 
auch Herr Hamburgher es war. Er ift 
Anwalt von Beruf und praftizirt als 
folcher feit etwa zwölf Jahren. 

Der Verband der Haufirer, geführt 
pon Ald. Brieb aus der 9. Ward, rüd- 
te heute dem Mayor Harrifon auf die 
Bude, um von demfelben zu verlangen, 
er möge die vom Stabtrath getroffene 
Verfügung vetiren, durch melde bie 
Schreslizens für Haufirer, bie ihr Ge— 
ichäft zu Wagen betreiben, von $25 
cuf $50 erhöht merben fol. Alb. 
Woodward, auf deſſen Veranlaffung 
dıefe Verfügung getroffen worden ift, 
rechtfertigt die Maßnahme mit dem 
Umftand, daß ſich unter den Haufirern 
fehr viele befinden, die ausschließlich 
perdorbene oder doch minbermwerthige 
Waare führen. Es könnte garnichts 
ſchaden, meint der genannte Stadtva⸗ 
ter, wenn bad ganze Gewerbe unter- 
prüdt mürbe. 

— — * St. Louis iſt dem Mayor die 
ufforderung zugegangen, er möge 
eine Vertreterin Chicages für eine 





veranstaltet werden fol. Der Mayor 
jagt, er wüßte ſchon, men er ernennen 
fönne und wer auch ficher fein würde, 
den Preis zu holen, aber — er wolle 
die Auswahl doch lieber einem Ande— 
ren überlaffen. Wahrfcheinli wird 
der Bürgermeifter das Amt desSchön— 
heitsrichter® einem unperheiratheten 
Alderman übertragen, aljo vielleicht 
dem Herrn Rutherford R. MeCormid 
von der 21., oder dem ehrlichen alten 
Brennan von der 18. Ward. 

Direktor Cooley und Gejchäftsfüh- 
rer Guilford von derSchulverwaltung 
befürworten dringend, daß für bie 
Schulen ein eigener Zelephondienft 
eingerichtet werden möge. Die Kojten 
der Einrichtung würden ſich auf $40,- 
000 ftellen und auf $30,000 weniger, 
wenn die Anlage mit dem Telephon— 
dienft der Polizeiverwaltung ver— 
ſchmolzen werden fünnte. — Die Ein- 
rihtung desTelephonverfehrs zwiſchen 
den Schulhäufern und der Zentralbe- 
börde für den öffentlichen Unterricht 
it deshalb jo nothwendig, weil es ge— 
genwärtig häufig vorkommt, daß der 
Unterricht in einzelnen Klaſſen für ei— 
nen Tag ausgeſetzt werden muß, weil 
ſich nicht rechtzeitig Erſatz für fehlende 
Lehrkräfte beſchaffen läßt. Es fehlen 
täglich von den 5600 Klaſſenlehrerin⸗ 
nen gegen 250 im Dienſt. Bei ſchlech— 
tem Wetter fteigt die Zahl nicht ſelten 
auf 300-500. — Der Schulrath2- 
ausſchuß für Unterrichtsangelegenhei- 
ten hat die Empfehlung der Herren 
Gooley und Guilford einem aus den 
Herren Mark, Thompfon und Thorpe 
beftehenden Unterausfhuß zur Begut— 
achtung übermiefen. 





Bil beirogen worden fein. 


Fräulein Virginia M. Shelton, 978 
Elifton Park Aoe., hat ein Gefuh an 
das Kreisgericht gerichtet, daß ihrem 
Vermögensverwalter, Rechtsanwalt 
Arthur B. Cody, aufgegeben werde, 
Rechnung abzulegen. Er ſoll ſie vor die 
Thür gefegt haben, als fie ſich in ſei— 
nem Geſchäftszimmer einfand und 
ihn beſchuldigte, er habe das ihr vom 
Vater hinterlaſſene Vermögen in 
mertblofenAftien dverBage Woven Wire 
Fence Company angelegt, mobei fie 
$12,000 verlor, während er felbft eine 
große Summe verdient habe. 


* Die American Can Co. hat mit 
den Majchiniften, die jie in ihren An- 
lagen in Mayivood beichäftigt, Frieden 
geichloffen. Wie Vertreter der Ma— 
ſchiniſten⸗Gewerkſchaft erklären, ge- 
ftand die Geſellſchaft ihnen einen Min- 
deftlohn von 32 die Stunde 
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Vom Konfulat gefuht. 


Das kaiſerlich deutſche Konfulat, 
First National Bant Bldg. (Zimmer 
1134), wünfcht den Aufenthaltsort der 
nachgenannten Verfchollenen in Erfah— 
rung zu bringen: 


Bagleh, geb. Danfemeher, Minnie Jane, geb. 
in Deutihland am 24. Januar 1869, angeb⸗ 
lih in Madifon, Late County, South Das 
Iota, wohnbaft. (Erbicaft.) 

2. u - ftein, Mauricius, gebürtig aus Bu— 
aret. 

Bruder, Johann oder Jobannes, al. Bender, 

Johann, aus Gieffen. (Erbfchaft.) 

Brübeim, Ernit, aus Noda bei Erfurt, Zus 
ichneider. 

Brzosta, Auguſta, aus Drygallen, See 
bannisburg, angeblih in Springfield, I. 

Dumbed, Johann, 1898 in Detroit wohnhaft 

_ , geweien. (Erbichaft.) 

Eifenfrämer, Hugo, aus Köln a. Rh. Bis 
vil Ingenieur, dor 21, Jahren ausgewan- 
dert, joll angeblih don Pitt3burg nad Chi⸗ 
cago und von da nah Fort Wahne, Ind., 
eusgewandert jein. Erbichaftsangelegenbeit. 

Geigele, Fris, geboren am 27. Januar 1882 

. zii Deflingen, zulest in Dubugue, Jowa, 27 
Jadjon Str., wohnhaft gemeien. 

Geldmann, alias Dbm Geldinann, 1830 
von Kloitern bei Datteln (Müniterland) - 
ausgewandert oder deſſen Nachlommen. 

GLäs, Hugo, aus Siebenlehn bei Noffen, an 5 
geblich in Chicago, JU., wohnbaft. * 
Ginaberg, Max, 48 Yr geboren in Aotono, - 

Rußland, früher in Moslau. 3 

Hagedorn, Paul W. aus Hamburg, März‘: 
1903 Nr. 208 N. Clark Str., Chicago, JU., _. 
wohnhaft gewefen. J 

Hafſeſer, Anna, aus Leer, Oſtfriesland, an⸗ 
geblich in Clinton. Jowa, 32 Aſch Etr.;-: 

wobnhaft. 

Heden, Hermann und Elſina geb. ‚Haffeler 
aus Leer, Dftfriesland, angeblid in Clin⸗ 

_ ton, Jomwa, 32 Aſh Str., wohnhaft. : 

Holder, Johann Heinrich, — geb den . 
30. Mai 1876 zu Stoubad, Kreis Malmedh, 
früber bei Nid Krier, 1824 White Str. Dis 
bugue, Jowa, wohnhaft geweſen. 

Kunte, Wilhelm, aus Aihaffenburg, 1873 

‚nad Michigan ausgewandert. — 

Kübn, Ernſt Friedrich Auguft, geb. 1885 im 

—— Jefferſon Eo., Wisconfin. (Erb⸗ 


chaft. 

Zinf, Raul, Goldarbeiter, vor 20 Jahren aus 
Königsberg eingewandert. ER 
Zoeifin, Eheleute, in den Jahren 188286 - 
aus Hagenow bei Treptow a. d. Rega, aus⸗ 
gewandert. % 

Manle, aus Stade in SGannober. . 

Peters, Baul Friedrich Carl, geb, 1857 - 
zu Nee in Mediendurg, angeblih in Chi-⸗ 
cago wohnhaft gemefen. , - 

Peters, Guffad Adolf, 1903 in Ar. 27 Eupe ° 
rior Str., Chicago, wohnhaft — 

Raphael, Julius Gottlieb, Stellmaher, ge + 
boren am 14. März 1880 zu Neuendorf, 
Bezirt Preußen, früber in St. Marys und 
Greensburg, Pa., wohnhaft aeweien. 

Schienbein, Seinrich 38 Jahre alt, aus 

——— vor 3 Jahren in Gandusiy 

wohnhaft. 

Strobl, Harry, geboren in Brohl a. d. Moſel. 
39 Jahre alt, angeblih in Ehariton, Lucas 
Eo., Ja., wohnhaft geweſen. 

Frig, Wildelm,. aus Schredämühle (Laut» 
haufen) im Jabre 1891 ausgewandert; & 
boren am 20. Februar 1863 in Schred, foll 
in Braddod, N. Dakota, geweien 
ern. a x 

Brante, Carl, aus Konig, in Eaelivesuten. 
im Jabre 100% 12 einer Sägemüble in 
midi, Minn., beihäftigt gemweien. 


* Bei der gerichtlichen Abmwidelung 
des N. K. Fairbank'ſchen Nachlaffes 
wurde die dazu gehörige Liegenfchaft“ 
an der Norboft:Ede von Wabaſh Ave. 
und Randolph Str. für $167,563 von 
Luther W. Bodman- erftei 
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bebedt 89 bei 96 Fuß 
Das Eigenthum wurde im Bot 
$340,000 Steg Die „North 
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Speziell für Montes! 


Yardbreiten guten ENG 
Muslin, per Yard . . 

18c und 15c feine Lawns, Die Si 
mitied, Voiles etc., per Yd... iſ 

$1.75, $1.50 und $1.25 Damen-Röde 
(Top Skirts), gemacht aus Pique, 
Covert Eloth, Imitation Voile etc., 
de abgetrimmt, per 89 c 


200 


Unſer regulärer 300⸗ — 
it 


per Pfund . . . 
Ade 


y Meat Zomatoes, per 
490 








































































Abendpoſt, Chicago, Samftaa, den 16. Juli 1904. 
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Lenor ©eife, 6 Stüde 
Berguuüguugs: ZBegwetfer 
nd Opera Houſe. — ‚Mid. Wiggs nf 
Sabtage Batch“, 


für + [2 [2 + + + 
— The Forbidden Land“, 


Nr. 8 J. C. Blech Waſchenen 

Kupferboden ... 

eba J er. — Gefhlojien. , 
evelan B.—Baubepilie, 

ers. nBivians Papas“ 
empte of Mufıc — Gefläloffen. 
. — „The Maid and the Mummp.” 
d=eGarten. — Konzert jeden Abend 
Sonntag Nachmittag. 
enj f — Roonzert jeden Abend und Sonntag 
— —— 
Bield Columbian Mufeum—Gamftagd 
und Gonntags ift der Eintritt frei. 


Ehicago Art Infitute — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samftaa und Gonntag. 
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Katechismus für Klavierlehrer. 








In der Münchener „Jugend“ ent- 
wirft ein Mitarbeiter dieſes Blattes 
die Grundzüge zu einem Katehismus 
für Rlavierlehrer. Er ſchreibt: „Der 
Hauptfehler der meiften Mufiklehrer 
beiteht darin, daß fie glauben, ihre 
Schüler und Schülerinnen nähmen 
Unterricht, um ein Inſtrument ſpielen 
zu lernen. Sie langweilen daher ihre 
Vorgeſetzten — denn daß ſind bie 
Schüler — mit Tonleitern, Yinger- 
übungen und Gonatinen, fie perefeln 
ihnen die „Kunſt“. ©o danfensmwerth 
dies auch an ſich ift, für den Klavier— 
lehrer iſt es folgenſchwer, denn nie 
mand wird 70 Pfennige für die Stun: 
de zahlen, um ſich langweilen zu laj- 
fen. ch habe deshalb einen Kleinen 
—S für Klavierlehrer zuſam⸗ 
mengeſtellt, deſſen Anſchaffung ich je— 
dem Kollegen nicht dringend genug 
ans Herz legen kann: 

Frage: „Weshalb nimmt der Schü— 
ler Unterricht?“ 

Antwort: „Zu feinem Plaifir.” 

Frage: „Wer verfteht mehr bom 
Unterrichten als Du?“ 

Antwort: „Die Eltern des Schü: 
lers.“ 

Frage: „Wa? macht der Schüler be— 
ſtändig?“ 

Antwort: „Fortſchritte.“ 

Frage: „Was hat er zweifellos?“ 

Antwort: „Olngeborengd; Zglent und 
feine Zeit zum Ueben. 

Frage: „Wie weit nuß er nad ber 
dritten Stunde fein?“ 

Antwort: „Er muß dieHolzauftion, 
den Kleinen Cohn, und „Mädchen wa— 
rum weineſt Du?“ jpielen können und 
einen Violinſchlüſſel von einem Haus⸗ 
ſchlüſſel unterſcheiden können.“ 

Frage: „Was darfſt Du Dir 
anſchaffen?“ 

Antwort: „Ein Telephon.“ 

Frage: „Warum nicht?“ 

Antwort: „Weil der Schüler ſonſt 
jede zweite Stunde abſagt.“ 

Frage: „Wer bezahlt Dir alsdann 
bie für die Stunde reſervirte Zeit?” 

Antwort: Fey 

Frage: „Wer ift daran ſchuld, wenn 
ber — — lernt?” 

Antwort: „Du.“ 

Frage: „Was darfſt Du nie finden 
und was darfit Du nie verlieren?“ 

Antwort: „Grund zur Unzufrieden- 
heit und die Geduld.“ 

Frage: „Wie lange dauert eine Kla- 
pierftunde mitteleuropäifcher Zeitrech- 
nung?“ 

Antwort: „45 Minuten” 

Diefe Proben mögen für diesmal 
genügen. 
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Intelligenz und Haarfarbe, 


Was die Geiftesthätigfeit mit ber 
Farbe unferes Haares zu thun hat, iſt 
nicht ohne mweiteres erfichtlih. Einem 
franzöſiſchen Forſcher blieb es porbe= 
halten, auch hier einen Zufammenhang 
zu finden. In den Schulen zu Lille 
wurden nämlich vor einiger Zeit Unter— 
ſuchungen angeſtellt, um etwaige Bezie— 
hungen der Haarfarbe zur Intelligenz 
Harzulegen. Das Reſultat war ein 
eigenartiged. Von den Knaben waren 
die mit nußbraunen Haaren die beiten 
Zöglinge, während von den Mädchen 
die blondhaarigen am leichtejten lern= 
ten. Im Rechnen ftanden die nuß— 
hraun- und blondhaarigen Mädchen 
an erſter Stelle; dagegen ſchrieben fie 
einen unbedeutenden Stil. Die 
ſchwarzhaarigen Schüler beider Ge— 
ſchlechter verfügten über eine lebhafte 
Vorftellungstraft und zeigten eine fej- 
felnde Schreibweife; fie beſaßen Bes 
meglichkeit und Urfprünglichkeit. Am 
ſchlechteſten ſchneiden die rothhaarigen 
Knaben und Mädchen ab, auch in ge— 
ſundheitlicher Hinſicht. Die ſchwarz⸗ 
haarigen Knaben ſind übrigens auch 
geſunder als die nußbraunen und 
blonden und mehr für Lob oder Ta— 
del empfänglih als Die anderen. 
Höchſt wahrſcheinlich erklären ſich alle 
biefe Verſchiedenheiten aus der Blut— 
miſchung „der Abſtammung. Die 
blonden Zöglinge und die mit braunem 
Hear haben vlämiſches Blut in ihren 
dern, die dunkelhaarigen ſtammen 
von den Kelten, d. h. Galliern ab. 
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Waldſchlößchen. 


m Waldſchlöhchen, 244 Clybourn Ave., 
en die allabendlich ftattfindenden Vor: 
ngen großen Beifall, und der Beſuch läßt 
8 zu wünſ übrig. Die berühmte, 

ner tritt 








































































Schmoll's Palmgarten. Stellungen fuden: Männer. Stelungen ſuchen: Frauen. Geihäftsgelegenheiten. j Finanzielles. Grundeigenthum und Sänufer. 
@Unzeigen ı unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) (Unzeigen unter diefer RAubrit 1 Gent das Wort.) (Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert} 
Herr Oslar Schmoll jr. hat für fommende Geſucht: Starker Junge, 16 Jahre alt, weicher ein Geſucht: Gi fländige F cht Pl Zu dert Bi d Gonfecti eid Sarmländerei 
oche ein-ü P : jene: & ejuht: Gine ältere anftändige Frau ju ab erlaufen: igarren: um onfectionerg= u derleide reien. 
Kerne ro —— —— Fr .. Jahr in Sclojierei gearbeitet hat, möchte die | ars Haushälterin in Heiner Famil:e, wo die Frau | Store, billig. Näheres zu erfragen: 162 W. Goblenz Lonis — verleiht Brivattapitalien von Hier ift Eure Gelegenheit! 
el tog zuſammengeſtellt. Maſchinenſchloſſerei erlernen. 180 ®. 2, Str. ehlt. Südjeite, außerhalb der Stadt, vorgezogen. | Sit., nahe Weitern Ave. fofon ! 4 Proy. an, obne Kommiliion, und bezahlt fämmt« 3 
Schmoll ſche Orchefter konzertirt allabendlich ſaſon Srieflich zu beantworten. Mrs. Vorhard, 95 M. liche Untoften feld. Dreifah jidere Ünpotbeien | Gin, außerordentliche Gelegenheit wird den Leferm 
unter Leitung don Prof. Hugo Schmoll. Seiuht: Junger Mann fuct irgend welde Mes 5l. Str., Hinten, oben. Zu verfaufen: Spottbillig, ein feit fünf Jahren —— * —9*.— Dean Vormittags; 4 diejer Yeitung geboten, fi ein Heim in Witfonfin 
Dazu treten auf: Charakter-Komiker Emile; | zgäftigung. “Apr.: R. Flah, 295 Clinton Str. Seludt laniihe Ma ger etablirter Ed:Saloon, mit guter Kundigaft. Iu | Jruimer 1614, 79 Decrbern Str. zu den günftigften Bedingungen zu erwerben von Der 
Frl, Thea Rondo, Lieder-Sängerin; Familie ee en Rehaurann, | rasen: Bimmer 79 168 Ranboip) tr. erborn Str. unge | Geo. Knoblauh Yarın Land Go. von Chicago. 
Grobeter in deutfchen und en lichen Sıenen: Geſucht: Ein junger deutſcher Iediger Mann fuht | arbeit. 74 Frey Str., Sinterhaus. — Auf eine 40-Ader: Fatm dabt Jhr nur d Unzabs 
—— eutſche gun) 3 ’ | Stelle als Schuſter an Neparaturarbeit. Victor —* ad berfaufen: Gin jchönes Thee- und Naffee- Geld ohne Rommiffion. fung zu leiften, auf 80 Ader nur $120 und auf 120 
Des Loß und Bellisle, Geſangs- und Tanz⸗ Klenovic, 731 Alport Str. ſaſo Gefucht: Aleinftchendes älteres Mädchen, She: | | Gerhäft mit Wohnung und Stall. Adr.: W. 84 Wir verleihen Geid auf Grundeigentum und zum | der $130, den Reft könnt Ihr in zehn Jahren und 
fünftler, jowie der aus Deutjchland einge— zerin, und rau von mittleren Jahren jugpen Steis | Abendpoft. Bauen und berechnen feine Kommiliion, wenn gute | tt Heinen monatlihen Raten zahlen. Bedentt dieje 
troffene Tenoriſt Wm. Sandory in deutjch- Geſucht: Selbitftändiger Gafe-Däder ſucht Stelle. | jung. Beriönlih vorzufprehen. 171 Oft 2. Str, Siberbeit vorhanden. Zinfen von 46%. Häufer grohartige Gelegendeit für einen Mann wit fleinen 
fiich C N. M to Mitt: $15. Adr.: F. 459 Ubendpoft. fafomo — 1. Zu vertaufen: feiner Saloon, wegen Krankheit und Kotten fhnel und vortHeilhaft verfauft und Mitteln! Dies ift bedeutend billiger, als Mietde 
englijchem und ungarifchem epertoire. Mitt⸗ billig; iange Leafe, unabhängig von der Xraucrei. | Pertaufgt. William Freudenderg & Co., 140 Waid⸗zablen in der überfülten Stadt, und Idr bezabit 
woch und Donnerftag gelegentlich der Eröff: Gefuht: Porter, Lunchmann, fann am Tifh aut: Gefuht: Schneiderin fucht Arbeit außer dem | Apr.: MW. 858 Übendpoft. jajon | ington Str, Südoſ-Ede LaSalle Straße. für etwas, was Euch gehört. Diefes Land liegt im 
nasfei ; - I warten, ſucht Beihäftigung. Adr.: W. 848, Abend: Mre. vᷣl 24jan,ddja® | nordweitlihen Wiskonſin, innerhalb weniger Meilen 
nungsfeier extra große Konzerte mit ver— poft Haufe. rs. Shlotthauer, 14 Beethoven Place. don der blübenden Stadt Cumberland. Der Boden 
ſtärktem Programm. Der Palmgarten befin- Gefucht: Plüge zum Walden. 4055 Srinceton —— ng —— —— Geld zu verleihen von 8500 aufwärts zu 5 Pro» | iſt reich und fruchtbar, und das Sand ift no nie 
det jich 149—151 Oft North Ave. Der Ein: —— Sean „mittleren —F der keine *5* — —— or Bee Zuge Tan NS *— zent. Go. I. Schmidt & Eon, 22 Sincofn Un. —* geſucht —— u. eine jeltene Gelegenz 
tritt ift frei. ſcheut, ſucht Stellung; nn artenden, Yun Str., im Saloon 2. B 8, diul, miſamo, Im eit. Specht vor oder ſchreibt. 
er ſchneiden, am Tiſch aufwarten. Adr.: W. 852, . : i n t 2 = + erten - - — — — Jeden Donnerſtag Abend gebt eine Exkurſion nah 
rc AUbendpoft. De In a en ——— — = ; Zu leihen geſucht: 81000. zu 54 Proz., auf be Gumberland ab. $13.75 für Die Rundfahrt. Non 
r zen 3 249 Oft Belmont be. glat. Zu verfaufen: Grocery:Store, billig. 424 Welt | bautes Etadteigenthum, nordweſtlich gelegen; Ddop> | jeden fünf Leuten, die bingefabren jind, haben wer 
Leſet die „Sonntagpoſt“. er AR ie — neun ſucht ra v — frfa Cicago Ave. pelte Sicherbeit. Adr.: MW. Sl, Abendpoit. = —— Dies beweiſt, dab das Land gut ir. 
welche VBeihäftiaung; Spricht deutſch. franzöſi ©. noblau Yarn Land Eo., Zimmer a, 
und eneliih. Vincent Bourfy, 777 Herndon Abe. Gejuht: Junges deutihes Mädchen fucht Stel: Zu verfaufen: 2 nebeneinander liegende Läden, PR. ig Zee. bitig, — 1. . 2. | 115 Dearbern Str. 1öjul— Haug, jafonmi 
Sefuct: Soubmac fuht Stelle. r.: 3. ®. lung im Haushalt. Klein, 8211 eg an prominenter a Dr ee in der — sine ommitjior Adr. je - zn z a 
3 — South Chicago. tjajon | Stadt, großer Vorratb, Zigarren, Tabat, Confec- | °' N. ano u verfaufen: Bargain, Umftände Balber, t, 
Kleine An ei en 2383 Abendpoft. * tionery, Sculelltenjilien, Kurzwaaren und * 237 2 u TE —* 80: Ader Farm in Nord: Wiskonſin; 2 Adel 
+ x Cream Varlor; Reingewinn für die Iehten drei Po —— —* 5*— st v. —— Kartoffeln, guter Boden; mewes Frames-Daus und 
— ———— Cakes⸗Bäder ſucht en Haufs: und VBerfaufs-Angebote. hun Ze Ze — zus vr ni ne. a Aue == J— re ute Bio: d Weiten — a. en. 4 Mei: 
ä we (Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) £ REES, ihlan e. " ——— Stab the und Schule in ber 
Berlangt: Männer umd —— Geſucht: Gin ſlaviſch und wenig engliſch ſprechen— 2 age e2 2 Geld zu verleihen gegen 5 Proz. Zinfen, auf — bi Treis 81600, 200 baar. Räberes beim 
(Bmgeigen unter biefer Kubrit 1 Gent das I der ſtarker Mann fammt Frau und Kind, der gut Kauft Gure ——— bei „u berfaufen: ISO, für guten Saloon auf bir | jehe gute Gebände. Auguft Torpe, 144 €. North Sale \ * — — ——— 
Farmer⸗Arbeit dverfteht, twünidt ſolche beftändige 9ius Dende Sivieit!, Rente 35. Nachzufragen bei m, Feld» | Ave, Telepbon: 990 North. 16jul, 0X — 
Verlangt: — und Weber. — Arbeit bei deutichem Farmer. Adreffe: Mint, bei 20, 232, a, "os6, 98 WM. Wabifon Strake, u. 11 Fifth ve, Ede Monroe Str., Baſe— Ge mie ae —— — 
—— a er —— — Halusta, 99 Weit 18. Straße, Chicago, Ill. frſaſo Ede Veoria. Teiephon Montoe 1712. ——— PR (a, a MEI Rinde „eh. Fa Gptcagoer Grundeigentbum: Cine Mufterfarm don 
gu verlaufen: Saloon, N. Halited_Str., wegea |  Kiedriaft insfuß 3 . 120 der, mit den feinften Gebäuden und Einrich⸗ 
G Berdienft für jeden M Verkäufer d = Der größte Laden, ber neue —— Ladens —— Be us ea En & — au — sata ki Beflciieen. Banmnın | Wie: nabde eines guten MWarktplages: Straße 
) * V ⸗ e Sitksſsrra, 7 ©. it ® ortgages “oh Ei ‚ Straßen: 
uter Verdienft für jeden Mann. Verkäufer vie Berlangt: Frauen und Mädchen. | Finrihtungen verkauft; über 37 uadratguh | Sırıne. a en anigen Summen | Gar fährt bis dor das Maus. Fahrpreis bon Ghi- 


langt für leichtverfäuflihen Haushaltsartifel; 
Nahzufragen: 


Bezahlung. 
Montag, nah 5 Uhr 


eur 
Sonntag von 2—5 oder 
Abends: 47 Flournoy Str. 





Perlangt: Portemo 
167 Wabaſh Ave., 6. 


nnaie-Macher auf feine Arbeit. 
Floor. 





Verlangt: 
Zacharias, 161 Fifth 


Ein guter Porter im Saloon. A. 


Ave. 





Verlangt: 


und Scheeren für Omaha, 
Bros. 


beit. Wtelgior 


Ein guter Schleifer an — 


Nebr. Beſtändige Ars 
O — 


285 Oſt Madiſon 





Verlangt: Junger 
3317 N. Clark Str. 


Mann als Porter und N: 
ajo 





Berlangt: 
Holzbearbeiter, ſowie 
mit Handwerkszeug 
Mattreß Co. 73-83 


Shaper-Hände, 


Rip-Säger und andere 
ein junger Mann, 17—20, der 
umgehen kann. Union Wire 
Erie Str. 





Verlangt: Porter 
Woche; ſechs 
verheiratheter Mann, 
ment Agency, 


andere, 


für Saloon, Lunch, $12 Die 
$6.00 bis $9.00. Janitor, 
und Helfer. General Employ— 


195 La Ealle Str. 





Berlangt: 
lid; zu maden. 1 


Gin guter Mann, 
Roscoe Roul., 


fih im Saloon nütz— 
Ecke Weſtern Ave. 





Verlangt: 
E. Belmont 


Junger 
Ude, E 


Porter für Saloonarbeit. 9 
de Weſtern Ave, 


























(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, von 14 bi3 16 Jahren, in 
Paper Ber-Fabritl. R. C. Hauf & Go. 19 8. 
Clinton Str., wiſchen Randolph und Lake Str. 














Verlangt: Frauen für Baiſting an Aermellöcher. 
953 Leavitt Str., nahe Milwaufee Ave, 
Verlangt: Majhinene und Hand Mädden an 
Knabenröde, 863 N. Lincoln Str., nahe North 
Avenue. 

Verlangt: Mafhinene und Hand-Mädchen. 745 
Glfgrove Ave. fajon 
Hausarbeit. 

Verlangt: Junge Frau für Hausarbeit, u eng: 
ih ſprechen und Empfehlungen haben. olden 


116-118 NR. Clark Str. 


Mädchen für allgemeine Hausardere, 
3533 Vernon Ave., 1. Flat. 


Eagle Hotel, 


Perlangt: 
Familie von Drei. 








Verlangt: Zupsrläffiges Mädchen für allgemeine 
Heusarbeit, drei Erwaächſene; guter Lohn. Mor: 
aufprechen Vormittags over Abends: 27 Stradford 
Place, nahe Evaniton Ave. faion 





Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Mäfrheret und in der Küche zu helfen. 
Lohn $6. Kleine Familie, Sommerhaus, Highland 



























































Berlangt: Junger Maun für Gartene und Stau⸗ Park. Adr.: F. 460 Abendpoft. 
arbeit. Zimmer 21 92 La Salle Str. 

u — — — Verlangt: "ine tüchtige, reſpeltable junge Frau 
Ver langt: Sattler, guter Näher, an Suit Gajes | für allgemeine Hausarbeit; muß gute Ködn fein 
zu arbeiten. Lanz, Hempe & Co., 183—190 Safe | und auch Wajharbeit thun. Familie von 3 PBerio- 
Str. nen. Gin anderes Mädchen im Haufe für Speije: | 

- zimmer- und Stubenarbeit. Lohn #6. Etetige und | 
Verlangt; Buthers und Fleiſchſchneider, ftetige | gut: Stellung und gutes Heim für das richtige | 
Arbeit, guter Lohn. Simmern 11, Atlantic Hotel. | Mädchen. Bringt Weferenzen, die jehr gut ſein 
ER eg — 1 müũſien. 9215 Vrairie Ave. 
Verlangt: Gin Vormaun an Brot. 1748 3. Str. 
— _ Verlangt: Kellnerin, die ſchon im Saloon gear 
Perlangt: G: ste Hand an Brot. 1667 Lincoln „ beizc kat. Mor.: W. 827 Abendpoft. 
Ave., Geiger. — * 
Verlangt: : Tüchtige 2. als zweite Köchin; feine 
9 Verlangt: Ein guter Porter mit Referenzen. 43 | Sonntagserbeit. Weißmans, 54 State Etr. 
VB. Erie Str. — — 
— Nerlangt: Mädchen fiir zweite Arbeit und — 
Berlangt: Junger guter Arbeitsmann. Lorenz, | Kind zu beaufjichtigen; Deutſche vorgezogen; 
5319 Laflin Str. milie von Drei; Lohn 85.00. 5478 Greenwood ne. 
Verlangt: Gin Protbäder, welcher jelbftftändig Verlangt: Fine Frau zum Wafchen, Montags. 
00 Raib Brot baden kann. Lohn 89 und Boarn | 618 N. Clark Str., 1. lat. 
(oder Zoard ausbezahlt). Zu jchreiben an Hof j 
Kramer, Weit Chicago, Du Page Co., I. Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen. 1929 
—— Melroſe Str. 
Verlangt: 10 Männer für die ‚Keuernte in Ga: 
lumet, Mich.; Lohn $2 bis zu 82.50; nachher firr erlangt: Gute Köchin für Buſineß-Lunch. Adr.: 
Nrldarbeit, Lohn von 830 bis 535, Board und | 3. 430, Abendpoft. 
Zimmer. Billige Fahrt. 167 Wafhington Straße, — 
Zimmer 18. Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, auf einer 
Farm, mahe Chicago. Adr.: 3. 969, Abendpoft. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Bartender, muß Tedig F 
fein Paul Fabiih, 3633 Milwaukee Ave, Ede Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, gute8 Heim, 
48. Avenue. 832316 Foreft Ave. fafon 
erlangt: Gute Schuhmacher an Neparaturarbeit, Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbete, 
fofort. Bringt Werkzeuge. O’Connor & Goldberg, | Trei in der Familie; feine Kinder. Dr. F. €. 
144 Clark Str. Neichardt, 2699 Drake Ave., Irving Part. 
Verfangt: unge, um in der Bäderei zu arbei: | Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ten. 7 MW. Divifion Etr. Buefing, 1079 N. Robey Str 








Perlangt: 3. Han 
Abenue. 


d an Brot. 554 S. Weſtern 


Verlangt: Junges Mädchen, Kind zu beauf— 
ſichtigen. 1209 N. Halſted Str., Schuh-Store. 
4 











Verlangt: Guter reinlicher junger Mann, um Verlaugt: Haushälterin bei Wittwer mit einem 
am Tiſch aufzuwarten und für Vorterarbeit im | Kind; Wittwe oder älteres Mädchen vorgezogen.— 
Saloon. 198 Illinois Str. Adr.: S. B. 282 Ubendpoft. 

Verlangt: ‚ Stuhlmaher. Nicht-Union. Nachzu⸗ Verlaugt: Mädchen in kleiner Familie. — 32 
fragen id Meft Erie Etr. Willow Str. fafo 








erlangt: Mafchin 


enarbeiter in Holzarbeit-Werk- 


Eine alleinftehende Frau oder älteres 


erlangt: —— 
* 

















ſtatt. Nicht-Union. Nachzufragen 160 Weit Erie | Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Straße Chicago Ave. 

Verlangt: Tabak-Stripper. H. Kreutzer, 608 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
N. Aſhland Ave. 1087 Milwaukee Ave., Store. 

Verlangt: Ein guter Porter, der auch bartenden Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
kann; muß gut englifch ſprechen können. 5907 | beit: muß gut kochen können. Guter Lohn. 4752 
Halfted Str. Prairie Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gin durchaus zuperläffiger Grocerp- Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


Str., 2. Flat. 











Glert, der feine Arbeit ſcheut, junger oder älterer; | arbeit. $5 die Mode. 5859 Halſted 
muß aut rehnen und polnijch ſprechen fönnen; gute —— 
und ſtetige Arbeit. Nachzufragen Montag: 1093 Verlangt: Wärterin, Deutſche vorgezogen. 1474 
Elſton, nahe Fullerton Ude. N. Clark Str. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Reſtaurant Waiter; gu— Verlangt: Hundert Mädchen für Hausarbeit; 
ter Lohn. Halperin, 873 Milwaufee Ave. fria | Lohn: SB und $. 586 N. Clark Str. 
Rerlangt: Ein Wagenmacher. Verlangt: Aelteres Mädchen oder Wittfrau, um 


von Chicago, 165 


Nandolph Straße. 


Deutihe Geſellſchaft 
frja 





Verlangt: 
und höchſter 


Kankakee, Ill. 


Lohn. 


Guter Grille 


beſtändige Arbeit 
Novelty Co., 
frjaion 


Mader, 
Adr.: Sheldon 





Verlangt: 


fort. Peter Nacofy, 





Guter Ehuhmader für Ylidarbeit jo: 


3086 N. Clark Straße. frin 





PVerlangt: 
balten Prozente von 
945 S. Robey Str.. 


Vorläufer 


Saloon-Kundſchaft er 
Herzfeld & — 
frfafon 


mit 
ı Gefhäft. 





Verlangt: Mann, 


ben kann, 


mis Mechaniker fein. 


welcher Kutſchen⸗ Laternen ma— 
77 Blue Island 





Avenue. dofriato 
Terlangt: Schuhmacher auf Reparatur. Langlen 
Shoe Shop, Langzley Ave. und 47. Str. dofrfa 





Berlar ut: 
ten. Müſſen 


Abliefe rer für Bücher und Zeitſchrif⸗ 
Erfahrung 


in dieſem Geſchäft baben 


und der engliſchen Sprache mächtig fein. 164 ee 


gan Straße. 


iljl, im 








vBerlangte 9 Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Berlanat: Wir hab 


en gute Stellungen für Sauss 


mädchen uller Art, Köhinnen, Wäſcherinnen, Kinders 


und Kutic 
Sofort 
Woman's Do 


mädchen 
eg 
eute 


vorſprechen. 


er. Perſonen außer Stellung 
Guter Lohn für gute 
meftic Guild, — Bldo. 


87 Lale Str., Zimmer 200, 2 und 04. 


19ap,didofa* 





Verlangt: Männer 
unjerc : St eife in den 
jegt Dollars 
verdienen waren, 
Straße, 


verdienen, 
Parker Chemical Co., 


und frauen 


zur Einführung 
Martt. 


Viel Geld, Ihr könnt 
two ſonſt nur BON nies zu 
98 Market 
i15—0,X 








Stellungen 
(ünzeigen unter dieſ 





ſuchen: Eheleute. 
er Rubrik 1 Gent das Wort.) 





bei alleinftebendem Mann den Haushalt zu führen. 











99 Pleaſant Str., nahe Bender. Vorzuſprechen 
Sonntag Morgen. 

Nerlangt: Junges Mädchen, bei Kindern aufzu— 
daifen, und jonit behilflich zu fein. 364 Yarrabee 
Str., über Bäckerei. 

Rerlangt: Starkes Küchenmädchen fir Reftaurant; 
guter Lohn. 498 N. Halfted Str. 

erlangt: Mädchen und Frauen für ıraend eine 


Arheit in Brivat:, Gejhäftshäufern und Fabriken, 
bei hohem Lohn. Koftenlos. Tüchtige Saushälterins 
nen immer auf der Lifte 171 Dit 2. Str., eine 
Tr:pve, Zimmer 1, Tel. Calumet 5062. 

lin, didofa,im 


Aunges -deutiches Mädchen fir allye- 
Familie von TDreien; gutes 





Perlanat: ngeS 
meine Hausarbeit in 











Platz unter einem Tadı. 
Volitändige Ginziestungen für jede Art Geſchäft. 
Vergebt nidt! y. ift: 

Julius Bend 
XI, 22, 4 86. 233 W. 
&de Beoria. 


Bender Bros. 100 S. Halſted Str., Ede Mon⸗ 
roe Str., Tel. Monroe M7. Store-Einrichtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar— 
ren-Stores, Coufectionery, Reftaurant, Zunchrooms, 
Kleider: und Hutgejhäfte etc. —Eisihränte, Schau 
tälten, Ladentiſche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandſchränke, Tiihe, Stühle, Pulte etc. etc. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. Spret vor in unierer 
Hauptniederlage, RB—1W S. Halfted Str. 

11mz,tX* 


Charles Vendert, 19-13) Wels Str. 

Phone: North 1442, nahe dem Northweſtern Depot. 

LSaden-Einrihtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu dem billigften Preiſen, ſowie Jcebozes, 
Eholves, Gounters, Zrales, Ehomcafes etc. etc. 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auch Firttures euf Beltellung gemaht. Spredt vor 
und infpizirt unferen großen WanrensBorraty. 
Charles Benver, 19-131 Wells Eir. 18apX* 


247 Ro8s 


Madifon Straß*. 
Zap, jamıonıi* 














Zu verkaufen: Weinfäſſer und -Preſſe. 





coe Str., nahe Hoyne Ave. 
Zu verkaufen: Nr. 3 Middleby Badofen, billig 
6265 W. North Abe. 





Sedermann Tann fein Glück ma: 
Patentrehtes auf Den 
Großer Profit. 
5319 Yaflın 


Zu verfaufen: 
Ken, beit Sicherung eines 
Eefetv GChimney für County. 
Leichte Bedingungen. John Lorenz, 
Etrüße. 





30 Ladungen arobfürnigen Sand, 
und Wilfon pe. 


Au verfaufen: 
billie. Ede Glart Str. 
Zu — 
EI W. 21. Str. 
Zu verkaufen: HMO PBierbäume, dieſelben jind 
werth von 50 bis 75 Ets. das Stüd, im Ganzen 
verfauft für 10 Gt3. das Stüd. Edouard Kieffer, 
458 Grove Straße, Blue Island, I. famonti 





Kinderwagen, mit doppeltem Sit. 
Yafon 








Bierde, Dagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Schr billig, 300 kaufen qutes Pferd, 











Geſchirr erfter Klaſſe, Gummireifen-Räder Run: 
ebout. 1186 Milwaukee Ave. 

gu verfaufen: Zwei junge Pferde, bilig. 1636 
Nelfen Str., nahe Southport Ave. 

Zu verlaufen: Gin neues modernes hohes Buggy 


und Pferd, jowie Geſchirr. 1343 Belmont Ave. 








gu vertaufen: Pferd, faft neuer Grocery⸗Wagen. 
Grprebiwugen. ftarfes offenes Buggy, ſowie verſchie— 
dene einfahe Geſchirre. 49 Genter Str. 


Gutes Urbeitspferd, dDoppeltes Ge— 
Ude. 





Zu verlaufen: 
ſchirr. 893 Glifton 


Zu verfaufen: 3 billige Pferde; 
Top-Bugoy, $25. 697 Dunning Str. 





1 Pferd und 





Mub verlaufen: 2 gute- Pferde, billig, da Eigen: 
thümer erblindet ift. 162 Newton Str., nahe Weit 
Divijion Str., zwiſchen Lincoln und Wood. 





Zu verlaufen: Schöne Qäderei_ mit un und 
Wagen; guter Bridofen. Adr.: S. 414 Abend: 
poit. 





Guter Cdfaloon mit fleiner Ber: 


Zu verkaufen: 
Nordjeite, gegenüber Hoipital. 


einshalle und Piano. 








Adr. F. 477 Ubendpoft. didoja 
Zu vertaufen: Groceryſtore, Pferd und Wagen, 
billig wegen Verlaſſen der Stadt. Adr.: W. 892 
Adendpoft. doja 
gu verfaufen: Salooa mit Boardinghaus, W 
Sabre altes Geſchäft, im fehr guter Lage. Adr.: D. 
241 Abendpoft. friajomo 





Zu verfaufen: Erſtklaſſige Confectionary wegen 
Abreiſe nah der Schweiz, ſehr billig: verkaufe 10 
Gallonen Ice-Cream per Tag; keine Konkurrenz.— 
1217 Weſt North Avenue. frſa 


Zu verfaufen: Gutgehendes, elegante? Veranü— 
oungsloßal in befter Gegend der Rordieite. Näheres 
zu erfragen: 194 E. North Ave. Nur verantwort: 
libe Parteien brauchen ſich zu melden. friafon 








Zu verfaufen: Billig, ein auter Market, 
Sage, nebit einem guten Grocery-Store; 
rihtung. Zu erfragen: 38 Elybourn Ave. 

*8700 raufen gutgebenden Saloon 
Berfaufsgrund: andere Geſchäfte. 
Halited Str. 


in guter 
neue Gin» 
fria 





mit Wohnung. 
Siforra, 7 


—— 


15jul, 10 





Zu verfaufen: Hotel mit 50 Simmern verbund en 


mit Buffet, im ‚Herzen der Stadt. Sehr guter 
Verdienſt. Vreiswürdig. Sikorra, 7 Süd Halfte) 
Straße. 14jl,1w 





Hardware Store, billig, wenn 3. 
gute Sage: Familienverhältniſſe 
9 Abendpofi. 14jl, Iwx 


Storetrade, billige Rent, 
Sitorra, T ©. Halited 
11j1,10 


Zu verlaufen: 
fort genommen, 
halber. Adr.: D. 2 





Hu. verlaufen: Väderei, 
fange Leaſe. Nordjeite. 
Straße. 











Geſchäãftstheilhaber. 
Anzeigen unter t biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zur Ginführung eines 
Lebensmittel-Artikels ſuche 
Adr.: D. 260, Abendpoſt. 


neuen, geisinndeingenben 
Partner mit Kapital. 





Gefuht: in erfter Klaſſe Preſſer mit Geld 
wünfht als Partner in gutgehendes Schneider-Ge— 
Schaft einzutreten. Adr.? %. 457 Abendvoſt. 

Verlangt: Wagen- und Hufihmied als Partner. 
Lediger Dann, 26 bis 30 Jahre alt, mit etwas 
Geld. Apdr.: 9. 8. 56 Abendpoft. 











Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 





Laden, gut geeignet für irgend ein 





Geſchäft. 151 Elybourn Ave. ſaſonmo 
Zu vermiethen: gwei neue, elegante Stores, em: 
zeln oder zufammen, mit oder ohne 7=-$ımmers 


Wohnung, 
ſelben zu ſehen: 


in guter Gegend. Kommt Sonntag, dies 
907 und 99 Devon ve. 
































Zu verkaufen: 2 geiunde Wblieferungs- Pferde, u vermiethen: Front: und binteres Flat. 1523 
22m Pinnd. Cigenthümer verläßt d.e Stadt. 1082 —* —* ẽ M. Ride, ne ; 
Milwaukee Ave. 

P £ Pe . L RE = 9, ı 7 *X* mifr * 

Zu verfaufen: Billig, ein fehtweres Arbeitspferd. 5 * ———— — ; Pu ‘0. 1528 Milva: 
wiegt 1300 Pfund; 5 leichte Delivery Pferde, 2 jetz | Me Moe, mel, Bermeer. 
ſche Milchkühe. 7000 State Str. * 

Zu vermiethen: Store, mit Butcher-Eisſchrank. 

Zu verkaufen: Kanarienpögel, Noller, und fpres | gute Gelegenheit für Grocery und Market; niedrige 
hende Papageien. 175 Dayton Str. Miethe. Zu erfragen: 823 Armitage Ave. 

Zu virfaufen: Spottbillig, guter Bäderwagen, Zu vermiethen: Gin ſchö Pl it Dampf⸗ 

gu vermiet i böner ag, mit Dampf 
ſowie Top-Wagen und 5 Geidirre. Mansbach, 14 | Heizung, heißes und faltes Wajier, für Barbier; 

Center Str. billiag. Hotel Rigi, Adams und Clinton Str, 

Zu verfaufen: Billig, fhöner 6 Monate alter, echt Zu vermiethen: 4 jhöne Zimmer. 857 Clybourn 
rujjiiher Pudel, ftubenrein. Auguſt Haaſe, Gde — —— * friz 
Madiion Straße und Harlem Avenue, Harlem. 

Nehmt Madifon Str. Cable Gar. Zu vermiethen: Cine möblirte Cottage, Melt 
s — 7 5 Olive, Mich. 15 Minuten vom Babnkbof, nahe am 
Zu vd: tfaufen: Spottbillig, guter Expreß⸗ oder | Mafier; gutes Fiichen und Wootfahren. Näberes: 

Adlieferungs 5: Magen. Bender, 129 Wells Str. 1516 N. Halited Str. friafon 





Zu verfaufen: Ziege, $1.50. 106 E. Fofter Ave., 


Bowmanville. 





‚gu verkaufen: Faſt neues Buggay, Familien Car— 
riages und neues Pony Cart; nehme auch Pferde 
in Tauſch. 823 Armitage Ave. 








Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 











verlaufen: Starkes Eifenbett, 1.25; 
Chiffonier, 2.08; Eommode, 1.25; 
1.48, werth 3.00; Auszichtiich, 2,50: Roürs 
ſtühle, Zr. Spezial-Verkauf für dieſe Woche. Voll: 
ftändıge Ginrichtung für 4 gimmer, Küche, Rarloı. 
Schlaf: und Eßzimmer für nur 77.50. Abzabluncen 
von 1.25 die Woche. Botfchen, 194 €. — 
julll—1ö 


LI Nord 


Matragen, 


Zu 
Barlor: 


1.8, 
Tiſch, 





Kaufe und verkaufe Haushalt-Möbel. 
Halited Str. 





Zu verkaufen: Billie, Möbel. 37 Willow Str. 





Zu verkaufen: Haushaltungsſachen. 1662 R. he 
ia 


























Heim. W. 3. Reinefe, 2512 Hartel Str., ae = < ing Ave, nahe Diverjey. 
tja 
Verlangt: Gutes Mädchen in Saloon und Re: 
ftaurant. 785 Clybourn Are, tja Pianos, muſikaliſche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Verlangt: Gutes, ftarkes Mädchen, guter Lohn; 
zwei Kinder. Mrs. Jacobfon, 524 Gleveland Ave. Zu verkaufen: 80 baar kaufen ein 8600 Piano, 
frfa | mit Garantie. 6% Larrabee Str. fafon 
Verlanat: Hausbälterin, in mittleren Jahren, mit Zu verkaufen: Nahezu neues Uprigbt:Piano.— 
eigenem Haushalt, um in kleinem Store zu helfen. | 1355 Milwautee Abe. 
Kdr.: W. 884, Abendpoft. frja 
n en “ Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigen 
Verlangt: Gute Köchin im Boardinghaus und | Mreiien. 437 Milmaufee Ude, nabe Chicago Abe 
für Burineßlund. 999 Blue Island Ave. dof:ta | Muiikitore. 16fb,d:vofa,li 





W. Fellers, das eınzigfte, grübte deutſch⸗amerikani⸗ 
che ermittelungssXnftitut, befindet jich 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 


Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushä'terinnen ims 
wer an Hand. Tel.: Deartorn 22381. 5ian? 








Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Deutiches Mädchen, welches auch fodıen 














—— kann, juht Stellung für Hausarbeit. 180 W. 2. 
„tust: x Mann —* Fe ohne Kinder, wünjchın Str. 
tele als Hausmeifter; ſehr bewandert in Allem. Pag — 
5 a 97 * Geſucht: Saubere Frau ſucht Scheuerpläte oder 
Mag Doering, 197 E. Superiot Str. für Officereinigen. Mainhardt, 553 Wieland Str. 
gr Geſucht: Weltere deutihe Frau, die kochen, ma- 
Stellungen ſuchen: Männer. ſchen, bügeln und näben kann, ſucht Stelle. Am 


(Unzeigen unter ec biefer Rubril 1 Gent bes Bert.) 


Geſucht: 


Ein —— deutſcher, junger, ver⸗ 


heiratheter, alleinſtehender Mann wünſcht in einem 


beſſeren Hauſe als 


Hausbeſorger, Bedienter oder 


für ſonſt welche Beichäftigung unterzukommen; der 


Mann iſt Tiſchler, 
beit. Geht auch auf 


Arbeit für ein gutes Heim. 


14 Tage auf einen 
N. Paulina Str. 


verfteht Gartens und Farmar⸗ 


Farm oder Land, ſcheut Ferne 
Wartet auch 8 oder 


Poſten. Mathias Bohm, 750 








Geſucht: Junger Mann —8 Stelle als Feuer⸗ 
mann; bat gute Erfahrung; geht auch außert alb 
der Stadt. Adr.: Nid Kunft, 806 N. Halſted Str. 

Geſucht: Deutſcher junger fleibiger Mann, der 


feine Arbeit ſcheut, 1 
Milwaulee Abe. 


ucht Beichäftigung. Koch, 1800 











liebsten außerhalb der Stadt. Bitte felbit vorzu- 











ſprechen. 333 Taylor Ste., Sintergebäude, oben, 
zwiſchen Halfted und Desplaines. 

Gefuht: Frau wünſcht Wäſche in’s Haus. 91 
Mohawk Str. 

Geſucht: Erfahrene Frau möchte bei kranken Per» 
fonen aufpafien. 298 Eleveland Ave. 

Gefubt: Gutes. ftarkes 15 Jahre altes Mädchen 


fuht Stelle, in einem Haushalt mitzubelfen. 124 


DeKoven Etr. 
Geſucht: 





Gute Frau lust Stellung, bei Kranken 





ehtes Mahagon: 


Zu verkaufen: Ein pradtvolles, } 
Deutichland fos 


Upright Viano, wegen Abreife nad 





fort jpottbilfig. 1241 N. Weitern Ave. 14il,1mX 
Zu verlaufen: Feines Piano, wegen Abreije.— 
r.: %. 404 Abendpoft. midofrjafo 





Nur S110 für ſchönes Kimball Upright Piano, $5 





— — m —— — — — — 


Zimmer und Board. 
ſfAnceigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethben: Für leichtes Haushalten und 
Schlafzimmer, mäßiger Preis; einzelne Zimmer $l. 
Golden Eagle Hotel, I15—118 N. Clark Str. 





Zu vermiethen: in helles möblirtes Zimmer; jes 
pararer Fingang. Herr oder Dame, „io N. Frank: 
lin Str., 2 Treppen. 





Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, mit Lad 


und Gas. 1115 N. Halfted Str. 


Zu 
2.0, 


Zu vermiethen: 





Separates Zimmer, bei Dame, 


nabe North pe. 


vermietben: 
571 Wieland Str., 


Schönes, 





möblirtes Frontzimmer, 


2.0, mit Edfenſter, bei Familie ohne Kinder; alle 
u im Haufe. 646 RN. Halſted Str., 
. Flat 





Kinder in Koſt genommen. 1571 W. 12. Srrt., 


2. Fleor. 





Zu vermiethen: Zimmer für anftAhdigen Mann 
oder Frau, welde am Tage ibrer Beſchaftigung nach⸗ 
gehen. 73 Menominee Str., Zimmer 7. 





Zu vermiethen: Zwei unmöblirte und ein möblir— 





te8 Zimmer, jeher billige. T. R., 134 €. North 
Ave., 3. Floor, binten. 

Zu vermietben: Gin anftändiger, alleinftehbender 
Mann, evangelifher Religion, findet ein angencds 
mes und dauerndes Heim. Wdrejie anzugeben: 
. WW. 130, Abendpoſt. 











Zu vermiethen: Zimmer und Koft, billig. 98 
Wellington Str. 

Verlangt: Anftändige Boarder, Privat. 486 
Weit Chicago Une. 2 

Zu vermietben: Frontzimmer, $1.50; Sintergim: 


mr. $1.00, vet alleinitchender Frau. 318 Eiybourn 
Avenue. jato 


Grokes 





3 dermietben: und kleines Zimme-, 











monattl. U. Groß, 592 Wells, nahe North Are. | feparater Gingang, bei alleinftehender Frau. 5% 
11,19 | Mieland Str., Dinterhaus, oben. 
Verlangt: Unftändiger Boarder. 66 Wei 13. 
Patentanwälte. Eirabe. a 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wert] Verlangt: Boarderd. 359 Plue Island Avenue. 





Patente erlangt und ——— æm* in 
allen tr —S * 2. —* 
in, engliicher prade) frei. rechſtunden gli 

y Montag Abend GR ®. Loy 
äichen deutſches PVatentburcau im Beten, — 
161 Randolpp Ste. *1i 





Amer kaniſche und fremde Patente bejorgt, Er: 
indungen entwidelt, techniſche Zeichnungen ange⸗ 
eu Prompte Bedienung. Blomftran Go., 
deutiche Patentanwälte, 809 Chicago Opera Houie. 
Offen Sonntag Morgens. 


Betente!-SHüst Eure Ideenz kein Ba 
tent, teine Gebühren; Konjultation frei; etablirt 
1864. Spreditunden: 8:30 bi 4:30. Gpezicde 
Eprehftunden für Konfultation eg Mile 

Stevens & Go., 163 Randolph Si. « often 











Floor. Tehpbon: Franfl 81. Haupt 
Wöhnerinnen aufzuwarten. 186 Clevefand Bafdington, D. €. 
Geſucht; Wittme, abre, dorzüglihe Köchin 
und ſparſame RR: fucht S Be in —* Rechtsanwälte. 




















Gefuht: 15 Jahre alter Junge ſucht Arbeit un jitwirter, Meiner Familie, wo die Frau fehlt. 616 | (Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Store, um Geihäft zu erlernen. Wdr.: O. Tarry Ave., Lake View. 
274 AUbendpoft. Albert A. Kraft, Deutiher Advolat. 
Geſucht: Frau 50 Jahre alt, wünſcht Stelle als Vrozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts⸗ 
Geſucht: Stellung, ſucht ein deutſcher Butcher, —8B 79 Burung Etr., hinten. te jeder Art — ellend beſorat. Erbs 
der felbftftändig ſiachten und Wurft machen iann. Ai eing Gut ansgeftattetes leftis 
436 Elvpourn be. Gejucht: Deutſches Mädchen, das Fochen, wachen, | rungssDept. Ann \prüde überall durchgefe * 
auch etwas engoliſch Tann, ist bei S— Ver⸗ſqueü — ——— inirt 
Geſucht: Guter Butcher und Storetender ſucht I in befierem Hauje Stelle. borzu> | renzen. 155 2a Salle Etr., — 1015. — 
Stellung; gute Referenzen. 2716 Wallace Straße, prechen Samftag ünd Sonntag. “8 iverjey Bous | Gentral 52. Wohnung: Ro 
2. Flat. fajon | levard. \ Alan Dibojalf 
eſucht: Junge ſucht Stelle für Schreiners oder Geſucht: Anftündiges S ucht hs * Adol Traub 
*8 Arbeit. 174 Oft North Ave. Heiner Familie oder ſelbſtſtän —— nn nr deutfcher Advokat, *8 Salle Str., us 84. 
iſt noch nit lange bier. Telephon: Main Yo. 14jul,im! 
Grfudt: Vertender, ledig, im Gefdäft er * 


ſucht Stellung. Geht 
bendpoſt. 


auch außerhalb. Adr.: u 





— 













fact Serkäfeinung. ae — 38 


*— Junge deutſche Frau 








ee | 

















—— — 
alt 


13jul,iw 





fen. 8 und S Dearborn Straße. 


Zin, tx⸗ 





Banling 12 La € 


sum niedrigften Zinsfuß. 


% ®. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen 


alle Strase, 


6mai,tX,1j 





Ge zu verleiben an Damen ı 
efter Anttellung. 
aten. Leichte Üpzablungen. 
ion Blo., nahe Etate. Oifen bis 


ınd Herren mıt 


Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Zimmer S15, 77 


Jad · 
Wbends 7 Uhr. 
Er 





Geld zu verfeiben auf Chicagoer 
zu den niedrigften Raten. 


Ridard A. Roh & Co, SB Wi 





Reine Kommiſſion, 
Chicagoer und Rorftadt-Grundeigent 
leer. Teleyhon Main 339. 9. O. 
206 LaSalle Str. 


Grundeigenthbum 


Erite Hypotheken zw verfaufen. 


bington Straße. 
15in,X® 


fein Warten. Sarleben auf 


bum, bebaut und 
Stone & Es. 














Geld auf Möbel 
Anzeigen unter * diefer Rubrit 2 € 





"ser su Derleiden 
an 


auf Eure Möbel Pianos, Werde, 
gendwelche Sicherheit oder Werth. 


Sinjen wegen, nit um Gure 
arum lajien mır die MWaaren ir 


Spezialität. 


pejienden Abzablungen bezahlen, 
zu bezablen. 
ehrlich und reell bedient van N 


Geld! 


— — 


Geld! 


& tr —— Etr., 
b a 


ort 
Madilon Str., Jim 





Wir leihen Euch Geld in großen 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, 
eend welche aute Gicherbeit zu 
dingungen. Darleben können zu je 
werten. 
angenommen, 
ringert werden. 


175 


Darleben von $O bis 20 


“. Er 
05 Dearborn ER, Zimmer 45. 


Theilzablungen werden zu 
wodurch die Koften der Unleihe vers 


cago nah dem Blake $1.80. 
Hotel 
Str., 


) Nähere Auskunft or: 
therit Nordiveit:Gde 


Adams 


Alois Hunteler, 
und Clinton 


Rigi, 
Chicago. 





Zu verkaufen: Gut eingerichtete Farm im ons 
nigen Süden, beitebeud aus M Ader Yand, 25; Ader 
in Kultur, Reit gutes Solzland; gutes Haus und 
Waſſer und andere Gebäude: Opftgarteıt, 200 Pit. 
ſich⸗ Pilaumen: und Pirnbäume, Wegen Bre:3 
und ſonſtigen Ginzelpeiten wende man fih an Als 
u. Mudersbach, Cittonelle, Mobile County, Alas 
ama. 





Ihr Euch neuer Anſiedluug 
jo beſucht morgen, Sonntag, 
unjere Verfammlung. Vers! N 

Mattmucler's Halle 555 


Landsleute! Wollt 
im Süden anjihlieben, 
Nahmittags 4 Uhr, 
deutiger Landwirthe, 
Wels Str, 





Zu verkaufen: 
Miscoenjein, 


Wegen Krankheit, M⸗Acker-Farm un 
14 Meile von Meierei; gutes Waijer, 





Dian® verſchiedenes Obit; gute, deutihe Nachbarn; zum 
Teil auf Zeit. 120 Wellington Str. 
Zu verfaufen: Gute 9:Ader- Farm, nahe Evans: 


210. 
ents das Wort.) 


Ebrliche Arbeitsternte. 


Wagen oder ir⸗ 
au den allernie⸗ 


drigften Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
Saden zu erhalten. 


ı Gurem Beſitz. 
unjere 


Es terden keine GErfundigungen eingezogen bei 
Euren Nihbarn. Ihr könnt das Darleben in Eu 
oder auf einmal 
zuiammen zu beliebiger Zeit uud aufhören, Sinjen 


Menu Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 


ipret vor bei 
3jat“ 





Geld! 


Chirano Mortgage Sran Compaliy 
Zimmer 216 und 217. 
age Svoan Gompany 


mer 202, 


Eu Ede Halfted Straße. 


nnd Meinen Bes 
Wagen oder Irs 


den billigften Bes 


der Zeit gemacht 
jeder Zeit 


gs... Mortaage Soan Compbung, 
earborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 


llay® 





iren 
Rena 
ich bereit, 
Dorleben auf Möbel und Piauss 
go ner 81.25; 50 nur 82.0; 
BO nur 1.50; 8 done 2.25; 
go nur $1.75, 870 nur 82.50 
Reine anderer Noit-m. 
1 Geſchäft. Alles pri 
Otto Voelcker, 
70 * Salle Etr., Zimm 


Ihr Eure Schulden bezahle 


-—— Gebrauden Sie Gh? — 
Dann geht au denen, die fo grob annonziren, 
vergleicht deren Raten mit ten meinigen. 
toftet Geld und dieſes kann ih Euch u 


und 
Annons 


n wollt, fo bin 


Euch das Geld zu leihen. 


an ante Leute: 
880 nur 92.75 
0 nur 8.0 


$100 nur 8.5 
Zange etablirsch. derantwort⸗ 


öffentlicher Notar, 


er 4. 
11mi,2° 








Unterricht. 


Wir thun Gud die befte Arbeit zu 
Preiſen. Schickt Poſtkarte an die 
Roofing Co. 792 W. Chicago Ave. 





ingeinen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


t den niedrigften 
Anglo⸗American 
ril, doſſodi Im 





„It Fuer Dach beſchädigt? 


und billigeres Dad bekommen als 
Gravel von der Glaborated Read 
425 Sa Salle Str, Telephone 


y» Roofing 
Yards 
juni28,didoja,2ma 


Ihr könnt ein beſſeres 


Schindeln oder 
Co., 


700,“ 








Perföntihes. 
(Gnzeigen uater dieſer Rubrit 2 Ge 


— 





nt3 das Wort.) 





Silent: Damen, welde Luſt 3 
ben. Brauchen no chnicht ausgebil 
Adr.: ©. T. 122 Abendpoſt. 


um Singen ha: 
det zu ſein. 





Gebrüder 
tiger Angelegenbeit, 


Friedrich erden 
von Yiebau, 


geſucht, 
428 20. 


wegen wid: 


etr. 





Wenn Abe zu plaftern oder 
pariren habt, ſchidt Poſtkarte; 
408 Meit Superior Strage. 





Schornſteine 
Arber gut und bilfig. 





zu re 


j19, ſamodo, Ind 





ton Straße, +» Zimmer 206, 
Schwindeleien, 
Einzige deutſche Agentur, 
12 Uhr. Telephon: Main 1806. 


Alerander3 Gcheimpolizei-Agentur, 
unterf 
unglüdliche Familie 
Nath frei. € 


171 Waſhing⸗ 
ucht Diebſtähle, 
verbältniffenfio. 
onntags bi3 
15%, t 








Grundeigenthum und 
(Uingeigen unter © biefer Rubrit 2 & 


Nordweitieite. 


Waſhtenaw Ave. 
Fargo's Subdiviſion beizuwohnen. 
legenheit ſich in dieſer ſchönen 
taufen. Dieie Sektion ift mit quten 
bäuiern bebaut. 
Bahn, deren Depot befindet jih an 
nur ein Block entfernt, zu erreichen. 
Donnerttag, 21., Hreitag, 2., 
in großem Zelt auf dem Grundftüd, 
Muiit. Damen bejonder3 
Günrige Bedingungen: 
drabig Tagen, und $ oder 
Steuern von INS zahlbar in 1904 
bezahlt. Steuern und Abgaben fü 
1%5 vom Käufer zu zablen. 
ftraft mit jeder Lt. 
in California Ave. 
und Waihtenam pe. 
und jind re 
E. Cummin 
Telephon: Central 24. —1 


Fairfield Uve., 


— 
Dea 


Subdiviſion 
Dieſes Land iſt hoch, 
trıihen Strapenbabn und mit der Ch. & Northiw.s 


Samftag, 


*10 Anzahlung, 
mehr jeden 


Säufer. 
nts das Bort.) 





Verſäumt nicht dieier großen Auktion von 63 fchde 
nen Lotten mit front an GCalforinia, 
Gde Wellington Str., 


Faltfield und 
in H. B. 
Kine große Ge: 
anzu 
Kiajien Wohn: 

mit der elef: 


Diverjey Ave, 


Juli, 
7:9 jed. Ubd. 
eingeladen. 
$15 in 
Donat. 
von Berkäufer 
rt 1%04 zahlbar 


B. 


Ein certifizirter Ab- 
Sewer und Waflerröhren liegen 
Wellington Str. 
ſüdlich von Wellington Sir., 


en Straße. 
j18—22,j.a.t 





Irving Vark. 

Reell gebaute Bric-Häuſer, von je 
mern, modern in jeder Hinſicht. 

Lotten, 
und Street Cars. 

Preiſe 850 und aufwärts; 3300 
wenatlihen Abzahlungen. 

Scht jie heute an. Nehmt Eliton 


44. Ave. und geht 2 Block ſüdlich 
Koeiter & Sander, 
69 Dearborn Str. 

Steig: 1180 W. Irving Park Voul., 


bi3 6 offen. 


3) bei 135; jhöne Anlage; 


Bu verfaufen: In der ihönen Vorftadt 


6 und 7 Sims 
nahe Bahnhof 
Reit m 
Gar bi3 


Paar, 


Une. 


täglih von 2 
raio 





— [un 


u miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 








Store mit Wohnung 


Zu miethen gefudt: 
Udr.: 


Grocery, oder fleiner Grocery Store, 
458 Ubendpoft. 


für 
F. 


Zu vertaufen; Neue Häufer mit 
Einrihtungen, 
cisco Str., zwiichen Addiſon Ave, 
Boulevard, von $1600 aufwärts. 
zablung. 
por oder täglich. 
Yullerton und Milwaukee Ave. 


allen modernen 


2 Fuß und 31 Fuß Lotten an Franz 
und Irding Bart 


350, 8100 Un: 


$12 bis $15 monatlid. Spredt Sonntags 
Ernft Melms, Eigenthümer, 


Ede 


mai, ja* 





Zu miethen gefuht: Mutter, mit Tochter, fuchen 
ein möblirtes Frontzimmer und Schlafzimmer, mit 





Koft, 1. Flat, in guter Nahbarfhait; Süd- oder 
Nordfeite. Adr.: 207 €. 41. Str., Flat 3. 
Zu miethen gefuht: Cottage, mit etwas Lan), 


oder 4-5 immer mit Store, geeignet für Burdfer: 
ftube. 456. Larrabee Str. 








deirathsgefuche. 
unter dieſet Rubrit 3 Cents das Week, 
der Heine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsſgeſuch: Deuticher, 31 Jahre alt, ſucht dw 
Belanntichaft eines Mädchens pder ciner ittine, 
nicht über 3 Jahre alt, zu machen. Betreffende 
muk deutih und engliſch jprehen. Agenten und 
anonyme Priefe verbeten. Gefl. Anträge unter: 
5. 464, Abendpoft. 


S9 











Zu verlaufen: Neue 6 und 9 


Ape. nabe 3 
ID und aufwärts. 
Melms, Gde Weitern und Belmont 


Brick Vaſement und 9 Fuß Lotten 
Straßenbahnen, gepflaſterte Str., von 
Leihte Zahlungen. 


Bimmer Häujer, mit 


an Weſtern 


Ernit 
Ave., Beupt: 
Ude. ma, ja* 





Difice Ede Milwaulee und Fuller ton 





Muß verlaufen: 
Baſement, Badezimmer, 
820. 50 Baar. 
KW. Herman R. Melins, Logan 


Gas-Fi 


6-$:mmer Cottage, hohes Stein 
irtures, 
2:jtödiges modernes Pridhaus, 


Rouleaur. 


Square, 
Bin,jami,* 





Ahr wißt. 
geptlaftert worden ift, t ft 
theil der Nordweſtſeite; wir bejigen 
verlaufen Euch eine Geſchäfts-Vot 
Preije; Heine Agenten. Wir wohn 
mwenfee Ave. Ielepbon: 3364 


daß Chicago und Weſtern ur 
der ——— 


nen 
eſchã fuz⸗ 
d und 
—— 
Br 


den 
zu 
en: 1538 


Ogden. 





3 — Großer Bargain. Humboldt Bart, 





Stöd. Brick we: drei —— ee ee 
inten; bo ietbe, bezahlt to3. etto; 
Dahdeder 1c. Eioenthümer verläßt Stadt; $4600. Jperfon, Trö 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort.) | N. Homan Ave. 
derDamen, be Lot an Sawyer Upe., nabe Wellington 
—6 —— 9* —5— — —— vertauſchen gegen Haus und Yot. — 
beiten dr im | Eigenthümer Garl Penning, 8 Keenon Eitr. 


belanntli 
en —F 


Sa I Se Ba a 

















“ 










* ae 





Zu verfaufen:. Eine 4 Zimmer zu 
als 2adens iberden. Kot 25 
€ nach — 
Ape. 





1139 Barry ve, Chicago. 


ton. 











Wellen Sie Yhr Haus gegen eine Wisfonjin oder 
Michzgan Farm mir jümmtlihem Inventar und 
Ernte vertaujhen? 119 Ya Salle Str., Zimmer 3. 

Sil,didoja* 





Nordieite, 

Muß diefe Woche verfauft werden. Ein großer 
Bargain. Cine Gefhäfts:Gde in Lake View, 48 ei 
123, 3 Geſchchäftshauſer. Gigentbümer bat jeit 2 
Jahren ein autgebendes Saloongeihäft im Gdbaus, 
der Salcon wird mit dem Figentbum verlanft. Kein 
bejjerer Bargain in Chicago für einen guten Wirt). 
Wird verkauft wegen Abreiſe nad dem Weiten, 

Koeiter & Yander, 


/ h 69 Dearborn Straße, 
Zweig:Office, 1360 Yincoln Ave. — Offen jeden 
Nachmittag und Sonntags. fajo 


Billig zub verkaufen: Ein 2ftödiges Backſte in-Ge⸗ 
bäude mit 4438immer-Wohnungen; bringt zährlich 
83432 Rente. Preis nur 34200. 

Koefter & Gander, 
ſaſo 60 Dearborn Straße. 











Ein Bargain: Eine Ede, 8 bei 120; gute Lage 
für Bäcerei. 

a Koefter & Yander, 
ſaſo [N 


Dearborn Str, 

gu verkaufen: Billig, Lot, 30 Fuß breit, um 
Seeley, nahe Roscve gr: nur KW. 25 Fuk 
breite Yotten für KW. 4: Zimmer Gottage an Eddy 
Str., nabe Lincoln, 12%. 5- Zimmer 6 ottages " 
Rrid Pajement, neu, an N. Hamilton Ape., H220, 
2m baur, Reit auf monatliche Adzablung. Auguft 
Peters, 1516 Yircolı Ave, Ede Grace Str, 

Zu verlaufen: Ravenswood, hübſche 6-, 7: und 
S: Zimmer moderne Häuſer, Furnace-Heizung; 
leidte monatliche Abzablungen. Nehmt Yincoin 
Ave. Gar bis Foſter Ave., drei Block öſtlich bis 
zur Offiee. DD. Engelbredt, Ede Foſter und 
N. Oakley Ave. 











— — 





front 2 Flat-Haus, nahe Evanſton Ave. und Foſter 
Ave., Yot 30 bei 180, 6 und 7 große belle Zimmer, 
Dampfbei jung. Rreis TEN. Morigage SI5CQ u 
5 Proz. Würde gutes leeres Nordieite- BGrundeen 
thum in Tauſch nehmen. Alfred W. Walſon, 5} 
8 Dearborn Str. 





biul. mijamo, im 





argain, Haus, fie zwei Fami- 
Schuppen, $1250 baar, wenn. jo: 
294 Belle Plaine Ave., nahe Lin: 


Su verfaufen: Wu 
fien paijend, und 
fert genommen. 
coln pe, 





Zu verfaufen: Nordjeite — 
Eigenthum, Brick-Store, 
und 7=:3immrer-Cottage, 


Vortbeilhaft gelegenes 
für jedes Geſchäft paſſend, 
im beiten Zuſtande. NRähe— 











res beim Eigenthümer: 1843 Nord Robey Str., 
nahe School Str. 

Zu verfaufen: Z3ſtöck. Brid Steinfront-Haus, drei 
6 gimmer Flats, modern, 580; Weſtern Ave. und 
Hirſch Str. Paul Schulte, SI Clark Str. 
gu verlaufen: Auf Abzablung— 2-ftöd. Brid⸗ 
Daus, 7 Zimmer, 82050, nabe Center Str. und 
Racine Uve. Zu erfragen: 122 Maud Abe, frja 
„Su verßaufen: Dfitöd. Flat Brid:Gebäude und 
Frame Gebäude, für balben Preis; nehme auch 
Lotten in Tauſch. — Racine Ave. 1. Flat. fria 


Zu verfaufen: 83500 kaufen Eigenthum mit ziver 
We bnungen und Badezimmer, an Wellington Ave., 
un der Hochbahn. Schmidt & Son, 22 Lincoln 
* ve 








gu verfaufen: Seltene Gelegenheit, ſchönes Stein: 
front-Haus, 2 Stats, modern, billig. 9. B. Hempe, 
1081 Foſter Ave., nabe Eyanfton Aa 





Zu verfaufen: 4-gimmer Brid: Cottage, 
für 81000, bei John SKrieter, 
Verichiedene Bargains an Sand, 


Nordjeiss, 
95 Xincoln Ave. 





Hu verfaufen: Echhaus au Leavitt Str., 
Pelmont Ave, Rente KO und $45: nehme 
Tiew oder Auftin Wohnhaus, nicht über 3000, 
erfragen 303 Oft Belmont Ave., 


nahe 
Lake 
ya 
in der Apothelke. 





Zu verkaufen: 
6 Zimmer-Flats, 
N. Ahland Ave., 


Modernes 24-ftöd, Framehaus, 3 
bringt $42 Miethe, billig. 2025 
Pajement. 





gu verfaufen oder zu ———— 
Framehaus mit Vaſement, 4 Zimmer Flat, warm, 
modern; Cottage, 4 Zimmer und Stall, hinten, fir 
Gottage mit 2 Lotten oder Zftöd. Brids oder Franıc: 
haus mit d Zimmer Flat, oder Cottage mit zwi 
Uder Land. Nordjeite. 803 Elifton pe. 


Zu verfaufen: Spottbillig, zweiſtödiges Frame: 
haus an Wellington Str., nahe der St. Alpbonjuss 
Kirche. N. PBruiiing, 1339 Wellington Str. 


Zu verfaufen: Gute Bauftelle, billig, Wolfrem 
Str., werlih von Aſhland Ave. Eigenthümer Zi 
Ward Str. 


Zu verfaufen: gu in Lafe View, nahe fa 
tholiſcher Kirche und Schule, $1700; $100 baar, So 
monatlih. 2 Flat-Gebäude, moderne Ginrihtung, 
bloß 5000; $200 baar, $l5 monatlih. Nehme Lot: 
ten in Tauſch. Win. Zelowsty, 537 Oft Pelmont 


Bweiftödiges 














Avenue. löjul,jami* 
Zu verfaufen: Cottage, Lot 5 bei 15, all: 
Straßenverbejjerungen. 81675. 8100 baar, $10 mor 


ratlih. Wim. Zelowsty, 537 Oft Belmont Une. 
l16jul,jami* 


Zu verfaufen: Um einen Nachlaß abzuihlichen— 
Habe Auftrag, mehrere jchöne Gottages ohne Rüd- 
balt zu verfaufen. Leuten mit $1000 bis $1500 bie: 
tet ſich Hier eine Gelegenheit. Mills, 1431 North 
Avenue. 1ojufl, InPt 


Zu verfaufen: Pillig, 6-Zimmer:Gottage, 2:$im: 
mer-&ottage binten, $130. 1004 Wellington Str. 


Zu verfaufen: Wegen Kranfheit, gutes Zitöd. DBrids 
gebäude, mit drei 6=ßimmer: Wohnuugen. und ein 
2töd. Frame-Gebäude, mit zwei 4- Zimmer: Mob: 
nungen, binten, an Rees, va © * Str,, jür 
ſpotibilligen Preis, 800. Adr.e: O. T. 18. 
Überdpof fejonmo 














Südweſtſeite. 
Zu berfaufen: 739 S. Spaulding Ave. 7⸗Fim⸗ 
mer alleinftehende: Haus; Bad, Ga3 und eler 
triiches Licht, Oftfront; ein Blod jünlih vom Dou: 
gs Bouf.; 3 Blods weitlih vom Douglas Bart; 
eichte ae 82600. {als 


Zu verkaufen: Bargain, 50-Fuß Süpdmelt:Ede, 51. 
Sir. und Maplewood ‚Ude. E. Behm, 1744 Urlings. 
ton Place. faron 


2eitödiges Haus mit 10 Zimmera 








u verfaufen: 











A— gen welehe g 2 
en oder bertau —8 


—— 
wa 


— den 

















anr 


Zu verfaujen oder zu vertauichen: Schöne Stein: 


* 


F 


Ueber 50 Häuſer auf der Rordſeite und in Late” 
View bilig zu verfaufen od gegen anderes Eigen: ” 
thum zu vertauſchen. Office auch Abends offen 
Geo. J. Schmidt & Son, 2 Lincolit Avenue 


Lot, billige. 5310 Aſhland Une. 
Zu verlaufen: Ein dreiitöd. Bridhaus, kranfz ' 
beitsbalber. 732 — 21. Place. L—-2iul! 
Berichiedenes. 
Su verfaufen: Eın ſchönes zweiſtsdiges Haus * 
Buder ſoed alter Vlaz. B Meilen von © 
mit Eishaus, ug > Ru 
—*— anderen bauden, ift billig zu ufer. 
Adr.: W. 836 Abenppof. 119, 10.1617, a 














J 


Abendpoſt, Chieago, Samfag, den 16, Juli 1904 


— 


— 




















Eine X-Strahlen-Anterfuchung frei. 





Die X: Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 





Man jollte fofort vorſprechen, da Dieje Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden kann. 





Man ſchneide dieſes aus! 








Die Speztaliſten in dee weltberühmten State Medical Dispenfarh Zuriren alle Männer» 


franfheiten fehneller als ırgend ein anderer Spezialift im Nordweſten. 


Die Behandlung 


ſchwacher Männer ift eine Spesialität, und die Diipenfary bat mehr Apparate und In⸗ 
ſtrumente al3 alle anderen Spesialiften im Nordweſten aufammengenonmen. 


Die günfligflen Bedingungen! 


Männer 


mit ſchwachem, Ihmerzendem Rüden und Nieren, bitale Schwäche, 
ſchmerzhaftes Uriniren, nädtlihe Verluſte, eingefgrumpfie, un— 
entwickelte Körpertheile. Gedächtnißſchwäche, Nerböjität, Schmer— 
zen in der Bruſt, Nierenleiden, Blafenlatarfh, Satz im Urin, Flecken vor den Augen 
angebradiie3 Errötben, bellemmendes Gefühl, Gedanlenſchwäche, Unfähigleit, Melandolie, 


uns 


melde Entartung, Wahnjinn und Zod borausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheite 


fie Heilung für ſchwache Männer. 


unge Männer 


unnatürlihe Abflüfſe, Blutvergif- 
tung, Varicocele (Krampfader⸗8 
bruch), für immer geheilt. Schnells 


Buch Jugendſünden Ueberarbeitung und 
Selbſthefleckung ſchwach geworden, fobald wie 
möglich geheilt. 








Medizin frei bis geheilt. 








Stunden bon 10 Bis 4, 
Seiertagen nur bon 10—12 


un bon 6—7 Abends. Sonntag und an allen regulären 
£. 


State Medical Dispensary, | 


S. W.⸗Ecke State und Bar Büren Strafe. 
Eingang 66 Ban Burea# Strafe. 
Man ſchneide diefes aus, da diefe Annonce nit jeden Tag erſcheim. 


ch 


B rn * Pie 
Bi Ar Ark PS — — 








1 St. Johannis-Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 

J von Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen 
i gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nervofität, aud) | 
werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie); nehme 3 Mal des Tages 1; W 
Sheelöffel voll vor der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, es 8 
wird helfen; jeder Menſch follte fich eine Flajche von diefen Tropfen an } 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn J 
diefe Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude & 


verurfachen. Frage in der Apotheke 


oder ſchreibe an: 


DR. H. B. LEMKE MEDIGINE 60. 


118 Elburn Ave., Chicago, 








Ein Bruchdand, 
das au den 
geößten Brud 
gut und ficher 
ſchließt, iſt un- 
fer Ideal Brud)- 
band. 


eite. — Diejes Band i 


Diefe Abbildung zeigt unfer Ideal einfeitig mit Madikal-Kur-Kifien, fowie Sicherhelts-Kifſen 
un 6 J st unſe 8 feitig r:Rifien, fo cherhe iffen fs 


Beite, bauerhafteite, bequemſte und ficherfte Band 


das 
si 


jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das au den größten Bruch, aber ohne die läfligen Untens 
ewen, jiher und bequem hält und auch mit der Zeit ichliebt. 


Wir verlaufen diefes Band unter er perfönligen Garantie, 
Es gibt Fein ebenfo gutes oder ähniiches Band für den zchnfahen Preis, und wir find das eins 


sige Haus, von dem dieſes Band 
Gute, mit Leder überzogene 


u unjerem beiannten billigen Fabrikpreis bezogen werben Tann, 
tahlbänder, von GBe aufwärts für einfeitige und von Bl. 


eufwärts für doppelte Bänder, Weber 70 verſchiedene Sorten; ein gut pajiendes Band für Jeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
im größter Auswahl zum niedrigften Pabrikpreife ftet3 vorräthig. 
Dffen täglich bis 9 Uhr Abends; Sonntags won 9—12. 
Wir verlaufen Feine Bänder in einer Apothefe; Iafien Sie ſich nicht irreführen. Unfere Fabril an) 


Unpabzimmer find im 6. Stod—nehntt Elevator. 


doſadi 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Avo., 6öter Stsd. Nehmt Elevates. 








Bruchleidende 
fowie alle an Bertrüm« 
mungen des NRitdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit mei— 
nen neueften WUpparaten 
pofitie geheilt. Bruu 


bänpder, 200 verichiede: 
D B ne Sorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib, Muts 
terjchäden, fette Leute und 


Nabelbrühe, Gummifträmpfe für Krampfadern, &es 
rabehalter, Krüden, künſtliche Beine u. 6 w. — 
Bruchbäuder 50 Cents und aufwärts. Befonders 
empfehle ich mein new erfundenes Bruchband, 
weldde3 eingeführt ift 
in der deutſchen Armee. 
Es ift das ficherite, bes 
queinite u. dauerbaftelte, 
ddelches Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ficdhere 
Heilung erzielt. 
Uobert Wol 
Bern w Fifth Upe, mabe Randolph 
t S für BrUche und Ben 
Körper: Auch Sonn⸗ 
— Damen werden bon einer 


Dome bedient. Privatzimmer zum Unpafien. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
= gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene d 

ſche Spegialiften und betrachten es Als eine Ch 

ze, ibre leidenden Mitmenichen fo ſchnei als 

möglich bon ihren Gebredden zu heilen. Sie beis 

len ndlid unter Garantie alle geheimen 

eiten der Männer, Frauenieiden u. Men. 

uöftörungen * eration, Hauikrauk⸗ 

von N edung, verlorene 

SO: perateuren, ir east & ln —* * 

ila e n ü 

on Krebd, Tumoren, —— — 

am nö 

wiz nien in umier Brivafbofpitat. 

werden bom F (Daute) bes 

Behandlung 

ur Drei Dollars 





— 


Seid Ihr 
krank? 


J 

Wollt Ihr geſund 
werden? Weshalb 

geht Ihr nicht nach 

dem wohlbekannten 
Spegzialiſten, welcher 

⸗ alle Sranibeiten 
8 heilt? 


Dr. Arthur Ramser. 
Ceine Dffices find ausgeitattet mit den fein« 
ten x-Radv Mafhinen für die Behandlung und 
deilung aller Nervenklrankheiten, und cr Wird 
uch unterſuchen und Eud) genau fagen, woran 
Nor leidet. Ein großes HeikluftsKabinet für bie 
ebandlung und Heilung don Rheumatismus, 
Magen» und Nieren-SKrankbeiten. Er Tann Rheu⸗ 
matismus beilen, die Steifheit der Gelente wird 
beigelegt mittelff beißer Luft und Mebtztn. 
Alle Hantlrankheiten dur die Finſen⸗Strah⸗ 
len gebeilt. 
Augen, Ohren⸗, Nafen- und Kehllopffranthels 
ten gebeilt. 
Taubheit kurirt duch neuefte Methoden. 
Männer und Frauen gebt gu ibm, und er wird 
Eu frei Beraus fagen, was Euer Leiden tit 
und ob Ihr kurirt werden Tönnt. 


Dr. ARTHUR RAMSER, 


456 und 458 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave., 2. Floor. 
E8 wird Dentfh geiproden. 
Sprechſtunden: 9 Borm. bis S Abends, Sonu- 
tagd von 9 Borm. bis 2 Nam. ' gil,fa* 





Are 


Zah m ’ 


DR. SCHROEDER, 








Lokalbericht. 


Bevorſtehende-Vergnugungen. 


Der Deutſche Kriegerverein 
von Chicago feiert fein 30jähriges 
Gründungs-Jubiläum durch ein zweitägiges 
Feſt im Nord-Chicago-Schützenpark, das 
morgen Nachmittag 1 Uhr ſeinen Anfang. 
nimmt und Montag fortgeſetzt wird. Es 
wurden großartige Vorbereitungen zur wür— 
digen Begehung des Stiftungsfeſtes ge— 
troffen, und eine ſtarke Betheiligung, auch 
von auswärts, wird erwartet. Das Arrange— 
ments-Komite hat die Kaiſerliche Marine— 
Kapelle von Deutſchland, mit ihrem Direftor 
Louis Kindermann, für die beiden Tage en— 
gagirt. Diefelbe wird nicht nur die Koͤnzert— 
mufit ausführen, jondern aud) bei der gro= 
ben Parade imitmarjchiren, welche morgen 
Vormittag 11 Uhr von der Nordjeite Turn 
halle abmarjchirt. Der Eintritt zum Feſtplatze 
kostet 25c die Perſon. Das Konzertprogramm 
der Marinefapelle jeßt jich aus national-deut⸗ 
ihen Märichen und ITonbildern zujammen. 
Herr E. F. 2. Gauß hat einen Feitprolog 
verfaßt, den er jelbft am Eröffnungstag vor— 
tragen wird; ferner werden zwei hod)ver= 
diente Vereinsmitglieder durch den älteſten 
Gr:Präfidenten, Kamerad Joſeph Forche, des 
forirt werden, und in feierlicher Weije fin 
det Die Uebergabe der Ehrengeſchenke jeitens 
auswärtiger Krieger-Vereine ftatt. Wer 
alſo die Krieger bejucht, wird in jeder Be: 
jiehung auf jeine Koſten fommen, 

Ein Thüringer Volksfeſt, verpunden mit 
Spielen für Frauen und Kinder, arrangirt 
der Thüringer Damen=- Verein 
morgen, Nachmittagg 2 Uhr, in Brudys 

Eommergarten, 2494 Lincoln Ave, 
Alle Vorbereitungen zu einer prächtigen Un— 
terhaltung und immermwährenden Belufti= 
gung bei Muſit, Spiel und Tanz, find von 
einem rührigen Komite getroffen. Gin Wett— 
lauf zwiſchen Wolf, Haje und Fuchs fol 
befonders interejfant werden, und daß Die 
Ihüringer Bratwürſte bei einem Thüringer 
Volksfeſt nicht fehlen, iſt felbitverftändlid. 
Der Eintritt Foftet 25 Cents die Perjon. 

Der Hamburger Klub veranftaltet 
morgen im Aihland Grove, Aſhland und Ad— 
difon Ave., ein großes Bastet-Rifnif, das 
ſehr gemüthlich ausfallen jol. Es werden 
jorgfältige Vorbereitungen getroffen, das 
Piknik zu einem Erfolg zu geitalten, und jehe 
man fi) ja vor, eine Eintrittsfarte zu er— 
langen, denn ohne ſolche wird Niemand zuge: 
laſſen. 

Der Nord-End 
veranſtaltet morgen feine Fahnenweihe 
und verbindet damit ein großes Pikt— 
nik in Harms Grove, Meftern und Berteau 
Ave. Es wird einem zahlreihen Beſuch 
befreundeter Vereine entgegengeſehen. Ein 
Maſſenchor von 300 Sängern wird ſich hören 
laſſen, und ein ſolch reichhaltiges Vergnü— 
gungsprogramm wird aufgeſtellt, daß Nie— 
mandem die Zeit lang wird. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25 Ets. für Herr und 
Dame zuſammen; am Eingang koſtet jede 
Perſon 25 Kents. Man kann Karten bei 
Sohn Oechsner, 1759 Lincoln Ave. erſtehen. 

Die Unity-Loge Nr. 18, K. & L. o. 
A., gibt morgen ihr achtes jährliches Pik— 
nit im Worlds Fair Park, 67. Straße und 
Stoney Island Avenue, und ladet alle 
ihre Freunde dazu ein. Die Muſik wird 
von Larkes Orchefter geftellt, e8 gibt allerlei 
MUeberrafchungen und IUnterhaltungen und 
das Ürrangements = SKomite, Herr Robert 
Gijele, Frau Chriftine Bauer und Helene 
Huff, verfpricht einen vergnügten Tag. Der 
Eintritt koftet 25 Cents die Perjon. 

Ser Grauen = Berein LaSalle 
veranftaltet morgen in Oljen3 Grove ein 
großes Piknik. Die Präjidentin, Frau ©. 
Krogmann, fotwie das aus den Damen B. 
Vogel, D. Wied, €. Sandmann, M. Fride 
und Ohneſorge beftcehende Arrangements— 
Komite wird für gute Unterhaltung Sorge 
tragen. Milwaukee Ave.-Jefferſon Cars bis 
zur 42. Avenue bringen die Beſucher zum 
Grove. Der Eintritt koſtet 15 CEts. die Per: 
fon; der Anfang ift 12 Uhr Mittags. 

Der Sfabella und Chicago: 
grauen = Verein veranftalten morgen 
im Louifenhain in Harlem ihr 1. großes Pik— 
nif, das jich zu einem fröhlichen Vergnügen 
geftalten joll. Yung und Alt wird jich herr: 
lich amüſiren fünnen, denn der jchattige Park 
ladet geradezu zur richtigen, wahren Som: 
merfeier ein. Das Komite verjpricht Unter: 
haltungen in Fülle. Der Eintritt zu dem 
um 11 Uhr Vormittags beginnenden Feſte 
beträgt 25 Cents die Perſon. 


Riverview⸗Park. 





Männerchor 





Die Popularität des Rieſen-Vergnügungs— 
Platzes vergrößert ſich von Tag zu Tag. 
„Down the Pike“ bietet auch wirtlich Alfen 
und Jedem Etwas nad) feinem Geſchmack. 
Die Auswahl iſt groß genug. Dazu kommt 
der fühle und ſchattige Schützenpark, in wel— 
chem ſich meift die Deutjchen, einzeln, in 
Klubs und Pereinen, zum fühlen 
Trunk und der herrlihen Mufit der 
deutjchen Marine-Kapelle wegen, zufammen: 
finden. Die Pallon-Auffahrten, der Tau— 
cherſprung einer Oſt-Indierin und ihre 
Drabhtjeilfahrt, an den Haaren hängend, jind 
die neueften Attraktionen, die viele Neugiert- 
e herbeiziehen. Morgen und Montag, ge⸗ 
egentlich des Pikniks Deutſcher Krieger, ipieft 
die Marine-Kapelle nur” deutjhe Weijen, 
Dienftag gibts Ragstime; Mittiwoch Operet= 
tenabend; Donnerftag „Requeft-Abend; Frei- 
18 ——— Samſtag Geſellſchafts— 
Muſik. 


— — 


Hillingers Garten⸗Theater. 





Hillinger's Garten-Theater, an Sheffield 
und Belmont Ave. iſt jetzt jo ziemlich der 
Sammelpunkt Aller geworden, die auf der 
Nordſeite bei guter Erfriſchung, geſichert 
vor, Regen, eine gediegene Vaudeville-Vor— 
ftellung wirklich eriter Kräfte fehen tollen. 
Tas Programm für die ganze nächfte Moche, 
von heute Abend anfangend, einſchließlich 
Sonntag = Matinee, jegt ſich aus folgenden 
Nummern zuſammen: Howard, der Monolo: 
giſt; Beſſie Le Voy, Tänzerin; Carter und 
Rob, Muſik-Komiker; Naevad, der Bauch— 
redner; Andenſon und Wallace in dem Ein- 
Alter „Profeſſional Lifer; Florence Tields, 
Alrobatin; Doyle und Wharton, Burleskers, 
und Fr. Trainer, irifher Humorift. 
Eintritt beträgt nur 15 Cents pro Perfon. 


Ser 


DBismard:Garten. 





Das heutige Abend-Programm int belieb- 
ten Bismard-Garten, der mit jeiner feen: 
haften Beleuchtung an fich jhon eine Se: 
henswürdigleit ift, bietet ganz befondere mu— 
fifaliihe Genüſſe, worunter die Xenorfoli 
des Heren Pietro Buzzi und das Kornet— 
Solo des Herrn Fmil Kopp an eriter Stelle 
zu nennen find. Von den befannteften Num- 
mern jind zu nennen: Tannhäufer-Ouver— 
ture von Wagner; „Eftudiantine von Wald— 
teufel; „Zigeunerin« don Balfe; „Mignon« 
von Thomas; „Die Schmiede im MWalde- von 
Michaelis; „Türkische Schaarwache“ von dem: 
felben u. A. m. 


Fiſchers Bolfdgarten. 


An dieſem beliebten Vergnügungstotafe, 
200 ‚Oft North Ave., finden allabendlich aus- 
gezeichnete Theater = Vorftellungen ftatt und 
nachftehendes Programm beiveift am beiten, 
daß dem jo ift. Es treten auf: Ernft Ran: 
mann, vorzüglicher Mimiler; Hattie Freya, 
die beliebte Berliner Koftiim = Soubrette; 
Minie Rene, Chanfonette; Tony Zimmer: 
mann, Charakter:Komiter; Jac. Bruft, Hu: 
morift; Fred Herwig, „Dutch Comedian«, fo: 
tie die Sutterluttejche Tiroler Truppe. Am 
Schluß jeder Vorftelung: „Moping Rictures«, 
Der Eintritt ift frei. 
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* Grira Pale, Salbator un „Bai- 


T 


Marttderidt. 


Chicago, den 16. Juli 1904, 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Geireide und Dem. i 
(Baarpreije.) 

Bintermweizen, Nr. 2, rotb, 81.00; Nr. 3, 
roth, 81.06; Nr. 2, hart, Br; Rr. 3, hart, 

&--öc. 

Soumermweizen, Nr. 1, $.08; Nr. 2, We— 
31.05; Nr. 3, 80-00. 

Mais, Ar. 2, Ic; Nr. 2, meiß, u 
Kr. 2, gelb, 5le: Nr. 3, 4N—49c; Nr. 9, 
weiß, 44; Nr. 3, gelb, SO—50%r. 

Hafer, Nr. 2, TI; Nr. 2, weiß, He; 
Nr. 3, Wöhc, Nr. 3, weiß, 4443; Stans 
dard, 2MAlc. 

Mehl, Winter-Patents, 554.65 das ge: 
Straights“. 354.40; „Minnefota rd 
Patents“, $4.00-44.70; befondere Marien 5.50 
5.0. 


Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Belle Timothp. 
13.50—$14.00;5 Nr. 1, $12.00-42.50; Nr. 2, 
10.50-11.00; Nr. 3, 38.50-10.09; € 
Prairie, $11.00-—$11.50; bitte, Nr. 1, 9 
810.50; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 88. 00- 
68.50; Nr. 4, 86.00-57.00. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Juli, ait, 95ic; Auli, neu, 96; Sep: 
scniber, ait, STIRTic; Septginber, neu, Soͤte; 
Dezember, Ehe; Mai, 6fc. / 

Mais, Auli, 49c; September, K—I9c; Dezem⸗ 
ber, Me; Mai, Mic. 

Hafer, Auli, 39%c: September, 

St, Mai, Sir. 
Broviſtonen. 

Shmalz, Juli, 86.80; September, 86.923; Ot⸗ 
tober, 87.00. 

Gepökeltes Shweinefleiih, Irli, 
512.75; September, $12.80; Oftober, 612.85. 
Rivphen, Juli, 87.40; September, $7.574; Of: 

tober, 37.624, 
Schlachtvied. 

Rindpvteh: Beſte „Beeves“, 1200-1400 Pfund, 
86.10-80.40 per 10 Pfd.: aute bis ausgejudhte 
ichwere Stiere, 85.60-86.00; aute bi5 ausge: 
fuchte Stiere, zum Verſandt, $5.00-8.50; gute 
bis ausgeſuchte Kühe, per 1009 Pfund, 4.25— 
5.0; gewöhnliche vis mittlere Kälber, 8. 
$4.25; Zeras:Bullen, per 180 Pfund, 2. 75— 
85. 15. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
85. 90 55. 5 per 100 Pfund; gemwöhnlide bis 
gute ſchwere Schlachthauswaere, B.10-5.9: 
ſchwere cemiſchte Waare, S. 1385. 6; leichte 
ausgeſuchte, 5. 30 85.45. 

Ehafce: Beſte, ſchwere Schafe, per 19 Pfund, 
31.00-84.00; gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
41.25-81.75; „Spring Lambs“, $6.0—$7.0. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
Molterei-Brodufte, 


293 


32c; Dezember, 


Butter— 
Creamery“, extra, per Pfund.... 
Nr. 1, per Pfund 
BE & Dee Binsb..cnnunerenns 
„Govlens“, per Pfund 
Nver * 
„Ladles“, per Pfund....... — 6 
Vadwaare, friſche .. —— 
äie- 
Rabmfäje, „Iwins”, per Pfund.... 
»Darjies*, per Pfund 0.08 
„Young WUntericas”, per Pfund.... 
Schweizer, neu, per Pfund 
Limburger, neu, per Pfund... 
2rid, per Pfund 
Gier— 
Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiften zus 
0.143—0.15 


rüdfgejandt) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
0,144—0.16 


Verluſt, per Dutzend (Kilten eins 
geſchloſſen) 
Geflügel, Kaldfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, tas Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Sruthühner, das Pfund. * 
Enten, junge, das Pfun 
Gänſe, das Dutzend 
Geflügel (Kühlſpeicher)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund...... 
Enten, das Pfund........... — MU d. 
Sänie, das Pfund 0.83—0.09 
Trutbühner, das Pfund 0.11 —0.13 
Kälber (geihlahte)— 
20-60 Bid. Gewicht, 
—75 Tid. Gewicht, 
80-110 Pfd. Gewicht, das Pfund.. 
Fils 
MWeibrifh, Nr. 1, per Pfund 
Siirarzer Barſch, per Pfund.. 
Meiber Bari, per PBfund.. 
Biderel, ver Vfund. ......... 
ver Pfund. 
arpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), 
Lach, der Piund .......... 
Shelfilh, ver Bund. ....... 
Salibut, -per Bund. 
Blundern, per Vfund 
ale, per Bfund.... 
Häring, per Pfund.. 
Matrelen, per Stück. 
Trout, per Pfund 
Moaderel, per Pfu 
Lodfter (arlocht). ver Bfund... 


Urifche Früchte, Gemũſe. 


0.17 
0.153—0.16 
0.134—0.14} 

0.15} 


15 


das Bfund.. 0.03 -—-0.043 
das Pfund.. 0.050.005 
0.07 


>> 
= 
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Aepfel, neue, per Tab 
Zitronen, Kalifornie, 
Drangen, Kalifornia Ravels, 

per Kiſte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 
Ananas, Florida, größte., 
Erdbeeren, Wistonjin, 16 Quar 
Brombeeren, Michigan, 16 Quarts.... 
Himbeeren, jchwarze, 24 Pints 
ro. rothe, 24 Pints 1.40 —1.50 
Stahelbeeren, Michigan, 16 Quart3.. 1.15 —1.25 
Blaubeeren, 16 Quarts................ 1.25 —1.50 
Johannizbeeren, 16 Quarts............ 0.009 —1.15 
Pfirſiche, Teras, 4 Körbe........64 0.60 —0.75 
Kirfhen. Mihiaan, jaure, 16 Ouarts.. 0.75 —1.25 

do., füße 
Pflaumen, 24 
Meloneı, Gems, Rodv Words, . N 
MWaifernrelonen, der Garladung 160.00--200.00) 
Kopfialat, per Kübel 0.30 —D.40 
Rothe Rüben, per 100 Bündel .25 
Kraut, Cuinch, per Kite. ; K 
Blaitſalat, hieſiger, per Kübel 0.20 —0.25 
Grüne Zwiebeln, hiefige, rer Dusgend.. 0.04 —0.05 
Trockene Zwiebeln, 110 Pfund 2.50 
Rüben, 100 Bündchen 
Mohtruben, 10 Bundchen 
Tomaten, 4 Körbe 
Rerrige, biefige, ver 100 Bündel 
Gurten, hiefige, per Dutzend 
Spinat, biefiger, per Kübel 
Spargel, per Dutzend Qündel .... ‚0 
Echotenerbien, Illinois, p. 14 Buſhel.. 0.65 —1.10 
Bohner— 
— Grüne Schnittbohnen, Illinois, 

pe: Sa 
Trodene „Beaus“, auserlejen, 
per Buſhel . 

Geringere Sorte .P......... — 

Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Zuihel, in Gars 


Ladungen— Es 
Neue, per Buihel..osucornncensense» 0.49 —0.0 


Kiite.. 4.0 —. 90 


Todesfälle 





Nactolgend veröffentlichen wir bie Namen ben 
* über deren Tod dem Geſundheitsau 
Dieldung aualna’ 

Burmefter, Henrietta, ® N., 177_40. Str. 

Toben, Louis, HM, H2W. 12. Sir. 

Dober, Auna, 93 3, 276 Mobawt Str. 

Fischer, Yonis, 50 J., 30 Glark Str. 

Gotha, Engene, 11 9., 135 Center Str. 

Perlewitz. Artbur, 15 J. 4520 Cotage Grobe Ade. 

Salomon, Auguſta, 61 J. 156 Osgood Sir, 

Thomſen. Veter, 16 J. 44 Seminery Ave. 

VSodei Anna, 23 Tage, MR 20. Str. 

MRinter, Otto, 3 Y., 40 Gardner Sir, 

Widboldt, Eliz. ST X, 1219 NR. Maplemood Ave. 

Weidner, Chat. 24 J., 69 Eddy Er. 


Banferotti:Erflärungen. 


Am Bundes⸗Diſtriktsgericht wurden Gefuge um 
Banlerotte@rffärung eingereicht von: 

Glenni G. Hymer—Verbindlichkeiten, 1468; Be: 
färde, $1301. 

George 8. Schoenberger—BVerbindlichkeiten, $10y: 
8: Weftände, KR. 

Srederid G. Ferguſon, Ir. — Verbindlichkeiten, 
86930; Beitände, 00. 

Millie Willard Nelion—Berbindlichkeiten, $10,995; 
Beſtände, 86436. 

Jeſeph N. Elliott —Verbindlichkeiten, 000; Be- 
ftönde, $200:. 





Scheidungsklagen 
wurden eingaereicht von: 


Dora gegen Nudolpb Günter&bere, grauſame Be— 
handlung; Helen gegen Samor Hunt, Berlafien; 
Clara gegen James J. Rufiell, graufame Behand: 
lung; Glien gegen William M. Leaf, graufame Be: 
bandlung; James gegen Mary Fowcett, Verlaſſen; 
Phillip gegen Catherine Red, graufame Behandlung; 
Mary gegen Joſeph Charbonneaun, graujame Bes 
handlung, Hyman gegen Lena Rabiner, grauſame 
Behandlung; Mary gegen William Murray, grau: 
fame Behandlung. 





Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


Louis Tinal, Aid. Brick-Flats mit Baſement, 753 
S. Homan Ave, HOW. 
Moody & Waters. Möd. Brid-Front-⸗Anbau mr 
Baſement, 275 W. Congtesß Stre., 
. 9. Kolſeth, Ihöd. Brid-Flats mit Baſement, 
294 Sadbon Ave., — 
Sohn Pater, zwei Uted. Brid:E e3 mit Baſe⸗ 
ment, WITT MW. WM, Str Ü 





see, Ztöd. Deid-Slets mit Laden, 119 ©; 


Sr, hs, Bre-Cstges mit Bee 
* * er Hände ner 


ee 40 
\ —— 





Wöchentliche Briefliſte. 


NRachfolgendes iſt die Lifte der im hieſigen Pole 
amt lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht inner⸗ 
belb 14 Tagen, dom untenftchenden Datum an ges 
zechnet, abgeholt werden, jo werben fie nad ber 
„Dead Letterr:Dffice in Waſhingion gefandt. 


Ebicago, 16. Zuli 1904. 


RR Kawalerski Michal 
RL Karlanjtoj Jozapy 
2 Kiefer Kathe 
983 Kiehmel Richard 
Rt Kilian Konveata 
Kilianowski Bolis 
R65 Kinſinola Men: 
golis 
RT Kirtihl Johann 
088 Klein David 
RI Kleimerzt Yan 
2 Kloc Michal 
991 Klonowsla Yofiza 
2 Klomfo Stanis lawa 
03 Kloc Marcin 
094 Kmiotek Wiftorya 
995 Kneiſel Antont 
ON; Kociuba Ian 
097 Koczanowska Etan 
098 Kechlowska Anna 
009 Kodis Karol 
1000 Koebler Hermann 
1001 Koeur Stif 
1002 Koban 8 
1093 Kohſeda Vaul 
3 Benzindini Antonia 1004 Kokieska Miererg3: 
; Bent D Ernit Jan la wa 
7 Benovitch S 105 Koledi Wozeiek 
Benin Viltorda 106 Kolanowsti Mikoley 
9 Bennett Peter P 187 Kolodjey Zofia 
Berg Pernnart 1008 Koneleris Bend 
Berg Sadie 1000 Kordlit Frant 
2 Bergman Betty 1010 Koran Joſef 
Beruftein Harry 1011 Koſta Stanfories 
Bernftein B 1912 Koſt Naicgo 
> Bercoviz D 1013 Koitedi Antoni 
Verlite Liellie 1214 Koslowsti Johann 
787 Berman Mr . 1015 Koski Eliſabeth 
78 Bhorodizti Mr (2) 1016 Kottas Frank 
TI Bielanin Wojciech 1017 Kotzki Elizabeth 
TM Biezunas Stanslawa 1018 Kovani Karlu 
791 Bienias Jozef Robann 
792 Bienid Franceszet 1019 Kowalewsta Maria 
793 Bitel Auzepa 120 Kozakiewiez 
79 Bloch Stanislaw Auguitya 
7 Bochenczak Jozef 1021 Kozlowsti Mrus K 
M Boduer Fred 1022 Koyaf Zufasz 
797 Boduch Marvia 1023 Sazlawennas W 
TR Boguszis John 124 Krarec Mite 
Te Bogolub S 1025 Krela Nitola 
SON oben G 1026 Krebmd H 
SL Yonin (Mittive) 1027 Kret Stevo 
802 Borman Mr 108 Krutk Amiela 
803 Bornfeldt Martha 1020 Kudla Jozef 
04 Bordo Jan 1030 Kunge Wr M 
80 Bolotke Same 1031 Kurtz Elisabeth 
806 Börner lie 10932 Kuſtreba Baru 
RT Bruchhaus Julius 1033 Kuziow Mr (2) 
88 Brundrop Wilhelmine 1034 Auzmidas Antanas 
809 Bryag Juzefa 105 Kwarniak Marza 
810 Bezes Pawel 1086 Kwiatkaki Sta: 
811 Bucdſſhnis Joe nis law 
812 Buduy Antoni 1037 Laib Franz 
813 Bnjarck Katarıunä& 1038 Labis Paul 
814 Bununzkivie Tuy 1039 vLampert R 
215 Buß 9 104) Yavın 2 
816 Buttewiczin Fran? 101 Yatdinger St 
817 Butwilas Kaziımiers 1042 Yawinawierat Bet 
818 Galadan © 1043 Lekerowski Razimtee 
814 Canaletch Giovanni 1044 Lemcke UF 
220 Capina Tevclo 1045 Leripenas Anton 
821 Carmeß Ida 1045 Yesniaf Jatob 
822 Chambre Kobann 1947 Levin D 
223 6hbajen Anna 1048 Yeon M 
823 Cbilaria Maria 1049 Lewutis Polit 
823346Chorvath Charly 10) Yewandeemsfi M 
824 Chlebos D 1051 Largewiczee Barbara 
825 Chodrinsti 1052 Yewinion Joe 
Wladys law 103 Lebel Matras 
825 Chrosciel Jozef 1054 Yichter Yonis 
827 Gicheon Fyelifs 1955 Yipar Yan 
ER Cichon Poml 105% Yiptoif Mite 
820 Gihomwsfi Jozef 1057 Lipkewiczeni A 
0 Cieslak Wladyslaw 108 Lisko Razımierez 
81 Cillo Jane 1850 Liſiezty Kamas; 
E32 Chlopowiee Michal 1000 Litrvich S 
833 Cohen B 1061 Lozas Nanaſſy 
SH Cohen F 102 Löffler Johann 
845 Kohn 2 103 Yoynida Frank 
36 Coben X 


1064 Yunis Maria 
837 Komiste Joſeph 1965 Ynturf Mr. 
EB Guculis; Mat 106 Mahnke Anne 
839 Gyapfa Jozef 1067 Makowski W 
S4) Gzarnola Ludwir 1008 Mandzuck Karolina 
841 GyySzezgon Jan 80 Mankny Yurgy 
842 Dausturtas 150 Mandel Auguit 
Szidorjas 1071 Malace Jean 
843 Derus Marcin 1972 Martinftus John 
84 Tefants Philip 1073 Marichnor Richard 
845 Dianovsfi Gan 1074 Macedony & George 
846 Dilh Karalina 175 Machac Xofef 
847 Tinda ann 1076 Magnus Marie 
8488 Dirmos Willen KT Mabler 6 5 &, 
849 Dobreht Peter 178 Madon Ian 
80 Dolemwezynsti 1079 Magiera Juzef 
Ermund 1080 Wajda Jedrzy 
51 Dombrosy H 181 Manjachek Ani 
852 Dosktocil Joſi 1082 Matuszyt Tomasz 
853 Dj Anna 4 1053 Mattojovih Giovanni 
854 Dunnekles Heinrich 1004 Mathas Theodor 
855 Durpan Matr 1085 Magte William (2) 
86 Diecheiay Jan 1086 Mahat Guſtav 
857 Dyrochy Jorgis 1087 Mazdzies; Adam 
MWajtvade 1088 Mazancz Mates 
858 Eagola Nozer 1089 Mazno Antoniego 
850 Eggert € (2) 1000 Mazutient Aniele 
850 Faprftian A 101 Manron N 
861 Fehan Marie 109115 MeNeliis NM 
82 Feldmann Morik 1092 Menerbolg Garl 
863 Feldman Mr 1003 Meyer FJenny 
864 Figursti Joſefine 100 Michelinsty D 
885 Figa Edward 1005 Miara Kazmirs; 
866 SFilipet Jordan 10065 Milie Joſip 
867 Fiszezuk Steran 1097 Mittelman W 
868 Flabis Antoni 1008 Mihaly Koloſta 
209 Fommoy Jozef 10099 Miler Mail 
70 Friedemann G 11009 Miller Maria 
871 —* Wladystaw 1101 Milechi Mr. 
872 Gadek Andzei 1102 Misto Szalony 
875 Gudlewuzfi Antont 118 Millmann J 
874 Gajdamowich 1104 Moß Sam ' 
Cidriſonas 1105 Müller Joſef 
875 Galperin Maris 106 Müller Henry 
876 Sal Jozef 1107 Muſſer Inta 
877 Gardner Gharl 108 Mundſchwitz Lucie 
378 Gatdriadus Adam 1109 Munhmil Karoli 
879 Geiger Emma 1110 Mympanasfa Apolos 
E86 Gendrufeva Anne nia. ⸗ 
81 Genſerowsky Rifdgarv 1111 Myslowsty Stefan 
R2 Geribenowigz Sem 1112 Mylas Adolf 
88 Gerenia Cereſa 1113 Nathanion A 
4 Gimmi Emilie 114 Ramagursfi Stan 
8 Ginfic Vuio (2) 15 Nafonccznyg Mifolej 
5 Glurczik Ian 6 Rakntis Frank 
RT Glinicke Albert 7 Reubergs G 
RI Glieber Irvann Neidbardt C 
RI Goerke Frant 9 Veimann Julius 
KW Goldberg Harry 2 Rioga Anzey 
801 Goldberg Mr für 2] Niver U ı(D) 
Leader 1122 Norys Katarzyna 
1123 Novelic Stevo 
Nozlnut Ifan 
25 Npderet Katazyna 
>; Ochwat Maryauna 
7 Ominsky O 
Orlikowsti Wiktor 


751 Adomaites 
752 Audrescan Jofeph 
753 Andrus ztiwicz 
Wincenty 
7 Untal Pires 
55 Antol Fith 
Antih Mate 
7 Arnonowiez Adolf 
Armbruiter Walentin 
Altrinsid A 
Aluguſtyn Jozef 
Aurel Diplich 
2 Bachenska Katarzyna 
3 Baly Marie 
Balczunas John 
> Balich Elias 
; Bankovie Wladimir 
7 Bartfeue Ana 
ı Barczi Barbala 
(69 Baſſewiß Barney 
Batwys Nonas 
Bedytowsky Janaci 
2 Bednartcik MWaciy 
3 Becker Emmy 
Becker Werre 


* 


802 Goldberg S 
203 Goldmann Aman 
894 Goldſchmidt R 
95 a 
806 Gorit Jop 
807 Gorz Jalup r 
RO8 Gozik Jan 1129 Oſada Stanislaw 
899 Graf Chas 119 Oftrowsfi Jozef 
009 Grabenhofer Johann 1131 Oswald Faſold 
901 Gowel Anna 11:2 Ottend_ Jozef 
902 m — — * 
003 Groh Gar 5 a Ado 
904 Groehcel Michal 1135 Rapp John M 
5 Grododi T 1136 Varzynat Woi 
906 Gromaczhie wiez 1137 Bader U 
August 1138 Valilinnas Frank 
97 Grupel Nor 1139 Rarlit Ian 
HR Grünfetd Nofef 110 Bajerpsfp Veter 
09 Grub Roia 1141 Batafinaf Aanos 
56 > run Florvian 1142 Ramwlifomwstt Jore 
911 Grumt Kiel ir — u 2) 
12 Grzonowie Naledi Jozep 
ee 1145 Betowifs Aletander 
3 Guiablet Maryanıa 1146 Pagor Kazimier; 
—— 1147 Vawliſch Johanu 
915 Saddad Jobn Vater 1148 Perzfosti Piftor 
916 Haidena Yizi 2 Em —— 
= 2, Mrs 5) Betterjon Ellen 
8 Seriat * 1151 Wetrofas Jujap 
019 Hennig raus 1152 Petreifes Fraue⸗ 
99 Hennig Valentin z zins ztas. 
21 Henin Jeeob 1159 —— Joſefa 
3 NR 1154 Perrucomi3 Tomas 
en 
= Serha an 1155 Petrikas Jonas 
her * Senry 1156 Vietruliewicz B 
Atos wie! 1157 Birc Anton 
8 Siliai ei 57 Birc 0 
028 Sotimann Meet 33 
= Sl Ladis law 1160 Poliſunas Fran 
09 Kerewih Parnet 1161 Baufinosfi Jozef 
6 3 1192 Bacepicze Jonas 
0 Horowsfi er 119 Rotoda Anna 
2 Be 1164 Bolid Franf 
k v R = : 
—3 — 1165 Vodpera Joſef 
B Gr ciszet 1168 — . 
084 Hedina Alois 1167 PBromwudi Antoni 
* Er wik R 1168 Preradovic Tomo 
SE Berner Bike 1169 Brypbpsz Szespan 
—32 Frida 1170 Praizner Frent 
= — ot J171 Rtarzfomna H 
Em Samrod Mihet 172 Büger Yobanın 
Janos Deat 22 —— —— 
a  & 74 Euirl John 
Janidi 2. 1175 Covadny Aoyef 
22 ajdel Noyel 1176 Raczat Juzef 
3 Jaſielsti Yubivig 
a Balmina 1177 Ragon Walenty 
ut Jastulsta Fo 1178 Madnig Mr 
45 25 —* 1119 Recyet Ban! 
u. I Rindens Stan 
az; TIL Rebtugel Robert 
i ER nn Ian 1182 Ribora Retarina 
— 3 1183, Rojtnsfi Francis zet 
Arkfanitis Unten ii Roienfeld Reie 
052 Aocus Mait 1185 Rondomansfi Xofey 


—J 1186 Rozen 
— Frog 1187 Royungarten M 


IovandeStefan 5 — 
Jutuewicz Yan 11M Koſenblum A 
turedy Stefan 


958 Aurowäfa Biftoya 
959 Jurowska Walenty 
960 Jureil Andred 
961 Auyajtis Franc 
92 Kaal 





weh John 
1194 Rzefitowsli Kaſper 
—S —— 
9 co 
963 Kaiva Rarpana det Stanislem 
954 Rabelste Mar Joban 
Kö Racprewig Sta: 1199 Sadosty Mite 
nislaw 180 Salzman M 
201 Sad: 2 


8 Kaczov Ratazyma 
I Kacimarczpt Sten 
979 Rache Earl 
Hi Kaldbreuner 


Ba Eee 


n 





Erfreuliche Nachricht für Kranke INännerc 
Männer, lefet dies! 


Alle Diejeniaen, welche im Monat 


Juli in Behandlumg 


treien, werden für $12.50 per Monat behandelt. 





Dr. Beintrand, 
Wiener Spezial · Arzt. 
Ich will, dab jeder Mann, der an irgend 
einer ipezichien Krankheit feidet, zu mir lommt 
und- zip vertraulih ausipricht. Ich werde Euch 
meine Behandlungs methode erflären, die ich er: 
funden und vervollkommnet babe nad jahrelans 
ger Erfahrung in der Behandlung don Spesiaf- 
Krankheiten der Männer. Es ift eine Bebands 
fung, welche auf wiſſenſchaftlichen Kenntniffen 
geftügt ıft und welche, wie die Zeit dewieſen 
t, beſſer if, als alle anderen. Denn Zaus 
ende haben jie verjucht und fie war erfolgreich. 
Zeidende Männer, erfceint es Guch wicht ber: 
nünftig, wenn in einer Anzeige, worin Euch 
> Kepandiung ojferirt wird, feine Bezab⸗ 
ung bi3 acheilt, DaB etwas binter einer ſolchen 
Offerte fiedt? Wenn Ibr Euch noch nicht mit 
di.jer Frage beikäftigt habt, unterfudt, was 
wir jagen, u. Ihr werdet finden, daß es nur ein 
Lotmirtel if, wm billige Mepdizinen 
au verkaufen. Ich mache keine beiomberen 
Veriofungen, um Patienten zu erlangen, bemm 
meine &ildung, meine —— mein Gewij⸗ 
fen und mein Ruf verdammen alle ſolche Quack- 
A jalbereien. Wenn Ihr bei mir vorſprecht, unters 
ſuche id Euch gründlich und gebe Euch eine ehr⸗ 
lihe und wiſſenſchaftliche — über Euren 
Fal. Wenn ich nah einer Unterſuchung finde, 
daß Euer Full unheildar ift, werde ih es Eu 
fagen. Wenn ih dagegen finde, daB Euer fa 
beilbar ift, verſichere ih Euch eine nachhaltige 
Heilung und gebe Euch eine geſchriebene Garan⸗ 
tie Euch jn beilen. oder jeden Cent, den \ibr 
bezabit habt, zurüdzueritatten, wenn id ‚feine 
Heilung in Gurem Falle erziele. Mein geihäftlis 
er Ruf gibt meiner Garantie Werth, Wwodon 
Ahr Euch leicht Überzeugen könnt. Ich made 
feine falihen Verfprehungen. Ah veriprede 
nichts, was ich nicht halten kann und thue im= 
nıer, was ich ver preche. { “ 
Wenn Ahr meine Office betretet, iſt Euch 
volle Geheimhaltung Ticher, denn meine Flucht 
von Office nimmt den ganyen Dritten Flur 


des Gebändes eitt. 

N 3 Ueber MO Brogent der Män— 
Rejet dies: ner baden einſt im Leben 
Thorheiten begangen. Solchen Männern reiche 
ich eine bilfreihe Hand. Ich kann Euch nad: 
altig beilen, ganz gleich wer fehlgeſchlagen bat. 











Dieje liberafe Offerte wird gemacht, dm Allen, die Ihr 
Geld nutzlos verdoktert haben, eine Gelegenheit zu geben, ge= 
heilt zu werden, und un den vielen Leuten, bie von Dutzen⸗ 
den bon Werzten nutzlos behandelt wurden, zu zei 5 
ih die einzigen Methoden. habe, um eine wadtaltige Heis 
lung zu erzielen. 


.Zhr bezahlt nidht für Fehlſchläge, 
fondern für Heilungen. 


Wenn ich einen Fall übernehme, fo heile ic ihn auch, 
denn ich übernehme feine unheilbaren Fälle. Ich will jedem 
Patienten, der bei ntir in Behandlung tritt, dies beweiſen. 


Jh egperimentire nicht und garantire jeden Fall 
zu * Sprecht deute Bor und erſucht um 
meinen Rath, er if frei. 


‚Alutvergiftung 
fi Krankheit i 
Herten furger Zeit,» 
Abfonderungen Ft ee 
um eleitige alle 
Frei Sen in kurzer Zeit gu einem mäs 
igen Preis. 
n 15 Tagen kurirt. Rein 
Beihwerden 34 3 oder 
zent. Sprecht vor oder ſchreibdt Wegen 
inzelheiten. 
Ganz 


Uuvernögen ya: 


Chronische Leiden erratrung, 
Hüfta icht, NRbeumatismuns, Bruch, KHämorehotz 
den, Nieren:, Blaſen⸗ und erg leis 
den, fjollten mic ſogleich konſultiren. Kein Fa 
ſollte als unbeilbar angejeben werden, dis ich 
ihn diagneiirt habe und meine fjahmännijche 
Anficht darüber gegeben babe. 


Hansbehandlung Gin perfönlicer Be: 


ch bejeitige jedes 
hmptom biejer fchred= 
bis 3 Wochen und heile 


leich wie alt, in ein 
ochen geheilt. 
Diejenigen, die au 


fu ift immer vor⸗ 
auzichen, aber wenn Nbr nicht vorſprechen Want, 
ſchreibt mir Ente Symptome und ih ſchicke Euch 
ein vollftändiges Set verbeiferter Somptome⸗ 
yormulare. Ich berechne nicht? für Rath oder 
Diagnoie in Eurem Humbderte werden 
durch meinte verbollommneten Methoden Der 
Hausbehandlung gebeiit. 


E Kt cine göttliche Einrichtung des all⸗ 
he weiſen Schöpfers. Wenn Ihr ſchwach 
oder krauk ſeid, ſolltet Ihr kurirt werden, ebe 
Ihe dieſen Schritt unternehmt. Wenn hr 
bereits verheirathet ſeid, ſolltet Ihr Euch fu= 
riren laſſen. 
9— daß Krampfaderbruch und Verluſt 
Beachte + der Mannestraft, dieſe zwei 
Krankheiten, mehr Elend und Ungfüd, Selbſt⸗ 
morb: und Fhefheidungsfäle herbeigeführt has 
ben, al3 alle anderen Krankheiten zuſammen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzl, 


Office, NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


3. Floor, 


Sprechſtunden: S:30 Vormittags bis 8 Uhr Abends. — Monte 


248-248 STATE STR. 


Mittwochs und Freitags 


nur von S:30 Vormittags bie 5:30 Abends. — Sonntags von 10 Bis 12 Uber. 


. 








1279 Trams Wibert 
1280 Trubirsto Matej 
1281 Iutitavsfi Wladisl 
1282 Aulta Juzes 

1283 Iuerjianas Frank 
1284 Twarog Jozef 
1285 Tylaitfa Antoni 
1285 Ublarik Jozef 
1287 Undraſchech Mary 
128 Uriimi Jozef 

1289 Urbanczyk K 

120 Uſas Peter 

121 Banecet Jan 

1202 Valin Adam 

1283 Venczel Rerugieſek 
1294 VBejvoda Yan 

1295 BVeblow Auguft 
1206 Viniczay vadiszlauy 
1297 Lecet Anton 

1298 Volak Wladislav 
2299 Tohralit Frant 
1300 Boget Dtto 

101 Borich Anton 
ir Wadızyt Stefania 
1903 Wangersheım Bertyc 
1304 Waclavit Josef 
1305 Waleryezat Antoni 
106 Walaft Mile 

27 Waranius Keſimiers 
1208 Walda Yadislaus 
139 Wawzdnidk Nuzef 


1216 Shellbam Anny 
1217 Simon Selljer (2) 
1218 Sipta PViltor 

219 Siedi:di Toması 
I Sturwiles Vozepas 
22] Sirvidas End 
1222 Stawsfi Trynt 
>», Stalisfi Joſop 
1224 Staper Stefan 
1225 Strzela Kazmiers 
1225 Stuhra Zuzana 
1227 Smith Mr 

1238 Smith M 

1229 Smulsfi Juzef 
1220 Sobola Kataryıc 
1231 Solinstn M 

1232 Sojin Antoni 
1233 Soldmann Sarah 
1234 Sonfa Bieter 
1235 Solas;5 Mite 

235 Sovova Reiftina 
1237 Sonnleiter Chas. 
1238 Soutup Joſef 
129 Speiel A 

1249 Srobl Kathie 

1241 Stacher Heinrich 
1242 Stanta Stefan 
1243 Stacewiezg Stefann 
1244 Start Adolph (2) 
1245 Starofta Nan 
1245 Stahowsti Albert 
1247 Star Herman 1310 Watrobska Marya 
128 Steißtal Bohumil 1311 Weber Joſef 

1249 Stevanienfa Stephan 1312 Weiner Veter 

120 Strupl Johan 1513 Weinften OH 

1251 Stoenfas Ronftantin 1314 Weidner Garl 

1252 Stoj Yaios 1315 Weinhaufe M 

1253 Strulz Johann 1316 Wei 4 

1254 Steglieg Mat 1317 Weißbach Ernſt 

1255 Stenerhoſer Emilie MIR Wietrosfi Jozef 
155 Sudon Zofia 1319 Wilizinsti Joſef 
1257 Sudintos Maif 1329 Wifpzat Frances zel 
1258 Suhadolnit Materz 1321 Winn Fanny 

1259 Suscycdli John 1322 Wittert 9 

120 Smwietfomicy Jan 23 MWlodscanosha Seluf 
1251 Swyloj Stanislaw 1324 MWojtfiebicy Teofil 
1262 Sworoweti And (2) 1325 Wolanin Michal 
1269 Szponar Jendrey 1325 Wolf Guſtaf Mrs 
1264 Szalarnv Negepian 13297 Wofer J 
12655 Sztranyai Anna 38 MWoyniat Jan 

12606 Sjafraniec Nan 1239 Ws zotet Yakob 
1267 Eyufis Antonas 13% Wus Jan 

1268 Sztaar David 131 Wnfodi Frane 
1269 Szukiewiez Nugef 1932 Yalnewicye Auzafus 
1270 Szimeit Akerander 139 Zarzefi Koftanti 
1271 Zartol Mik 134 Zatniere zyl Woj 
139 Yalriowsfi Jan 
13% Zaty Yulis 

1337 Zachara Jozef 
138 Zacek Martin 
139 Zimnidt Frenk 
1340 Zmek Antonin 


Madam 
Angelo 
Todbias Sans 
Tryauſtis Dominik 
278 Trus zina Johan 








Leidet Ihr an den Augen? 
Un Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, tbränenden 
und ichielenden Augen, dann fommt zu dem 
woblbeiannten deutihen Spezialiften Dr. Nam- 
fer, Arzt und Wundarzt. Gr wird Euren Au» 
gen Glaier andafien oder fie behandeln zu den 
niedrigiten  Preifen. _Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren⸗ Nafen- und NKebl-Xeiden mittelit der 
neueiten Methode alle furirt. Unterſuchung frei. 
Dr. RANISER, 456 Milwaukee Ave. 
nahe Chicago Ave., 2. Flur. Wo das Rad und 
die Richter jich dreben. 

Svprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. Conn- 

tags 9 bis 3. ig® 


Sleftriiher Gürtel 
frei verſandt. 


Kit alle Männer, die an dad Meideibefg 
Medical Institute.‘ St. Baul, ſchreiden. 
Senden Sie Ihren Namen und Adreſſe, deut 
lich geſchrieden, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer großen. „leltro-Chemiigen Gürtel” 
idjiden, uhne daß derſelbe Ihnen einen Gent 
Zoe. Er wird Ihnen einfach auf Ihren 
Wunſch * Nicht einmal nötig, bad 


Ko gut wie irgend 


delbe De Dich Anftitute mit einem 
Das Hei za Medic ® 
ee $100,000, tft das öbte und 
:sichfte medizinifhe Inſtitut im 
ınd giebt Taufende bon biefen geoßen 
den Gürteln weg, um deren iv Heil, 
zaft zu proden unb befannt au magen. Da 
rohe Gleftr de Gürtel wird Ihnen 
efumdbeid umd like wiedergeben. 18,976 lei: 
vende Männer find un u Zn = 
mb bolllommerer Mannd dergeſte 
vorden. J u ng Rem 
’ me ” 
—* G. matte Qebenätzaft, 
eiden, allgemeine Schtwäde, Leber, 
nd Geil verlorene ed 
kaft und viele andere Kranfheiten. Ex tiı 
eben bon $20 bis $50 wert. Er wird bon den 
Metiter-Spezialtftien an Ulfe abfolut frei imea- 
25 Bu Bd —— 
Ele 
Pr n re frant, endlich 


Pu ften Male Shmptome bon einem 
Rerbenleiden, melde mir nachher viel Sähmert 
ınd Glend verurfadite. Ich hatte Schmerzen im 
Rüden unb viele fchlaflofe Nächte 
3b Zonnte mid nit aufanmmen nehmen unt 
var fo immer im Natel bet allen Unter: 
zehmungen. Ih babe bie Eleftro-Medtginifch« 
Behandlung be3 Heidelberg 11 u 
ıngefähr fechs Wochen Tara gebraucht und 
wachte .micd als geheilt, und oefund fein if 
Hne3 Mannes ganze a —* —— 
e 
Bedenkt! Broße berfandt, fondern ge: 
yört Ihnen für immer, ohne dab Sie einer 
ient dafür bezablen. So fdrein Sie dent 
heute um den Großen Elettta-Ehemiihen Gur 
tel Sei. Rennen Sie biefe 


Beitung. Arreflı 
Kbtellung Dept. 315. 


BEIDELBERG MEDICAL Instirut! 


Fifth and Robert Sts., ST. PAUL, MINN. 
Yaon,{a} 





38 enn der Mor: 
5500 Belohnung, 13" ars: 
Gürtel nıcht der beite in der Welt if. Gr beilt ade 
Leiden der ; Nieren, 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheu: 
matismus, Nerven: 

ihwäde, Kopf⸗ 

ſchmerz, Rüden» 
fhmerz, Folgen von 

Ausſchweifungen. 
ver lorene Manubar⸗ 
keit, alle Frauenlei— 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
acholfen baben, Die: 
ſer Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. ir 
Preis it 85, 310 un 815. 


Electric Institute, W.J. HELM, Sopt. 
30 Fifth Ave., nabe Raudolph Str., Chicago. 
Auch Soyntags offen bis 12 Uhr, 130f, jadido* 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Farbe wieder durch TH. 
Weigands Haarjarbe. Diefelbe ift unſchädlich 
und färbt nicht ab. In ſchwarz, braun und 
blond. Zu beziehen dur 
t. , 261 Hubion Ave., 

nahe North Ade., Chicago, AU. — Damen mer: 
den bie Hare in und außer dem Haufe gefärbt. 

2 Sil,fadido,im 





Bichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzeneien Euch nicht 
elfen, berfucdht unſere jicheren, erprobten 
eilmittel, melde niemals fehlſchlagen im 
folgenden gebeimen Krankheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 Iuriren jeder nod fo bartnädigen 
U bon gebeimen Arankbeiten u. Urinleiden, 
reis $1.00 per Flaihe— Doktor Tuders Blut 
e furtrt Plntvergiftung in allen Stadien. 
Preis $2.00 per Flafhe.—Brsi. De Bois Paftil- 
led Bigorateur heilen Männerfhmwäde, fhlafloie 
Nächte, Nervöfität, Sag. im Urin, Me olie 
und nicht aufriedenftellendes Ebeleben. Breis 
2.00 die Schachtel. 3 für $2,50,— Die 
Seilmittel find nur Bei — baben. Behfte'3 
Dentihe Apothele, 441 © State Straße, 
Ehicago, tZ,11 








DR. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen-, 
Dbhren-, Nafen- u. Haldleiden. Be 
bandelt diefelben gründlich und 
ſchnell bei mäßigen Breifen n. ſchmeralos. 
rigteit un Krupf oder Die e nc6 
neueiter Methode —— Au⸗ 
n; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
atd frei. Office: 261 Lincoln Ave. 


Borm, 2— 
6—3 Abends. Sonntags S—12 Borm. 





Borsch 
% COM). "E. A0Anssre. 


Dptiter, 
— en Em ara 
BORSCH & CO., 103 Adauıs Str., 








Heiße Quft-Kur 


&lektrifche Bäder 
für ſchwache Männer und Frauen, 
Ze. Blad Z741. 
Herren-Dept. Damen-Bept. 
257 Cinbonrn Ave. |643N-Halfter&tr. 


16ma,mifa® 
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Wir haben eine $1,700 6 Prozent Mortgage auf das obige Grundeigen- 
thum, welche wir Euch gegen Pariwerth zum Verkauf offeriren. 
$300,000 mwerth an anderen Mortgages ähnlichen Charakters. 


Jennings Real Estate Loan Gompany, 


FIRST NATIONAL BANK BUILDING. 


Telephon { 


Central 
Automatic | 


| 3550 








-Spar:Gelder 


4 Prozent Zinfen. 


Bonds 5 Proz. 


Fallig in bis 5 Sahren. Zinfen und 
Kapital bezahlt durch Stadtkaſſe. 


Erbſchaften regulirt. 


Vollmachlen ausgeſtellt. 
Vorſchuß an jeder Höhe, 
Deutſches Geld u. Werth: 
Papiere ge und verkauft, 
Drafts, Money Orders, 


Schiffsfarten 


alle Linien, 


K, W. KEMPF, 


84 La Salle Str, 
" Sonntags offen bis 12 Uhr, 


12j1, didoſaſon* 


H.Llaussenus& Co. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbſchaflen, Bollmadhten, 


Wechſel, Poftzahlungen; Milttär- u. Ben- 
ſionsſachen, Notarintd- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 


Dffen bis 6 libr Abends. Sonntag bis 12 ße, 
Ono,mifafg® 











Sreikarlen fehr Billig 


Bon allen Städten in. Europa nad irgend 
einem Punkt in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Auslunft ertheilt frei die bes 
mwührte deutſche General-Schiffsagentur, 
A. C. SHAW, 
223 ©. Cart Str., Chicago, SU. 


l4feb,jomija,1} 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfgaft für Sparer. 


4. Brozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Anthetl nah. fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Banlier. Es bezahlt ſich. 13ap,&,1t 


B45 Sedgwick Str. 











Immer ulär 





Zweig- 
w Cal: 
u 105 Of 
Madi ſon st. 
151 Weſt 
Nadiſon 5t. 
79-81 Of 
San Buren St. 








Unfere Cafes 
Raums | f 


Eincoln Park 
Fint’Jept für Gäfte offen. 
Nachmittags Kaffeekräuz · 
fen unſere Spezialität. 


¶Pnulorunat. Rel Dar. 2069 oder Dparborn 3741. 


n, Zuio, jodidaja 


Moſelperle 


Champagner 
—*4 —— aus den 
Kellerelen von 





® 
—— 


J. W. Huesgen, Traben, Moſel. 


Bertrieh durch 


Bitel BrOS. 
186 Randolph Str., 
Bismard Sotel« Gebäude, 
4infabido* 








Zelephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · Konltaklor 


Ealifornia Not nd Waſhin 
Ein mean. 
‚ xud —— 
ge geliefert. 


to) 
indeln erfter Kar 
ee r 
api1,6md 
80 HUDSON AVENUE. 





Nur für Damen. 

G. Rahmonds monatlicher Regulater 
Kae 
‚Bat .nie 


t. k 
aa 


Finanzielles. 





Bee ⸗ 
Soavinss MBMank 
Monroe und Dearborn Str. 


3 % Binfen bezahlt auf 
OÖ 


Spar:Einlagen. 
Spar:-Einlagen angenommen 
von $1.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
2 
Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Alktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
jein, 2lap,bofabi* 





Mir eignen und offeriren 


$150,000 
Cook County, Ill., 
Gold 3’ 0 Bonds 


Datirt 1. Januar 1903, in 
Stüden von $500,-und wer— 
ben fällig von 1908 bis 1922, 
Bringen 3.60 Proz. Netto. 
Diefe Bonds gehören zu den be= 
ften munizipalen Sicherheiten in 
den Ver. Staaten und eignen fich 
fowohl für Anlagen von Kleinen 
wie großen Beträgen. Weitere Ein 
zelheiten im 
Bond-Departement 


STATE BANK OF GHICAGO 


Chamber of Commerce Bldg. 
142 Washington Str. 
gifte don andern guten Bonds, bringen 


4, 41% und 5%, auf Wunſch zugejchidt. 
midofrja 





* 


KERKKKFKEKREREKKKEI KR REKERR 


Gtablirt 1890. 


Mir bieten die Dienjte einer al- 
ten und bewährten Bank für die 
Behandlung Eurer Bankgeſchäf— 
te. Es würde und angenehm 
fein, wenn die Gefchäftsleute die— 
fer Nahbarfchaft bei uns vor— 
ſprechen würden zu irgend einer 
Zeit wenn fie Geld oder andere 
Dienjte einer Bank bedürfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Harry A. Dubia, Philip Heldmann, 
Präſident. Kaſſirer. 
5mz, ſamomi, 6m 
KIEREKEREREKEKEKEKEEREKERIKERE 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld BET 
Machen 

Bau-Anleihen. 


SVWer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden Zap,didoja* 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheten-Bant, 


Telephon Main 1191, 


172 Washington Strasse. 
immer 12 —3——. 
Geld 


zu 5, 5% und 6 Prozent auf Grund 
eigentbum zu berleiben. 
Erfte Gold Mortgaged im beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verlauf an Hand. 
momtja*® 


KOzminsKi & YONDORF, 
Geld 


au den niedrigſien Zinſen. 


Erſte ſichere Sypotheken zum Berkauf, 
73 Dearborn Str. uj ſami, ij 


Sind Sie Taub?? 


Schwerhörigkeit, Taubheit, und Ohrenfaus 
fen in kurzer Zeit ſicher und auhaltend geheilt. 
Mit geringen Koſten können Sie dd zuhauſe 
telbft Turieren. Schreibt jofort, Einziges Heilin« 

Deutiched Keilinftis 


Er EEE DEE DEEEEEEELTTTIT 
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(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft”.) 
New Horker Plaudereien. 


Eonried gegen Conrad, — Was det zweite Mün- 
hener Prozeß brachte. — Zeige Anton Fuchs an? 
New York, Die Ausführungen der Vertheidiger. 
— Was Conried in den Neueften Nachrichten 
fagte und nicht jagte, 

New Yortk, 13, Juli 1904. 
Die neueften Blätter aus München 
find voll von Bruder Conried und 

„Parſifal“. Vor dem Landgericht in 

München fam in der zmeiten Hälfte 

des Juni abermals der Prozeß Con— 

ried gegen Conrad zur Verhandlung. 

Belanntlid Hatte der Münchener 

Schriftſteller Dr. Michael Conrad, ein 

glühender Wagnerianer, in einer Zeit- 

ſchrift gegen die Conried'ſche Parfifal- 

Aufführung leidenſchaftlich Einſpruch 

erhoben. Er hatte dabei Conried mit 

bajuvarifcher 'Derbheit angefaßt und 
ihn offen des Diebitahls bezichtigt. 

Das fonnte Conried unmöglich auf 

ſich ſitzen laſſen und er verklagte Dr. 

Conrad auf Beleidigung. Schon der 

herrlichen Reklame wegen. Dr. Con— 

rad wurde, wenn ber Conried Glüd 
hat, zu einer geringfügigen Gelbdftrafe 
verurtheilt. Das Gericht fand, daß 
nah dem Buchſtaben des Geſetzes in 

Amerika Conrieds PBarfifal - Auffüh- 

zung feine mwiderrechtliche Aneignung 

fremden Eigenttums war, und Dr. 

Conrad daher fein Recht hatte, Con- 

ried einer ehrenrührigen Handlung, 

beſonders des Diebitahls, zu bezichti- 
gen. Gegen dieſes Urtheil hatte Dr. 

Conrad Berufung erhoben. Conried 

hatte die Ubficht, bei der Verhandlung 

perfönlih als „Stern“ aufzutreten 
und die Aufführung, wollte jagen die 

Zerhandlung dadurch zu einem Spek— 

tafeljtücd erften Ranges zu machen. 

Uber er traf zu fpät in München ein 

und es gab Hamlet ohne Hamlet. Der 

einzige Zeuge von Bedeutung war An— 


ton Fuchs, der früher unter Poffart 


Regiffeur an der Münchener Hofoper 
geweſen und dann von Poſſart einen 
Urlaub nah New York an die Con- 
ried'ſche Hofoper erhalten hatte. Das 
Tcheint eine abgefartete Sache zwiſchen 
Pojjart und Conried geweſen zu fein, 
denn Fuchs, einer der bedeutenditen 
Dpern-Resiffeure, war Jahre lang in 
Bayreuth Regiffeur geweſen und hatte 
dort „Parſifal“ meijterhaft infzenitt. 
Conried brauchte einen ſolchen Regif- 
feur für feinen New Yorker „Parfi- 
fal”. Daß er ihn gerade dazu haben 
wollte, mußte Poſſart ganz genaır, 
wie er felber zugegeben hat. Außer 
Fuchs vertraute er feinem Kollegen 
Conried auch noch die eigene Tochter 
an, Fräulein Peppi von Poffart, eine 
talentvolle junge Sängerin. Sie ge- 
hörte unter dem Bühnennamen Del- 
farte im legten Winter dem Opern— 
haufe an und war auch, wenn ich nicht 
irre, eins der fogenannten lujtigen 
Meiber von Klingfor in Klingſors 
Zaubergarten. Auch in diefem Winter 
wird fie wieder in New NYork fein. 
„Eine Hand wäſcht die andere!” jagen 
lächelnd die Wiffenden. Nimmſt Du 
meine Tochter, befommft Du meinen 
Regiffeur. Wieder Andere behaupten, 
auch Poſſart'ſche Animofität gegen 
Frau Kofima und Bayreuth habe Ya 
mitgefproden. Daß Fuchs zu Guns 
ften feines neuen Herrn und Meiſters 
ausfagen würde, mar borauszufehen. 
Er erzählte viel von der Andacht und 
Ergriffenheit des New Yorker Publi- 
fums. Bon der fehlenden Atmoſphä— 
re und den PBroteften angefehener Mu- 
fifer, Iheaterleute und Kritifer ſowie 
fonftiger aufrichtiger Wagner = Vereh- 
rer ſchwieg er. Welchen Zweck die Ver: 
nehmung diefes doch zweifellos befan- 
genen und nicht vorurtheiläfreien Zeu— 
gen hatte, ijt nicht recht verſtändlich. 
Daß Eonrieds „Parfifal” künſtleriſch 
glänzend und einwandfrei war, hat 
ihm ja die Mehrzahl der Kritiker be- 
jcheinigt. Die mangelnde Bayreuther 
Atmosphäre konnte er am Broadivay 
natürlich nicht bieten. Daraus bat 
ihm auch fein Vernünftiger einen Vor— 
wurf gemadht. Alles das berührte 
überdies faum die Hauptfrage: War 
der New Yorker „Parfifal” ein Dieb- 
ftahl und hatte Dr. Conrad ein Recht, 
e3 fo zu nennen. 

Bedeutend intereffanter waren die 
Ausführungen der Vertheidiger. Der 
Bertheidiger des Dr. Conrad ſagte 
ungefähr Folgendes: „Der Wille Ri: 
hard Wagners, den „Parfifal“ nur in 
Bayreuth aufführen zu laſſen, jteht 
feſt. (Brief Wagners vom Septem— 
ber 1880 an König Qudmwig von Bai— 
ern, worin e3 heißt: Wie fann und 
darf eine Handlung, in welcher die er- 
babenften Myſterien des chriftlichen 
Glaubens in Szene geſetzt find, auf 
Theatern wie den unfrigen vorgeführt 
werden? Parfifal ift ein Bühnenmeih- 
feftfpiel und jo muß ich ihm eine Büh- 
ne zu weihen fuchen, und dieje kann 
nur mein einfam daftehendes Bühnen- 
feftfpielhaus in Bayreuth fein, dort 
darf der Parfifal in aller Zukunft 
einzig und allein aufgeführt werben; 
nie foll der Parfifal auf einem andern 
Theater dem Publikum zum Amufe- 
ment dargeboten werden.) Dieſe Be- 
jtimmung des Schöpfer über jein 
Merk ift entfcheivend und einer än— 
dernden Kritif überhaupt nicht zu un» 
termerfen. In der Gefeßgebung tft lei— 
der der felbitverftändliche Satz: Auch 
das geiftige Eigenthum ift ein Eigen- 
thum, noch nicht verwirklicht. Auf die⸗ 
fen unmürdigen Zuftand binzumeifen, 
war der Zweck des Conrad'ſchen Arti- 
fel3. Zu melchen Folgen die Schub: 
Iofigfeit des geiftigen Eigenthums 
führt, zeigt der Ausspruch des Diref- 
tor8 Conried, er habe den Parfifal 
den Klauen des Monopols entriffen— 
ungefähr wie wenn ein Taſchendieb 
fagen mwürbe, er habe dad Portemon- 
naie nicht geftohlen, fondern nur den 
Klauen des Monopols entrifjen. Was 
Conried gethan hat, ift nach dem ge= 
fchriebenen Rechte feined Landes er- 
laubt; das ungeſchri 
wirft den Grundſatz, er 
{aubt ift, maß. nicht ge 


ne Recht des 
Anftandes und der Moral aber ver= 
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* Spekulations⸗Gegenſtand betrach⸗ 
tet, der hat keine Ahnung von Richard 
Wagner, von einem Grundgedanken 
ſeines Schaffens, nämlich dem Kultur— 
werth der Kunſt. Wenn nicht, wie ich 
beantrage, Freiſprechung oder Gtraf- 
ermäßigung erfolgt, ſo wird um des— 
willen an der Richtigkeit deſſen, was 
Dr. Conrad im Intereſſe der guten 
Sache ausgefprochen hat, nichts geän— 
dert.“ Zum Schluß führte der Ver— 
theidiger eine Reihe von Fällen an, 
um zu bemweifen, daß Dr. Conrad mit 
feinem Artifel ebenfall3 nur die Wah- 
rung berechtigter Intereſſen gemäß 
$193 des Geſetzbuches bezmedt habe. 

Der Vertheidiger Conrieds führte 
Dagegen aus, daß auch diesmal wieder 
der Beweis, die Barfifal-Partitur habe 
Eonried auf unrehtmäßige Weife in 
feinen Befit gebracht, nicht erbracht 
fei. Und den Schuß des $ 192 könne 
Dr. Conrad nicht für ſich in Anſpruch 
nehmen, da er in der Form entfchieden 
zu mweit gegangen fei. Die Ausdrücke, 
die Dr. Conrad gebrauchte, ſeien nicht 
geeignet geweſen, berechtigte Intereſſen 
zu wahren und ihm Straflojiafeit zu 
wahren. Dem fchloß fich der Gericht3- 
hof an und mies die Berufung ab. Da— 
mit ift alfo klar zugegeben eriters: 
Das Merk eines Deutichen, der die ge— 
radezu unmöglihen Bedingungen des 
amerifanijchen Urheber-Rechtes (Drud 
des Merfes in Umerifa und Einteis- 
Hung von 2 Eremplaren bei der Bik- 
liothet in Washington) nicht erfüllt, ift 
in Amerika vogelfrei, zweitens: wer in 
Amerika die dadurch geichaffene Noth- 
lage eines deutichen Autors benützt und 
ih fein Werk ohne feine Erlaubnif 
aneignet, begeht feinen Diebjtahl und 
darf auch nicht in Deutichland Spik- 
bube genannt werden. 

Um Tage nad) dem Prozeß erſchien 
Conried und gewährte einem Vertre— 
ter der „Neueften Nachrichten“ in Mün— 
chen huldvollſt eine Audienz. Was er 
da von fich gab, mar das alte Lied. 
Gelbitbereihung? J bewahre! Erſtens 
Mitleid mit den armen Amerikanern, 
die nicht nach Bayreuth reifen könnnen, 
hehrſte Kunftbegeifterung, drittens 
Verhinderung der Entweihung „Par— 
ſifals“ durch gewiſſenloſe amerikani— 
ſche Spekulanten, viertens wurde kaum 
der dritte Theil der Koſten durch die 
12 Aufführungen gedeckt, fünftens war 
die große Parſifal-Partitur ſchon 
1886 in London ohne Revers kauflich 
und die kleine iſt es heute überall in 
New NYork, Berlin und ſonſtwo, ſech— 
ſtens hätten Poſſart und andere deut— 
ſche Theater-Direktoren erklärt, fie 
würden 1913, wenn „parſifal“ frei 
wird, ihn ebenfalls aufführen, alſo 
warum ſollte er das nicht ſchon jetzt 
thun? Allerlei Wichtiges hat der 
Schlauberger dabei natürlich fortgelaſ— 
ſen. Er hat nicht erwähnt, daß ihm 
die letzte Parſifal-Aufführung, die er 
zu ſeinem Benefiz veranſtaltete, zwi— 
ſchen 16,000 und 18,000 Dollars 
brachte, daß er die gewaltigen Koſten 
für den Umbau der Bühne nicht auf 
„Parſifal“ allein verrechnen darf, daß 
die gewiſſenloſen amerikaniſchen Spe— 
kulanten dennoch den „Parſifal“, ver— 
lockt durch Conrieds böſes Beiſpiel, 
nach allen Regeln der Kunſt ausge— 
ſchlachtet, verſtümmelt, verpfuſcht, 
vandaliſirt haben. Und der Hinweis 
auf 1913? Zu lächerlich! Deswegen 
mar doch „Parfifal” für ihn noch nicht 
frei. Und wer weiß, was 1913 werden 
wird. Conried fann fich drehen und 
menden, wie er will, er hat fih Etwas 
angeeignet, das ihm nicht gehörte, troß 
des Einſpruchs der Beſitzer. In 
Deutſchland nennen fie feine Parſifal— 
Ermerbung nach wie vor Graläraub, 
Das ift offenbar geſetzlich ſtatthaft. 
9% Urban. 
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Uchber KRolifionsmatten. 


In den Berichten über den Unter: 
gang des japanifchen Kreuzers „Jo— 
ſchino“ wurde bemerkt, daß die „Kol— 
liſions-Matten“ wirkungslos aeblie- 
ben feien. „Joſchino“ fand feinen Un— 
tergang durch eine Kollifion mit dem 
Kreuzer „Kaſuga“. Derartige Zus 
fammenjtöße fönnen in befahrenen 
Gemäflern und befonder3 im Nebel 
fehr leicht vorfommen. Der Gee- 
mann verjucht fich gegen das fchnelle 
Einftrömen des Waflers durch ein Led 
auf verſchiedene Weife zu ſchützen. 
So u. A. durch die wafferdichten Ab— 
theilungen. Eine davon kann ruhig 
volllaufen. Bei rechtzeitigem Schlie— 
Ben der anderen Abtheilungen bleibt 
das Schiff flott. Außerdem verfucht 
man aber au dur die Kollifions- 
matten das Einftrömen des Waſſers 
durch das Led zu verhindern. Diefer 
Brauch geht, wie von fachmännijcher 
Seite gefchrieben wird, auf die Zeit 
der Schiff mit Tafelage zurüd. War 
ein Schiff led geitoßen, jo wurde ſo— 
fort ein Marsſegel herausgeholt. Ein 
folches hat eine trapezfürmige Geltalt. 
An die beiden unteren Enden wurden 
ftarfe Taue angebradt, die vor und 
hinter dem Led quer zur Kielrichtung 
unter dem Schiffsboden durchgenom= 
men und auf der dem Led entgegenge- 


Ueber \ Vz 


30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
. Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
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‚menden mußten, um ihn vorwärts zu 


Abendpoft, Chicaago, Samitag, den 16. Juli 1904. 
——— —— 











Damen Hüte 








Feine garnirte Hüte, \ 
in ſchwärz und far» | 
big, $3 bis 85 Wth., | 
um zu räumen, | 


51.50 


— — — — 


WIEBOLD 


Milwaukee Ave. und Pauling Str. Tel. Monroe 206. 


Biefe Räumung von Sommer - Waaren muß 


Baby- Kappen 


Beſtickte Lan Kap⸗ 
ver. wth. 20c bis 7öc, 
au 25€, 15e und 


10c 








eine ſchnelle 








Unterröde 


$1.25>—Räumungspreis 
Eine jpeziele Räumung 





V NN, °’Pis> 
Foſter Waiſts 
Waiſts, gemacht aus 
drei Reihen Spitzen oder Stickerei an der 
Foſters Mfg. Preis $1.00, au 
Fofter Waiſts —werth $1.25 bis $1.50, 





aſchſtoffe Lawıns—in rofa, blau, 


15c Sorte—um zu räumen, Yard 


glatte Stoffe— volle Stücke—ſpegiell, 
für eine Stunde 

Grane Seerſucker Chevists— für Hemden 
wertb 124sc, per Yard 


Dritter Floor Zaydetts —, Yan 





etu 


per 





werth 8c—per Vard 
wertb 35c—ipeziell, per Vard 
Zoll, gute 8c Qualität, per Stüd 


Strumpfwaaren 





Wertb— per P 





Größen 5 bis S—ipeziell per Paar 
Nahtloſe Männerfoden— braun und blau 
mit geripptem Iop—per Paar 


Kurzwaaren 


Kings 200 Dd. 


Reinweiße Perimuttertnöpfe, Dugend 
Nähnadeln—2 Papiere für 


Spitzen, Stidereien 








475 Stüde Spisen—Tlat. VBalenciennes 








Taſchentücher 
lange 350 Dutzend vorh 
Bilderrahmen 


Farben, Eiſenwaaren 
ſpeziell, per 


Möbel⸗Politur zum Reinigen aller Art 
per Flaſche 

Brotmeiler— mit Holzariff — 

1 VRR EEE NP 
Toilettenpapier-Halter — 

fveziell zu 

Wir zeigen ein prachtvolles Aſſortment 








per Yard 
fortment— Montag, per Yard 


wertp— Montag, fpeziell au 





Ginfauf von S. M. Poiter, Hort Wayne, Jud., 
einem Lawn — befegt mit 


Foſter Waiſts —werth $1.75 bis $2.00, zu................... 750 


Nur von 8.30 bis 9.30 Vorm. — Einfache farbige 
leinen. 
— — meii—bole Stüde und tabello3—reguläre 


Nur von 1.30 bis 2.30 — —— weiße Organdies, ſchöne 


ruffled, 
na — 25 we. 4 [) 
Sarben—wertd 25c—fpeaiell, 12!c 


Gebleichter Muslin —eine Yard breit—mweidher Finiſh — 
Rothes deutſches Feder⸗Ticking —echte Farben, 
Befranſte Handtücher —Momie Clotb—Gröbe 18 bei 2 


Damen-Strümpfe — Schwarze, 
nabtloje Strümpfe, vegulärer 10c 


Nahtloſe Kinderiträmpfe—ichwars, geripbt, doppelte Knie, F 


The Hump Hafen und Deien — zwei 
Dugend fÜr.....-ooussseee PERLFLIERELELELTRT 
Maſchinenfaden, — 


ſchwarz und weiß, alle Nummern, Spule 


Stiferei-Einfajjungen und Einſätze — 
ungefäbr 5700 Yard3 im Ganzen, 
nette Mufter— werth 15c, die Yard. 


dazu palfende Einfäge—wth. bis 10c, per Yard........ un 
Damen-Tafhentüher—beitidt, fvigenbeiegt und 
boblgefäumt— überall für 10c berfauft, jo 


Gold-Farbe — zum VBergolden von 


zimmer-Firtures zu jehr niedrigen Preifen. 

. 36-301. Kleideritoffe—ihmwarze gemuiterte 
Kleiderſtoffe — 25c Sorte — Montag, 12: 
$1.00 und $1.25 ſchwarze Kleideritoffe — prachtvolles Aſ— 


Lohfarbige Chiffon Boiles—importirte Stoffe, völlig 68c 


und gründliche fein. 








billig au 50€ 


Seide und Futterftoffe 


Niht das Geringite von unferen Sommerwaaren, die jest im Lager find, darf übrig bleiben, wenn, der Juli borüber iſt. Jeden Cents 
Werth muß derfauft werden. Wir wollen handeln, und zwar ſchnell. j : 
Bargain-Ueberraſchungen bei jedem Schritt und auf jedem Floor. —Nichts wird zurückbehalten. 
Herabiegungen von früheren Preifen beitragen ein Drittel, in vielen Fällen die Hälfte and zwei Drittel. 


Gemadt aus feiner Qualität ſchwarzem Etoff, mit 
Flounce beiegt mit 8 Ruffles — 


Sabrifreiter von mercerized Sateens, 








von umnjerem großen 
die Yard zu 


Front hinunter, 35c u 
nterzeug 


E 480 


Champagne und 


Tie 


Männer-Hemden 








ö 
1 


63€ 


alle Farben, reguläre 25c 
Sorte—die Dard zu ........ Ile 


China BWajdjeide—aute, echte Farben für Kinderfleider, Waiſts 
oder fir, Draperiezwede—reauläre ASc Eorte— ‘ 


Feine gerippte Unterhemden für Damen—ertr 
niedriger rare Hemd a erb, 
29 Wertb— zu 

Unterhemden und Unterhojen für Knaben — Größen 

bis Sd—mwertb bi3 zu 5lc—zu 

Feine Percale-Gemden für Männer — belle 
und dunfle Muſter, einige wenig be- 
ſchmutzt ⸗ÿwerth bis zu 75 


Verkauf von Orfords 


oder ärmellos, 19€ 


Tale neuen 29e 


1500 Paar Damen, Mädhen- und 
Kinder-Drfords und Strap-Sandalen 








und Unterröde, TR 


in allen 


4 


dc 


baumwollene, 


ſtammt bon der Harper Kirſchten Shoe Co., 
führen einige Beilpiele an: | 
$1.50, 51.75 und $2 Drfords 
oder Auffian Zar Ealf; Euban, Vilitarh oder Opera Ab» 
fäge—ipeziel für Montag, per Baar 

Dongola Drfords für Damen—in allen Größen— 
böllig 9Sc wertb—per Paar 

2.Strap Sandalen und Orfords für Mädchen und Kinder—Ra- 
tentleder und Tongola Kid—$1.00 und $1.35 Werth, 1 
daS Paar zu ....... 


Männer-Ansitattungen 


zur Hälfte. Diefer_ große Einfauf 
Chicago. — Wir 


für Damen— Vicitid, Ratentleder, 


de 


Maänner⸗, Knaben und Kinder⸗ 
Stroͤhhüte —regulärer 50° Werth — 








gemiſcht — 


Ic 


dc 


und Torchon — / 


Nr. 


4c 


alten, Stüd 


‚ Ständern etc., 
Schachtel 


Möbel — 


werden —Eure Auswahl zu 
Männer⸗Hal strachten Seide 
regulärer 25c Werth — 
Männer⸗Hoſenträger—gute elaſtiſche Webbings — 
—X EB 
Beſtes Patentmehl —10 Pfd. Sack ............... 25c 
Groceries H. & €. granul. Zucker, 5 Bid. für............. =4c 
Mammoth Lange —grobe Büchſe zu ............ 6%e 
Electric Seifen-Chips—4 Piund für 
Engle Brand Ammonia— per Flafche 
Standard Baihblau—per Flaſche 
Wieboldts Yamily Seife—s Stücke für...................... 210 
Wyandotte Waſchpulver—Siebdeckel, Packet zu 
Duluth Parlor⸗Zündhölzchen —per Packet 
Challenge kondenſirte Milch—3 Büchſen für 
1 Screenings Geflügelfntter—100:Pid.-Sad 
Friſch aebadenes Brot—per Laib.........................4. Sie 
Santo Peaberry Kaffee— per Pfund.......................... 15e 
veiner gemifchter Thee— per Pfund 


Geräuchertes Fleiſch 


müſſen Montag verkauft 10e 


Hetzels feine Knoblauchwurſt — 





zwei Pfund 
für 





.................... 


3 Mund für 


per Bund 
von Toilct- und Bade» 


Saure gepötelte Schweinsfüße — 


Fanch Sugar Cured geräucherte Butts —ehr mager — 


Kilöre, Root BSier — 








Stoffe, 
2 6 Flaſchen für 
46 
39e 


Drangen-Zuder — 
5 Flaſchen für 





per Flaſche 


Wieboldts Root Beer— 


Hires Root Beer — 
die Flaſche äu...... 


..... [EZ Zr Zr Ze a er re re ee ee 











feßten Seite ftraff angezogen und be= 
feftigt wurden. Die beiden oberen 
Eden desSegeltrapezes wurden auf der 
Leckſeite gleichfalls mit Tauen befe- 
ftigt. Das Segeltuch legte fich flach 
an die Schiffswand an und deckte das 
Led zu. Das Waffer drückte über ber 
Ledtftelle durch feinen Zug nad) dem 
Innern des Schiffes das Segel feit 
gegen das Led und bemirkte eine Ab— 
ſchwächung des einbringenden Wal- 
ſerſtroms. 

Bei den heutigen Schiffen ohne Ta— 
kelage ſucht man die fehlenden, ſonſt 
immer zur Hand geweſenen Marsſe— 
gel durch Kolliſionsmatten zu erſetzen. 
Eine ſolche Matte hat als Grundlage 
für ihre Konſtruktion gleichfalls ein 
biereckiges Stück Segeltuch. Sie wird 
in derſelben Art und Weiſe vor das 
Leck gelegt, wie oben bei dem Marsſe— 
gel befchrieben wurde. Da ber Drud 
des Waſſers von außen, namentlich an 
der Deffnung des Lecks, ein ehr ſtar— 
fer ift, fo entiteht die Gefahr, daß bier 
da3 einfache Segeltuch von dem Waſ— 
fer zerfprengt wird. Dagegen hat 
man durch Verftärfung des Segeltuchs 
in mannigfachſter Konſtruktion ſich zu 
ſchützen geſucht. Die Wirkung der 
Kolliſionsmatten kann durchaus 
zweckentſprechend ſein, wenn das Loch 
fleiner iſt als die Matte, deren Flä— 
cheausdehnung gegeben ift. Sit das 
Zeck dagegen jo groß, daß es faum 
oder aarnicht bon dem Segeltuch be— 
dedt werben kann, fo bleibt die Maite 
natürlich wirkungslos. 





——— — — 
Folgen einer SKueiperci. 


Zu dem nächtlichen Zufammenftog 
zwiſchen Berliner Referve-Dffizieren 
und Schugleuten in Hannover meldet 
der „Hannoverfche Kourier“: Die bier 
Herren ſchienen in fröhlicher Stim- 
mung zu fein, fie maren jehr laut und 
ließen Kommandorufe erjhallen. Ob— 
mohl fie von einem Schumann zur 
Ruhe verwiefen wurden, fegien fie ben 
Lärm fort, einer fommandir-® Pas 
rademarſch und forderte den Schutz⸗ 
mann auf, auf den rechten Flügel zu 
treten. Der Beamte wollte hierauf bie 
Perfonalien der Lärmenden feititellen, 
dabei griff einer ber Herren ben 
Schutzmann an die Kehle und würgte 
ihn. In diefem Augenblid fam nod) 
ein anderer Beamter hinzu; der An— 
oreifer ſchlug nun mit einem Stod 
blindlingg auf die Schueleute ein, 
worauf diefe ihre Seitengewehre zogen 
und auf den Wüthenden losgingen, 
um ihn zu verhaften; hierbei erhielt 
er mit dem Seitengemehr einen Schlag 
auf den Kopf, ſodaß er eine finger- 
lange klaffende Wunde babortrug. 
Als er nun nach der Bahnhofswache 
gebracht werben follte, widerſeizte er 
fich, fo daß die Schugleute Gewalt an— 


bringen, während feine drei Genoflen, 
cuf die Schutzleute ſchimpfend und 
Drohungen ausftogend, folgten. Bor 
und in der Bahnhofswache jegte der 
Arretirte den Widerftand fort und 
tobte furchtbar; er murbe auf, der 
Wache verbunden und dann rad) ſei— 
nem Hotel ebracht. Die Erzedenten, 
die bier Dffigiere bes Beurlaubten- 


nYaupimc 
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jerr 5. Bodenhaufen, | 
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waren von Berlin herübergekommen, 
um an einer in Hannover ſtattfinden— 
den Offizierswahl theilgunehinen. Der 
von den Schutleuten Verwundete ijt 
fo ſchwer verlegt, daß er nich! nad 
Berlin zurüdtehren konnte, ſondern 
eine Klinit in Hannover aufſuchen 
mußte. 








Berliner Doktoren 
heilen, wo andere fehlidhlagen. 


e — Geht zu dem Exrpert- 
0 Jahre am Spe⸗ oyesiatiiten. Ganz aleie, 
zialiſt. wie lange Ihr leidet, vd 
Ihr jung oder alt ſeid, 
oder wer auch fehlgeſchla— 
gen bat, Euch au beilen, 
fonfultirt ung vertrau— 
ensvoll. DIaufende bon 
Männern, die ibre Ge: 
fundheit, juaendlideEner: 
gie und männlide Kraft 
twiedererlangten, find le— 
bende Zeugniſſe der Ge— 
fhidlichfeit und unver— 
gleichlichen Methoden der 
Berliner Doktoren. 

Wir erzielen ſchnelle, 
SE fibere und nadbaltige 
Seilungen bei Männern, die an verlorener 
Mannestraft, Nervenſchwäche, Nieren- und 
Dlaien-Krantgeiten, Blutvergiitung, Wafler-Be- 
dmwerden, Krampfaderbruch, Brud, Hämorrhoi⸗ 
en und anderen hartnädigen Krankheiten lei» 
den. 

Nichts ift demütbigender für einen Mann mit 
Vernunft und Stola, wenn er weiß, dab feine 
Geſundheit und Mannesfraft zeritört iſt. Ber: 
nacbläffıgt Eure strantbeit nicht. Laßt Euch don 
uns furiren. Wir beilen Euren Fall unter einer 
pofitiven Garantie, und wir haben einen Auf, 
jeden Fall zu beilen, den wir übernehmen. 

Konsultation, perſönlich oder per Boit, iſt frei. 
Unfere Bedingungen find immer mäßig. 

Spredftunden: Täglich bon 9 bis 8; 
tag5 bon 10 big 2. 


BERLIN MEDICAL C0O,, 


Eingang: Zimmer 5. 
66 E. Van Buren Str., Ede State, Chicago, IU. 
Schneidet dies aus und gebt es dem Doltor 
und Ihr erhaltet foftenfreie Unterfuhung. _ 
iuli6—31,mijafo 


Haupt⸗Arzt. 


Sonn⸗ 


Gegen Nieren-2eiden und 


| Dlajen: 
SANTAL 


Katarrh. 
CAPSULES 


MIDN 





Entfeerungen in 
48 Stunden. } 
Jede Rapiel 


trägt den 

Ramın 7 
Sütet Euch vor 
Rahahmungen. 


Eiztra 
pillig! 
nah und von 
Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich eti. 


mit Doppelihrauden : Dampfern. 
Cirket-Office: 


J,5.LOWITZ, 


15i E. Van Buren Str., 
gegenüber dem neuen Depot. 
Kauft Eure Tidet3 jest, ehe die 
Preiſe wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbfchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


2in,t® 

















Eifenbahn- Fahrpläne. 


* Iuliunois ger na N 
d den v ! 
guy 7 * * dren om * = 





Str rt Row. Stadt X 
89 Adams Str. Phone Central 708. 


Abfahrt. Ankunft. 
.* 850 3 4 


Dampfer-Linien. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Mors.} 





Manitou Stecamibip Company. — 
Der Danıpfer Manitou nah Frantkfort, Northpert, 
Ehatlevoir, Harbor Springs, BPetostey, Madins: 
Aland, Verbindung nah Detroit. Yuficlo, Dulutd 
cte. Dienftag 9 Borm., Donnerftag 11:30 Borm.. 
Samſtag 4 Nahm. Office und Dods: Ruſh und ®, 
Water Str. Tel. Centtal 1487. City Tider Office: 
163 Udams Str, 2lin— ip, Didoie 





South aden Sirnries Dampfern. — 
Dods Wells Str.-Brüde, Dampfer „Eaitland“, 9:30 
Vorm., ausgenommen Samftag, 2:0 NRahm., Sonns 
tag 10:0 Vorm. — „Soo Eity* täglih 1:00 Nahm.,| 
ausgenommen Sonntags. Extra-Fahrten Samitags 
9:30 Borm. und 11:30 Nachts. — Tel. Main 4711. 

12matX* 








Eijenbahn- Fahrpläne. 





Mikel Blate. — Die New Dort, Ghleags und 
St. 2onid:@ifenbahn. 
Ba Salle Str. Etation, Ban Buren und Ba Galle 
Straße, 


Rem Dort und Boſton Erpreb...... 10.58 9.15 
Rn WERE 2.90 5.259 
Rew Gert und Bofton Erpreb...... 92.158 7.09 
StadtsZidetsOffice._ Y11 Adams Sir. und Yubis 
torium⸗Annex. Xelepbone Eentral 2057. “ 





u .. Shore @licndann. 
imited nelzüge täglih zwiſchen GYuagh 
end St. Louis nah New Wort und 8 Ur 
Wabajb Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele- 
ge GB: und Buffer » Schlafinrgen dur, abi 

agenwechſel. 

Zuoe geben ab von Sue wie folgt: 

i Babafh. 


Bia 
Udfahrt 11.00 Borm,, Untunft in Re pe. 2uB 
Ankunft in Bofton.. 5.0 
Ab fahet 11.09 Abends, Ankunft in New Dort 7.08 
‚Ankunft in Bofton..10.20 9 
Bia Ridel Blase. 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New Vork 3.MR 
Ankunft in Bofton., 4.50 
Gbfahrt 10.15 Abends, Ankunft im New York 7.50 
Untunft in Bofton..10.20 
Büge gehen ab don Et. 2. wie folgt: 


ia Wabajh. ’ 
bfahrt 9.10 Ubends, Antunft in Rem Gert 3.30% 
.. _intunft in Pofton.. 5.50 
Anfahrt 8.40 Abends, Antunft in Rew Dort:7.50 
— — a 
oem weiterer Einzelheiten: Raten, aftwage, 
Bla uw |. w. ſprecht vor oder fhhreibt an 
GeneralsBaffegier- Agent, 
re, 
n. Weiterns Baflagters 
“s 5. * Sn Ebicage, ⸗* 
idet⸗Agent, 
Cbicaao. 34. 





Shicage & Alton. 
nion Balfagier Etasion, Ganal und Adams Str, 
Stadt:Zidet:Dffice: 101 Udams EStrade, Phone 
Pe rn Brand 21. — 
et ae. «Ihe only ei 
er Beoria und Bloomington; nur Gonnt. 
“98 Bloom’ton, Veoria, Springfield, Et. Louik 
9,5% Jolier Uccomodation. 
11.35 8 Mlton Limited für Sp’field u. St. Louig 
v.11,25 B Zacſonville und Rooyhouie. 
—— und — 
port, Lemont, Joliet und Dipigbt, 
oliet Ürcomodation, 
anſas Gity Limited, 
—— range 
‚oomingten, Springfield u. St. Louis. 
N Midnight Special, Gpringfied, St, 
Louis, Yadfonville, Zanfas City, Peoria. 
Lüge treffen ein g* Kanjas City, Jadjennille, 
Bloomingten, 858, *LI5R; von &t. Louiß, 
Sprinafield, Bloomineton, 7.158, 8.108, %., 
R, *8.15 DB; bom Springfield, IJadjonville, Blogms 
ngton, *1.15 N. 98.15 R; don Beoria, Streator, 
Diigbt, 7.15_®, *1.15_ ®, 8.15 R; von Divight, 
*olier, *10.30 B; Joliet LocalE, *°8.45 ®, "4.45 Rz 
Eprin field und Bloomington Sunday Uccomsletisn 


Taolie. ®- Ausgenommen Sonntaas 








Donon Auute— Dearborn Station. 
: 2332 Glerf Str. und 1. 8 
. 1897. Sorgen." 


„m... .nnn.nn......e... ° 

Lafayette Urcomodation Nr 2 
Lafayette um Bouißbille...... * 9.00 R 
Indionapslis, Cincinnati und 

Dayton 
5: Sid u 

. Bid u, 

* Ziglih. 


* 
SH 
= Yußgensunmen Sonntags. 





ee & Ohio. 
—X : M4 Glart ri und Mubitorium, 
tzita WFahrpreije verlangt auf Limiteh 


Limited 








ION 
wur tal 
"1.83 ».un’ 





